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Politische Uebersicht .
Mannheim , 25 . April 1907.

Die Nationalliberalen und das preußiſche
Volksſchulgeſetz .

Aus parlamentariſchen Kreiſen erhält die „ National⸗

( zeitung “ eine Zuſchrift , welche den neuen Schulantrag der

Nationalliberalen, Freiſinnigen und Freikonſervativen als
Line Fortſetzung derjenigen parlamentariſchen Schritte be⸗

zeichnet , die von den Nationalliberalen zur Hebung des Volks⸗

ſchulweſens ſeit einiger Zeit gemacht ſind . Der Antrag fordert
den Miniſter auf in eine allgemeine Prüfulzf der Frage ein⸗

inwieweit der Volksſchulunterricht den Forderungen
es Lebens genügt , auf welche Gründe die etwa feſtzuſtellen⸗

185 Mängel zurückzuführen ſind , und welche Maßregeln zur

Beſeitigung dieſer Mängel erforderlich erſcheinen . Er ver⸗

langt eine Denkſchrift über die Ergebniſſe dieſer e In

der Zuſchrift an die Nationalzeitung heißt es dann : „ Man

fann ſeine Befriedigung darüber ausſprechen , daß die beiden
ö . Parteien ſich auch diesmal wieder den National⸗

liberalen angeſchloſſen haben . Die Nationglliberalen erfüllen

mit ihrem jetzigen Vorgehen ein Verſpr echen, das ſie wieder⸗

holt bei Beratung des Schulgeſetzes gegeben haben . Es iſt

Aiee daß 1 ſich 5 ihren Mißerfolg bei dem Antrag
5 4

haben entmutigen laſſen , auf dem

beſchen Wie 215 Vökgzügehen . Man wird ihnen die

Anerkennung nicht verſagen können , daß ſie auch diesmal ſich
mit ihrem Antrage durchaus auf ſachlichem Boden befinden .

Aber es wird ihnen trotzdem jetzt die Gelegenheit geboten
werden , in vollem Umfange ihr Schulprogramm zu ent⸗

epickeln . “

AutinltramontanerReichsverband .

Der Provinzialderband Brandenburg des Antiultramon⸗

danen Reichsverbandes veranſtaltet am 30. d . M . in Berlin

eine öffentliche Verſammlung , in der Admiral v. Knorr

einleitend die Aufgabe des Verbandes darlegen und dann

Graf Paul v. Hoensbroech einen Vortrag über „ Die poli⸗

liſche Abhängigkeit des Zentrums von Rom “ halten wird . Am

286 . Mai findet ein e e des Reichsver⸗
bandes in Eiſenach ſtatt , der ſich vornehmilch mit Fragen
der Organiſation und Agitation beſ chäftigen wird . Die

Organiſation ſowie die Anmeldung von Mitgliedern machen

Fortſchritte . Als M itglieder ſind alle willkommen , die ,

kwelcher politiſchen Partei ſie ſonſt angehören mögen , mit den

Beſtrebungen des Verbandes , über das Weſen des Ultramon⸗

tanismus und die Mittel ſeiner Bekämpfung aufzuklären , ein⸗

berſtanden ſind . Der Verband treibt keine Parteipolitik und

geht auch nicht auf die Gründung einer neuen Partei aus ; er

swill alle Parteien unterſtützen, die den Kampf gegen den

Ultramontanismus in ihr Programm aufgenommen haben.
Seine Tätigkeit ſoll im umfaff ſendſten Sinne aufklärend Jein.

DieErbin von Hohenbüchen.
eden von O. Elſter .
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2 Fortſezung⸗
Der Gottesdienſt war zu Ende . Die

Kirche, da entſtand vor der Tür ein Gedränge
traten mitleidig und neugierig zuſammen “

„ Was gibt es ? fragte die Baronin -
Eine fremde Bettlevin iſt ohnmächtig niebergeſunken , gnä⸗

dige 5Frau , aufwortete der Ortsvorſteher, ein alter
ſcheint vor Hunger und Erſchöpfung “

Ehrerbietig machben die Frauen der Barouin Phlatz . Da 550
das fremde Kind bewußtlos auf dem Raſen des Friedhofes und

Leichenbläſſe bedeckte das zarte , feine Geſicht.
Die gutmütige Tilly war ſofort an der Seite 5 Ohnmäch⸗

tigen und ſuchte ihren Kopf emporzuheben.
„ Mama , ſieh nur das arme Kind ! Wie blaß es iſt ! Wollen

wir es nicht mit in das Schloß nehmen ?
„ Das fehlte noch, “ entgegnete die Bardnin in ſcharſem Tome:

„ Wer weiß , von welcher Diebesbande ſie 1 ne⸗

wand , woher das Mädchen kommt ? “

Da trat der Gaſtwirt Krüger vor .

„Geſtern Abend dam ein alter Mann mit dent Mädchen in

mein Gaſthaus und forderte ein Nachtquartier, “ erzählte er .

„Zuerſt wollte ichs ihm berweigern , denn der Menſch ſah nichts
wenig als vertranenerweckend aus , ſchließlich aber erlaubte ich

emeinde die
und die Frauen

Feinde nicht überſchätzen ,

( 38 124 .

wiederkommen , ſieeſolle ihn ander Kirchhofstürerwarten⸗

kehrt . Johanna .

men ? “ fragte Tilly .
Geſicht . “

ihnen, ſich in der Scheune ein Strohlager zurecht zu machen .

haben ſ Heute morgen in aller Herrgotts⸗

— Nur keine Illuſionen !

ſeine
it die

„Oſtdeutſche Korreſpondenz “ ſchreibt : Man ſoll
— das macht mutlos und lähn

eigene Kraft . Man ſoll ſie aber ebenſowenig unter ſchäten
das macht ſorglos und kann die Quelle verhängnisvoller Ent⸗

täuſchungen und bitterer Niederlagen werden . Liegt bei uns

heute zwe ifellos die größere Gefahr in der Richtung jener

peſſimiſtiſchen Verzagtheit , die überall Einbußen und Ge⸗

Die

fahren wittert und den ſrohen Glauben an die Zukunft unſeres

Volkes zu verlieren droht , ſo kann man andererſeits hie und

da doch auch Anſchauungen ee die von einem falſchen

Sicherheitsgefühl getragen ſind und , wenn ſie allgemein

würden , Zu einer höchſt bedenklichen poſitiſchen Geſamthaltung
unferer öffentlichen Meinung führen müßten .

s

immer noch nicht ernſt genug genommen
wird . Wir greiſen

als Beleg einen Artikel nicht et wa eines national farbloſen

oder unzuverläſſigen , ſondern eines Blattes deſſen

nationale Grundrichtung über allem Zweifel ſteht . Die

„ Magdeburgiſche e g “ vom 6. April branhte auf Grund

eines reichen und dankenswerten Zahlenmaterials eine ver⸗

gleichende Stakiſtif über das Verhältnis von Polen und

Deutſchen bei den letzten ReichstageStpählen Sie ging dabei

von der Tatſache aus , daß ſich die Zahlder für polniſche Kan⸗

didaten abgegebenen Stimmen bei dieſen Wahlen im Ver⸗

gleichezu denen von 1903 um 30,5 Prozent ( von 347

453 858 Stimmen ) vermehrt habe , während die Geſomtgahl
der gültigen Stimmen nur um 18,6 Prozent zugenommen
habe . Ihre weiteren Ausführungen gipfelten aber in dem

Satze , daß zu einer Beunruhigung auf deutſcher Seite wegen

dieſes polniſchen Zuwachſes von 106074 Stimmen doch kein

Anlaß vorliege , wir vielmehr ganz im Gegenteil mit dem
Wahlausfall in denjenigen Bezirken , in denen polniſche Wäh⸗
ler in Betracht kämen , recht „zufrieden“ ſein könnten .

Gewiß , auch wir ſind zufrieden mit dem Wahlausfall ,

wenigſtens ſoweit es ſich um Poſen und Weſtpreußen handelt ,
aber wir möchten doch ſehr davor warnen dieſen Erfolg von

heute zu hoch zu werten und ihn , wie dies offenbar die

„Magdeb. Zellung ' in dem angezogenen Artikel tut , einfach

Als eine Größe in unſere politiſchen Kombinationen

einzuführen,
Zuwachs falle zu drei Viertel auf Schleſien und hier ſei doch

1 nur das Zentrum der Verluſtträger , während in Poſon

der 127 5 Zuwachs weſentlich größer als der polniſche
15 574 Stimmen ) ſei , in Weſtpreußen ihm mehr

als die Wage halte , — dieſe auf den erſten Blick gewiß be⸗

ſtechende Beweisführung überſieht unſeres Erachtens ein ſehr
Moment und zwar gerade dasfenige , das den

Wahlen vom 25 . Januar ihren Charakter gibt . Vergeſſen
es doch nicht ſo bald , daß

gewöhnlichen Umſtänden 1 Eine nationale Wahl⸗

parole hatte Tauſende und Aber tauſende von deutſchen Wahl⸗

ſäumigen an die Urne geführt . Ihr iſt es zuzuſchreiben , wenn

gerade guch in den Oſtinarken die Zunahme der nationalen

deutſchen Stimmen 915 ſo hohe war und ſich ſelbſt in Ober⸗

ſchleſien konſtatieren läßt , wo das Zentrum 64 . 459 Stimmen

einbüßte, die nationalen , ee . 32 387 Stimmen ge⸗

iſt vor allem die Polenfrage , die von mancher Seite

784 auf

Beruhigung ſagen , daß Dr . *

Anſchauungen durchaus ein 5
ſiſch hat .

Die Beweisfürhung der Artikels , der polniſche

Operſtkeknant Quade legte

dieſe Wahlen unter außer⸗

( 1. Mittag

wannen und der polniſche Zuw 7
nur ganz un weſentlich über die Einbuße des Zentrums e

Was hieraus folgt ? Nichts anderes , als daß wir m

mohl des ebgs der letzten e Nen 17 0
freuen , aber bei 5 be nicht ihren “

laſſen dürfen . Nicht immer wird

die Partei der Nichtwähler auf unſerer Seite mobil machen .

Dagegen berechtigt nichts zu der Annahme , daß der

Zuſvachs , der —beachten wir es wohl — auf der ganzen L
einen Zuwachs des radikalen Polentums bedeutet , bei

heutigen Erfolgen ſtehen bleiben wird . Sat er in Ober
ſchleſien das Zentrum in ſtürmiſchem Vordringen ſei 190
an die Wand bgie ſo wollen wir doch auch den n ßig
Erſolg , der den Polen in Poſen und Weſtpreußen
Stimmen , in Rheinland und Weſtfalen 10 824 Stimmen
zuführte , als ſie im Jahre 1903 erreicht hatten ,

niedrig einſchätzen . Jedenfalls enthält die Behau

Magub. Zeitung “ : wenn man von Schleſien ab

den diesmaligen Wahl en nirgends eine derartige 5der polniſchen Stimmenzahl 3¹¹ verzeichnen, daß dem D
tum daraus „ auch mur eine geringe Gefahr “ ( ) ,
höchſtgefährliche Uebertreibung . Man braucht in

ſchen Frage durchaus nicht ſchwarz zu ſehen , um in ſt

Worten die Stimmung jener falſchen Sicherheit zu
vor der wir uns hüten ſollten . Gerade den Pol
wird noch für lange gelten : den Kopf klar , die

— nur keine Illuſionen .

eine a0 e Wah!

— — —ñ ——

Deutscheutsches Reich .
14 n, 2 . April , ( Die Freiſin 1190

partei . ) Die Kr 18tg.
5

bemerkt ,der fpeift
Partejführer Dr . Müller⸗Sagan , deſſen von nationalem G
getragenen Neußerungen gegenüber der

99rfi ſt ug s komödie wir mitgeteilt haben ,

dieſen Anſchauungen in ſeiner Partei allein . Die „Fre
Ztg . “ erwidert hierauf : Den wollen wir

Goloniales ) . In der Fee 10

Budgetkommiſſion des Reichstages beklagte ſich
den Mangel an Münzen in Oſtafrik
beſtätigte , daß ein Mißvergnügen liber die W̃

afrika heſtehe ; es ſei ihm fraglich , ob die

zuerhalten ſei . Wiemer fordert eine fkl

Schutz in Oſtafrika 95 Erſatz durch Polize
dar , daß es ſich bei

Perſonal nicht um eine Mehtforderung ,
minderung handelt , unter eehen * I

farbigen Elements . Kolonialdirektor Dernburg
man beſchränkte ſich auf die Sicherung der

bindungswege . Das Vorſchieben einer Kompagn
Nordweſten erkläre ſich aus dem Steigen der 85 tigen 3
nahmen .

Das

Bündel habe ich einſtweilen zurückbehalten , denn ich habe dem

Mädchen eine Taſſe Kaffee und eine N gegeben, was ſie

mir nicht bezahlen konnte . “

„ Das iſt ja ſehr chriſtlich gedacht , 9rüger , ſagte
der alte

der eben berzugetreten
war .

Was wollen Sie , Herr Paſtor ? Unſereins muß von ſeinem

Gacge leben . “

Der Paſtor beugte ſich über die Ohnmächtige. 5
„Holt etwas Waſſer, “ befahl er den Umſtehenden , die raſch

gehorchlen .
Unter den Bemühungen des Pfarrers und Tillys erwachte

die Fremde bald zu neuem Leben . Sie blickte ſich mit großen

Augen um und als ſie in das milde Auge des Pfarvers ſah, huſchte

ein freundliches Lächeln über ihr Antlitz .

„ Wie heißt Du , mein Kind ?

ihr die dunklen Locken aus der blaſſen Stirn .

„Johanna Hennig, antwortete ſie leiſe .

„ Und wie kommſt Du hierher ? “
Ich weiß es nicht . Ich

in der Umgegend zu tun. “
„ Nun , ſo komm ' in meinHaus , bis Dein Vater zurück⸗

Dort kannſt Du Dich erhblen.
„Mama, wollen wir nicht lieber das fremde Kind aufneh⸗

„ ES» iſt ſo arm und Jat ein ſo lfebes

„ Ich Alhube, es iſt bei dem Herrn Paſtor beſſer aufgehoben, “

entgegnete die Baronin . „ Ich werde einige Erfrif chungen
ſchicken

Die ich ſelbſt hinbringen will ,
fromden Mädchen die Wang

rief 2
Tilbound ſtreichelte dem

ſein Bündel und

VBater würde„
Dieſes errötete tief und kü

aut Sie
ſind , 1

bvor dem Friedhof .

ein .

fragte der Pfärrer und ſtrich

bin mit meinem Voter Bierler
getonmen — er wollte wiederabholen

— er ſugte, er Hätte

be
ln dann e 005 die Hand.

In Fesen Au
Er ſcharf ſein , d

war
gane naß und ſeine 15 5 ne

aadcaus deim Sattel .
Sein Geſicht war bleich und in ſeinen duttlenaltg

ein unſicherer Blick .

„ Es iſt ſehr anerkennenswert von Aien
ſagte er , „ daß Sie das fremde Kind bei ſich aufnehme
Aber ich kann nicht dulden , daß Sie ſich dieſe Laſt⸗e

„ Es iſt ja nur bis zur Rückkehr des Vaters , Her 34
„ Wer weiß, ob der Mann zurückkehrt, “ fiel der Bar

„ Mir ſcheint , er hat ſich mit der Abſicht entfernt , ni

der Zurückzukehren. Auf keinen Fall werde ich mich

beſchämen laſſen! Das fremde Kind kann

untergebracht werden , bis weitere Beſtimmungen
„Aber , Adrian “ — warf die Baronin ein .

„ Ich bitte Dich, für das fremde Kind zu ſorgen

unterbrach ſie ihr Gatte . „ Ich habe meine Gründe

Seine Stimme hatte einen ſo ſeltſamen Klang , ſeine
flockerten ſo unheimlich , und ſein Weſen w

daß die Baronin es für ratſam hielt , von einer weitere

örterung abzuftehen . Später würde ſich ja alles W. tex

„ Nun gut , ſagte ſie . „ Wenn Du es wünſcheſt ,
Fremde im Schloß a werden . Das Ki

krank und ſchwach zu ſein , da tun ihm einige

gewiß gut . Ich werde 4 Mamſell Auftra
31 verpflegen “

Das Kind ſtand

wöhrend eine glühende Fie
„ c m lieber mit dem 9

8
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Badiſche Politik .
Obkircher über die politiſche Lage .

ir . Mannheim , 25 . April . In der geſtern abend abge⸗
holtenen ſehr gut beſuchten Verſammlung der Ortsgruppe
Neckarau des Jungliberalen Vereins hielt Herr
Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher einen hachintereſſonten
Vortrag über „ Die gegenmärtige poljtiſche Loge “ .
Eirleitend ſprach der Redner ſeine beſondere Genugtuung da⸗
rüber aus , daß es ihm vergönnt ſei , in einer jungliberalen Ver⸗
ſammlung zu ſprechen und zwar einmal deshalb , weil er der
ſuugliberalen Bewegung von Anfung an die größte Symbathie
entgegengebracht und weil er die ganze Entwicklung der jung⸗
Eberalen Sache mit Intereſſe verfolgt habe . Er wolle ſeine
Ausführungen nicht als Vortrag im eigentlichen Sinne des
Wortes aufgefaßt wiſſen , ſondern vielmehr als Anregung
einex lebhaften Diskuſfion .

Bezüglich des jüngſten Vertrete rtags in Heidel⸗
berg bemerkte er , daß man auch vom Standpunkt der Alt⸗

Uberalen aus nur ſeine lebhafte Freude darüber empfinden
lönnte , daß dieſe Tagung einen ſo ſchönen und wie er hoffe , auch
erfolgreichen Verlauf genommen habe . Die Jungliberalen hätten
ſich dort mit den Alten ausgeſprochen und zu einigen beſonders
wichtigen Fragen Stellung genommen und Reſolutionen gefaßt ,
die man vom Geſichtspunkte der Geſamtpartei nur lebhaft be⸗
grüßen könne .

Der Redner beſprach ſodann die letzten badiſchen
Landtagswahlen und das Abkommen mit der So⸗

zialdemokratie , das nur abgeſchloſſen wurde , um eine
Zentrumsherrſchaft in der 2. badiſchen Kammer zu verhindern .
Dieſes ſei allein der maßgebende Gedanke geweſen . Für viele
unſerer Geſinnungsgenoſſen ſei dies eine etwas harte Zumutung
geweſen ; aber es ſei doch das beſte Zeuguis für den geſchulten

zu

palitiſchen Sinn , daß die Wähler der Parteileitung faſt ein⸗
ſtimmig Folge geleiſtet haben . Die Sozialdemokratie mußte es
offen bekennen : die Nationalliberalen haben ſich als durchaus
zuverläſſig erwieſen und ſie haben getreu Wort gehalten . Das
war aus ſozialdemokratiſchem Munde uns gegenüber ſchon recht
biel . Es ſei gelungen , im großen und ganzen , wenigſtens bei der
Situation im Landtag , die liberale Meinungen feſtzuhalten . Dies

ſei von verſchiedenen Seiten und auch von der Preſſe unumwunden
anerkannt worden . Man ſei mit dem Bewußtſein aus dem
Landtage herausgegangen , die Situation gehalten zu haben . Der
Zuſammenſchluß mit dem Linksliberalismus ,
von dem ſo vielfach die Rede war , könne nur erſolgen , wenn man
ſich auf einer gewiſſen Mittellinie treffe . Wir ſind damit ein⸗
derſtanden , daß er erreicht wird . Wenn unſere Freunde von der
Linken den guten Willen haben , dieſen Zuſammenſchluß berbei⸗
zuführen , dann müßten ſie ihrerſeits auch einen Schritt des Ent⸗
gegenkommens tun , von dem aber bisher noch recht wenig zu be⸗
merken war . Der Verlauf des Landtags habe gezeigt , daß die
liberale Majorität im großen und ganzen mit der Regierung ein⸗
verſtanden war . Es habe ſich im Verlaufe des Landtags eine
Neihe von guten Beziehungen zwiſchen den einzelnen MiniſternAund der liberalen Majorität herausgebildet . Die Ereigniſſe des
Landtags könnten es alſo nicht ſein , die jetzt zu einem Miniſter⸗
wechſel führten . Es werde manchmal in bürgerlichen Kreiſendavon geſprochen , daß die Verbeſſerung der Bezügeder Beamtenſchaft als eine Notwensigkeit nicht anzu⸗ſehen ſei . Namentlich auf dem Lande finde man ab und zu die
Meinung , daß es den Bauern ſchlechter gegangen und auch jetztnoch ſchlechter gehe als den Beamten u. daß dieſe viel beſſer daran

ſeien als der Bauer , der kleine Gewerbetreibende und Handels⸗mann . Dem iſt nicht ſo . Beamter ſein heißt leben müſſen in allen
Bedürfniſſen von der baren Einnahme , die Monat für Monat
gusbezahlt wird . Der andere , namentlich der Bauer , der ſeinen
Beſitz hat und der aus den Erträgniſſen ſeines Bodens erzielt ,
was er zum Leben braucht , er hat vielfach keinen Begriff , wie
ſchwer es dem Beamten bei den teueren Lebensmitteln fällt , ſich
mit ſeinem baren Gelde zu erkauſen was täglich zum Leben
gehört . Heutzutage ſind aber nicht nur die Lebensmittelpreiſe
teuer , ſondern überhaupt alles , was man zum Leden braucht und
insbeſondere diejenigen , die Kinder zu erziehen haben , die können
ein Wort davon erzählen , was es heiße , ſie zu brauchbaren Mit⸗
gliedern der menſchlichen Geſellſchaft heranzuziehen . Es ſei im
Intereſſe jedes Bürgers gelegen , daß die Beamten ſo geſtellt
werden , daß ſie davon leben können . Denn wenn das einmal
nicht der Fall wäre ſo müßte man befürchten , daß der Beamte
in ſeiner Treue , in feiner Dienſtfertigkeit und , was das wichtigſte
iſt , in ſeiner abſoluten Unbeſtechlichkeit not leiden würde . Er
ſtiehe auf dem Standpunkte , daß die bisherige Bezahlung der
Beamtenſchaft nicht mehr ausreichend iſt . Seit 20 Jahren
ſei den Staatsbeamten faſt nicht mehr aufgebeſſert worden . Er
halte die Gehaltsfrage nicht für eine Forderung der Beamten ,
ſondern für eine Forderung der Staatsintereſſen ,
Alsdann kam der Redner auf den kürzlichen Miniſter⸗
wechſel zu ſprechen und bemerkte , vielfach werde behauptet, der
Wechſel würde die zweite Konzeſſion an eine konſervativeliberale
Paarung , an den Konſervatismus , bedeuten . Dies ſei ein Irr⸗ den , Herrn J

tum . Er könne verſichern , daß Herr von Bodman ein durch
und durch liberaler Mann ſei und daß es ihm nicht
einfalle , konſervatiy regieren zu wollen . Er ſei
durch und durch liberal und habe dies in einer ſchweren Zeit
gelegentlich der letzten Reichstagswahlen in aller Oeffenlichleit
belannt . einen Regierungsbeamten nicht leicht ,
hinauszutreten und gegen das Zentrum zu kämpfen . Man müſſe
ihm das hoch anrechnen und es ſei ein Zeichen für ſeinen feſten

Denn es ſei für

politiſchen Charakter und ſeine nationolliberale Geſinnung . Sy
werde er auch regieren . Dies ſei das erfrevliche an dieſem
Miniſterwechſel . Fraude über den Weggang des Miniſters
Schenkel empfand nur eine Partet und das ſei das Zentrum .
Es habe auch Grund , ſich zu freuen , denn Miniſter Schenkel
ols gerader und feſter liberaler Mann habe ſich während ſeiner
Regierungszeit nicht geſcheut , dem Zentrum als die gegen den
Staat ankämpfenden politiſchen Partei ſtets entgegenzutreten .
Und deshab ſei er auch der beſtgehaßte Mann in Zentrums⸗
kreiſen . Keine Gelegenheit habe es berſäumt , um dem Miniſter
ſchaden zu können . Es triumphiere heute und meine , das Zen⸗
trum habe dieſen Miniſterwechſel veranlaßt . Es ſei aber nicht
ſo. Das Zentrum werde an dem neuen Miniſter
keine größzere Freude erleben ,als dies unter
der Miniſterjalverwaltung des Herrn Mini⸗
ſters Schenkel der Fall war . Auch Herr von Bodman
ſei ein ſcharfer Gegner des Zentrums und werde es
auch in ſeiner Verwaltungstätigkeit an den Tag legen . Was
nun die Urſachen ſind , die zum Rücktritt des Miniſters Schenkel
führten , das wolle man der zukünftigen Erörterung überlaſſen .
In politiſcher Beziehung ſei nach ſeiner Meinung eine
Aenderung nicht zu erwarken und was das Verhältnis
der Nationalliberalen zu dem neuen Miniſter und zu der Re⸗
gierung ſelbſt betreffe , ſo habe ſich nach ſeiner Ueberzeugung
durch den Miniſterwechſel nicht im gerin gſten etwas
geändert und das ſei das erfreuliche , was wir bei dieſer Ge⸗
legenheit feſtſtellen wollen . Wir können nur zufrieden ſein , daß
gerade Freiherr von Bodman Schenkels Nachferger geworden iſt .
Unſere Stellung zur Regierung war und iſt zur Zeit und auch
in nächſter Zukunft durchaus freundlich , aber in keiner Weiſe
abhängig .

Hierauf ſtreifte Redner das Verhältnis der Nationallisseralen
zu andern Parteien in Baden . Es ſei jedem liberalen Mann klar ,
daß er ein Gegner des Zentrums bleiben müſſe . Das
Verhältnis zu den Konſervativen ſei ſchon nicht ganz ſo
einfach . Sie ſeien eine kleine Zahl in unſerem badiſchen Lande
und ſtünden eigentlich mehr auf dem Standpunkt der Freikenſer⸗
batſven . Die Führer der badiſchen Konſervativen haben zwar
vieles gemein mit dem preußtſchen Konſervatismus , ohne jedoch die
Vorzüge des preußiſch⸗deutſchen Konſervatismus zu haben . unſere
Konſervativen haben wenige Scharen hinter ſich und ſind daher
mit jeder Partei zu paktieren berejt . Sie haben in Widerſpruch
mit dem Proteſtantismus ſich ins Schlepptau des Ultramontanis⸗
mus begeben und eine Rolle geſpielt , die mit dem Konſerv us
nichts gemein hat . Ob die Wählerſchaft der Konſerbativen ſich auf
die Dauer eine ſolche Führung gefallen laſſen wird , ſei ſehr zweifel⸗
haft . Was die Stellung zur Sozialdemokratie Rekreffe ,
ſo ſei man ſchon als halbe Sozialdemokraten verſchrieen worden ,
namentlich von der Zentrumspreſſe , die ja vier beſſer als wir wiſſe ,
wie man es machen müſſe , um mit den Sozialdemokraten Geſchäfte
zu machen . Unſere Stellung zur Sozialdemokratie iſt klar vor⸗
gezeichnet . Die Sozialdemokratie in ihrer radikalen Seite hat
nichts vom Nationglismus und hat nichts vom Liberalismus , denn
die radikale Seite der Sogialdemokrgtie iſt antinational . In allen
nationalen Fragen hat ſie vollſtändig verſchloſſene Augen und
Ohren , ſchadet dem nationalen Sinne und der nationalen Kraftund was ſie in politiſcher und wirtſchaftlicher Veziehung drſtvebt,das iſt auch nicht liberal . Deshalb ſind die Nationalliberalen emſige
und rührige Gegner der Sozialdemokratie . Mit den Re iſioniſten
könnke man in dielen Fragen zuſammenarbeiten , wenn ſie inner⸗
halb der Sozialdemokratio eine größere Anhängerſchaft hätten .
Deshalb könnte man keine große Hoffnungen auf die Reviſioniſten
in der Gegenwart ſetzen . Und mit der Sozialdemokratie , wie ſie
im Reichstage mitzwirkt , wollen wir auch keine iſchen Geſchäfte
machen . Sie treiben nur Agitation . Mit den Demokraten , Frei⸗
ſinnigen und Nationalſozialen ſejen die Nationalliberalen im
letzten Landtage gut ausgekommen . iſche Situation im
Lande erlaube es nicht , daß die großen Parteien ſich bekämpfen ,
zur Freude des Zenkrums und der Sozialdemokratie .

Hierauf ſprach Redner noch von der liberalen Einigung im
Reiche und betonte dabej , daß er die Gründung einer ſämtliche
Gruppen umfaſſenden liberalen Partei jetzt noch für verfrüht halte .
Weiter beſprach der Redner das Verhältuis zu den Konſerbativen
im Reichstag , die Roiſen des engliſchen Königs , den Dreibund und
ſchloß feine mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit
dem Wunſche : Möge es ſich die deutſche Nation allezeit vor Augen
halten : Opfer müſſen gebracht werden ! Möge die konſervativ⸗
liberale Pagrung allezeit zufammenbleiben und die Erſtarkung des
Reiches als ihre wichtigſte Aufgabe ſtets hochhalten .

In der Diskluſſion wurde über die liberalen Volks⸗
vereine geſprochen , denen durchweg Sympathie enkgegengebracht
wurde . Die Verſammlung tvurde um 11 Uhr von dem Vorſitzen⸗

doſtſekretär KFuchenbeißer , geſchloſſen .

Die polit

„ Weshalb willſt Du nicht mit uns gehen , Johanna ? “ fragte
Tilly . „ Ich werde Dir eins von meinen Kleidern ſchenken . Komm
nur mit mir . “

Johanna löchelte dankbar .
Ich danke Ihnen von ganzem Herzen — aber ich glaube ,

der Vater wird doch noch kommen — ich muß auf ihn warten ,
ſonſt ſchilt er mich — ich möchte hier bleiben —“

Sie ſah ſich angſtvoll um und brach in Schluchzen aus.
Dann überkam ſie wieder die Schwäche , und ſte wäre abermals

zu Boden geſunken , wenn Tilly ſie nicht geſtützt hätte .
„ Tragt ſie ins Schloß, “ befahl der Baron einigen Knechten ,

die ebenfalls in der Kirche geweſen waren . „ Die Mamſell ſoll
für ſie ſorgen . Herr Verwalter, “ wandte er ſich an dieſen , „ wol⸗

len Sie das Weitere veranlaſſen . “
Diann reichte er ſeiner Gattin den Arm und ſagte : „ Komm !
Ich denke , es iſt genug Aufſehens von der Geſchichte gemacht wor⸗

en. Laß uns heimkehren . “
Das denke ich auch, “ entgegnete die Baronin ſcharf . „ Aber
das Aufſehen haſt Du verſchuldet , Adrian . Weshalb beſtandeſt
Du ſo hartnäckig darauf , daß die Fremde ins Schloß aufgenom⸗

men werden ſollte ?“ fragte ſie mit leiſer Stimme , als ſie neben⸗
einander die Dorfſtraße hinabſchritten .

( Fortſetzung folgt . )

Brief aus Leipzig .
„ Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen , den ſchickt er in die

weite Welt . “ Möge recht vielen unſerer Stadtväter dieſe Gunſt von
Gott erwieſen werden , damit ſie in anderen Städten fortſchrittliche ,
Hygieniſche Einrichtungen kennen lernen . Ich hatte heute Vormittag
gwiſchen —8 Uhr Gelegenheit , eine ſolche Einrichtung , die unſerer
Jubiläumsſtadt fehlt , kennen zu lernen . Es war ein Müllwagen !
Ein Mülldagen und zwar einer , der keinen Staub etc . entivickelt .

Lieber Leſer , es gibt ſolche Fuhrwerke , und ich glaube nicht , daß
deren Anſchaffung den Mannheimer Stadtſäckel allzuſehr belaſten
würde . Ich will als Laie dieſen Wagen hier kurz beſchreiben , da ich

gleiche

Pfälziſche Politik .
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ehagen er⸗Linksliberalen großes Un7 —. —— 3 7728regt , liegt das in der Schwierigkeit begründet , di man für die
künftige Großblockpolitik wohl nicht ohne Grund
Zeutrum ſteht dem Wechſel pöllig kühl gegenüber , es hat von dem
neuen Mann wohl nichts Schlimmeres zu befürchten , aber auchnichts Beſſeres zu erhoffen . Die Stel Zentrums zur
Regierung wird dieſelbe bleiben . Es wird ſich ſo wenig als im
letzten Landtag in den Schmollwinkel

Warum trat Schenkel zurück ? Mit dieſer intereſſan⸗
ten Frage und ihrer Läſung beſchäöftigt ſich , wie andere Blätter
es auch beltebten , die „ 9 e Züricher Zeitung “ und
findet folgende Antwort :

Was den Rücktritt Schenkels veraulaßt hat , mag , ſpie ber⸗
ſichert wird , urſprüngeli ch auf finanzpolikiſchem
Gehiete liegen , indem Schenkel im Gegeuſatz zu dem Finanz⸗
miniſter Honſell zur Anlehenspolltik neigte und ein
ausgiebige Aufbeſſerung der Beamtengehälter
anſtrebte ; indes ſind es , wie behauptet werden
einige Zwiſchenfälle , die Schenkel in Gegenſatz
v. Duſch brachten und erſteren ſchließlich zum V
hauptſächlich der Farl Geck , gegen deſſen Ha
ſich ausſprach , während v. Duſch ſie billigte .
ich noch mitteilen , daß Dr . Schenkels Rücktrittzs geſuch
ſchon Mitte Februar dem Großhergog börlag und bden
dieſem grundſätzlich genehmigt war . Schenkel führte die Geſchäftebis jetzt nur in Rückſicht auf den erkrankten Kollegen von Duſch
weiter . Schenkels Stellung war ſeit dem Wahlkampfe zum Land⸗
tag 1905 erſchüttert , da man in Preußen , folglich auch in Karls⸗
ruhe , allerhöchſterſeits über das Zuſtandekommeg des
Blocks ſehr verſchnupft war . Der Mi er erhielt von
jener Zeit an von maßgebender Seite äußerſt zarke Winke , die
ihn aber nicht im Ungewiſſen über die Stimmung ließen , der er
ſchließlich Mitte Februar Rech ung trug . Die Ernennung ſſeines

lann , vor allem
1 Stagatsminiſter
icht veranlaßten :

ſtnahme nfel
Nachträglich kann

Nachfolgers entſpricht einer Schwenkun g nach rechts und
ſehr wahrſcheinlich ſtehen wir no ch nicht am Ende der
Kriſe .

— — —

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 28. April 1937 .

Ernannt wurde der Vorſtand des Realprogymnaſiums in
Buchen , Profeſſor Karl Krezz , zum Direktor des Lehrerfersinarsin Meersburg .

Verſetzt wurde Betriebsaſſiſtent Armin
Bretten nach Mannheim .

Vollſtündige Inbetriebnahme bes
Nach einer amtlichen Meldung wird
nördliche Teil und damit die ganze Anlage des neuen Rangier⸗bahnhofs Mannheim in Betrieb genommen .* Handelsunterricht für das weibliche Geſchlecht . Mit der
don der modernen Frauenbewegung erhobenen Forderung , daßdie dem kaufmänniſchen Berufe ſich zuwendenden Mädchen die

Ausbildung wie ihre männlichen Berufsgenoſſen exhalten

Ghrlicher in

neuen Rangierbahnhofs ,
am 1. Mai d. J . auch der

ein Intereſſe dafür unter meinen Mitbürgern nach rEr⸗
fahrung vorausſetzen darf . Der Oderbau des Wagens iſt ein aus
verzinktem Eiſenblech hergeſtellter Behälter , welcher an jeder Seite
3 Klappen hat . Setzen die 2 den Wagen bedienenden Männer den
Müllkaſten auf eine außerhalb der Klappen befindliche eiſerne
Stange , ſo öffnet ſich die hetreffende Klappe automatiſch und ſchließt
ſich ſofort nach Entleerung des Kaſtens . Durch dieſes ſofortige
Schließen der Klappe wird eine Staubentwicklung verhinderk . Viel⸗
leicht genügt dieſer Wink , um unſere verehrten Stadtväter oder die
gemeinnützigen Vereine auf einen wunden Punkt unſerer Müll⸗
abfuhr aufmerkfſam zu machen . 0

Ich möchte bei dieſer Gelegenheit auf einen weiteren Punkt
aufmerkſam machen , und zwar geht derſelbe ſpeziell die Leitung
unſerer Jubiläumsausſtellung an . Ich meine die Reklame Ich be⸗
ſtreite nicht , daß ſolche in großem Maße bereits gemacht wird ,
möchte jedoch hierdurch dem Wunſche Ausdruck geben , den ſämtlichen
Hotels direkt Plakate zum Aushängen zuzuſenden . Das deutſche
Hotel⸗Adreßbuch weiſt die Adreſſen nach und ſind die Beſitzer bezw .
die Direktoren gerne bereit , die Plakate auszuhängen . Da ich nun
einmal an dieſem Reklamepunkte angelangt bin , will ich noch mehr
von meinen Beobachtungen erzählen . Es betrifft eine Gratisver⸗
teilung von Wochen⸗Ueberſichten , welche das Thegter⸗ und Konzert⸗
brogramm enthalten , ſowie mit Annoncen ete . und ferner mit den
Tagesausflügen von Mannheim nach Schvetzingen , Speyer , Worms
und das Neckartar verſehen ſind . Dieſe Büchlein , um ſie ſo zu nen⸗
nen , enthalten ferner die Sehenswürdigkeiten der Stadt und wür⸗
den dieſelben am beſten vom Verkehrsverein hergeſtellt und den
Hoteljers zur Verteilung an die Fremden überwieſen . Die Koſten
wären meiner Anſicht nach leicht durch die Annoncen zu decken .

Es ſollte mich freuen , wenn dieſe Anregungen einen Erfolg
haben ſollten . Alfred Gottlieben .

Vermiſchtes .
— Die amerikaniſchen Geſchworenen und die

Frauenſchönheit . Ein amerikaniſches Blatt für Rechts⸗
wiſſenſchaft bringt folgende Schilderung eines Rechtsfalles aus

der Praxis des Schwurgerichle
der Union : Ein Fabrikbeſ . klagt gegen ſe

aus ihrem Verſchulden . Die ſchönen Augen der Beklagten ſtehen
während der Verhandlung in ununterbrochenem Rapport mitden Geſchworenen , welche den Rechtsausführungen der Partei⸗dertreter weniger Aufmerkſamkeit zu ſchenken ſcheinen, als der
eleganten Erſcheinung der koletten Fabrikantensgattin . Nach
kurzer Beratung gaben die Geſchworenen das Verdikt auf loſten⸗pflichtige Abweiſung der Klage ab . Der Richter erklärt hierauf :
„ Das ſoeben vernommene Verdikt beruht offenbar weniger auf
ſorgfältiger Erwägung der meritoriſchen Umſtände dieſes Falles ,

weſtlichen Staates
ine Frau auf Eheſcheidung

gals auf der Wirkung , welche die durchbrochenen ſeidenen Strümpfeder Beklagten auf die Geſchwoxenen gemacht zu haben ſcheinen .Ich entlaſſe die Jury und berweiſe den Fall an die nächſte
Schwurgerichtsſeſſion “ . Bei der nächſten Verhandlung nahm die
Beklagte wieder ihren Plaß vor der Geſchwarenenbank ein, und
ihre Blicke gegen dieſelben ließen ihre Siegesgewißheit er⸗
kennen . Nach Aufruf der Sache beantragt der Klagsanwalt ,Seine Ehren wolle der Gegnerin auftragen , ſich mit dem Rücken
zu der Geſchworenenbank zu ſetzen . Ihr Vertreter proteſtſerte
gegen eine ſolche , dem Geſetze unbekannke Maßregel . Der Richter
entſchied im Sinne des Klagevertreters , da einer ſolchen
Zweckmäßigkeitsmaßnahme kein geſetzliches Hindernis im Wege
ſtehe . Diesmal gaben die Geſchworenen das
des Klägers ab .

＋ 16 000 Mark für Shakeſpeares Sonette . Aus London wird
berichtet : Bei Sotheby gelangte am Sonnabend ein Exemplar
der erſten Ausgabe von Shakeſpeares Sonetten zur Ver⸗
ſteigerung . Nach ſcharfem Kampfe erſtand es M. Quaritch für16 000 Mark . Im Jahre 1864 wurde ein anderes Exemplar für4625 M. verkauft , und ſeitdem war keins mehr auf einer Auktion
erſchienen . Für eine erſte Folivausgabe von Shakeſpeare , derenRand ſo ſtark beſchnitten iſt , daß es das kleinſte bekannte Exem⸗
plar iſt wurden 18 600 Mark bezahlt ? ein ſchönes Exemplar der⸗
ſelben Ausgabe hat vor kurzem 72000 Mark erzielt .

Verdikt zu Gunſten '



als 20000 Mann an Toten und Verwundeten .

iſt .
ein , um ſich an den ebenſo abwechslungsreichen , wie gediegenen

tentages .
Delegiertentag hat die Königl . Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Dresden
für Mittwoch , den 19 . Juni , die Teilnehmer zu einer Dampfſchiff⸗

aunheim , 28 . April .* Anzeiger . 3 . Seſte .

ſollen , um ſpäter in der Praxis auch dieſelben wirtſchaftlichen
und ſozialen Anſprüche erheben zu können , iſt die Tatſache ſchwer

in Einklang zu bringen , daß von der Möglichkeit des Eintritts

von Mädchen in die Handelsmittelſchule dahier nur in

äußerſt geringem Umfang Gebrauch gemacht wird . Die Handels⸗

mittelſchule iſt eine aus drei Klaſſen lentſprechend den Klaſſen

3, G 3 und U2 einer Realmittelſchule ) beſtehende Lehranſtalt .

Sie unterſteht dem Direltor der Oberrealſchule und iſt im Ge⸗

bäude der letzteren , Tullaſtraße 25, untergebracht . Die Schule

bezweckt , den jungen Leuten vor dem Eintritt ins kaufmänniſche

Geſchäft neben der entſprechenden Allgemeinbildung diejenige

thebretiſche Fachbildung zu vermitteln , die ſie zum dereinſtigen

Einrücken in verantwortlichere Stellungen im HandelsſtandelKor⸗

reſpondenten , Disponenten , Prokuriſten ete . ) befähigt , zum Min⸗

deſten ihnen die Erlangung der erforderlichen Kenntniſſe weſent⸗

lich erleichtert . Während die Handelsmittelſchule urſprünglich

nur für Knaben beſtimmt war , finden ſeit Herbſt 1904 auch

junge Mädchen im Alter von 12 —15 Jahren in derſelben Auf⸗

nahme . Vorausſetzung iſt der durch Prüfung zu erbringende

Nachweis der für die betreffenden Klaſſe erforderlichen Kennt⸗

niſſe , zum Eintritt in Klaſſe U3 ungefähr der Kenntnisſtand
der aus Klaſſe 4 nach U 3 aufſteigenden Oberrealſchüler . Wo

und wie dieſe Vorkenntniſſe erworben ſind , kommt nicht in

Betracht , es können
O

Sbeſondere auch Schülerinnen der Ober⸗

klaſſen der hieſigen Bürgerſchule oder erweiterter Volksſchule in

die Handelsmittelſchule übertreten . An die fünf erſten Schü⸗
lerinnen der oberſten Klaſſe ( I 2) können aus den Erträgniſſen
der Schenkung des Münchener Schuldirektors Mathias Reiſchle

Prämien bis zum Betrage von je 280 M. verliehen werden . Für
das im September ds . Is . beginnende neue Schuljahr wird Auf⸗

nahmeprüfung im Juli durch den Direktor der Handelsmittel⸗
und Oberrealſchule abgenommen .

* Auszeichnung . Auf der Karlsruher Jubiläumsausſtcllung

für das Gaſtwirtsgewerbe wurde Herr Wilhelm Proß ( nicht Boß ,
wie es in der geſtrigen Depeſche hieß ) , Küchenchef des Reſtaurants

„ Wilhelmshof “ , mit der goldenen Medaille des Gaſtwirtevereins
Karlsruhe ausgezeichnet . Herr Proß hatte ein Blumenarrangement

für Tafeldekorationen , eine Poularde nach Pariſer Art und eine

Ente auf königliche Art ausgeſtellt .
* Eine Knacknuß für Realſchüler . Mit Bezug auf die unter

vorſtehender Spitzmarke in Nummer 187 mitgeteilte Rechenauf⸗

gabe ſind uns bereits 3 Löſungen von hieſigen Schülern zuge⸗
gangen . Der eine berechnet die Summe von M. 10 000 zu 3½

Prozent mit Zinzeszinſen bis zum Jahre 2007 auf M. 311 9138,—
der andere auf M. 311 860 . 98 , ein dritter gar auf M. 8 626 000 .
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Die beiden erſtern dürften wohl ziemlich der tatſächlichen Summe

entſprechen , während der dritte Rechenkünſtler doch weit über

das Ziel hinausgeſchoſſen hat . Dabei möchten wir bemerken , daß
die Preisfrage nicht von uns , ſondern von der Redaktion der

„ Singener Nachrichten “ in Singen geſtellt wurde , an welche

auch weitere Löſungen eingeſandt werden mögen .
* Der Ausſtellungsſcheinwerfer wurde geſtern abend um 6

Uhr einer Probe unterzogen . Die Manipulationen zogen eine

große Zuſchauermenge an . Der Lichtſpender , ein Marineſchein⸗

werfer , der in der Kuppel des Türmchens des Hauſes Fried⸗

richsplaß 19 untergebracht iſt , entwickelt , wie man ſich geſtern

abend überzeugen konnte , bei einer Leuchtkraft von 100 Amperen

eine enorme Lichtfülle . Er iſt dazu beſtimmt , die umliegenden

Ortſchaften zu beleuchten und auf dieſe Weiſe ihre Bewohner auf

die Ausſtellung aufmerkſam zu machen . Der Lichtkegel üb⸗ ſeine

Wirkung bis nach Heidelberg aus .
* Eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges kommt bei Beginn

unſerer Ausſtellung mit zur Eröffnung . Es iſt dies das Ko⸗

toſfal⸗Rundgemälde Schlacht bei Gravelotte . Um dieſes

Gemälde zur Ausſtellung bringen zu können , war ein Bau von

34 Meter Durchmeſſer nötig . Das Gemälde ſelbſt hat 95 Meter

Umfang und 10 Meter Höhe . Die Künſtler waren auf dem
Schlachtfelde , um die Terrainſtudien zu machen und den Verlauf

der Schlacht möglichſt genau wiederzugeben , wo ihnen von Offi⸗

zieren , welche Mitlämpfer jenes blutigen Tages waren , Anhalts⸗

punkte gegeben wurden . Auf dem Gemälde Iſt die Stunde der

Schlacht dargeſtellt , wo auf dem rechten Flügel bei Grave⸗

lotte trotz der heldenmütigſten Anſtrengungen der Deutſchen der

Sieg nicht an die deutſchen Fahnen ſich heften wollte . Beim Be⸗
treten des Podiums ſehen wir , wie General⸗Feldmarſchall Moltke

ſein Colbergſches Regiment zum Sturme führt , wie die Pommern
durch ihr Eintreffen die ſehnlichſt erwartete Unterſtütung bringen
und wie der letzte Sturmangriff an dieſem Tage auf die fran⸗

zöſiſche Stellung unternommen wird . Ein ergreifend großartiges

Gemälde . Bekanntlich koſtete dieſer Tag die Deutſchen mehr
V

mand , welcher die Ausſtellung beſucht , dem Koloſſal⸗Rundge⸗
mälde Gravelotte einen Beſuch abauſtatten .

* Saalbautheater Mannheim . Den beſten Beweis für die

große Zugkraft des derzeitigen Programmes des Saalbautheaters
liefert der Umſtand , daß ſelbſt das prächtigſte Frühlingswetter

auf den Beſuch keinen ſonderlichen Einfluß auszuüben im Stände

Allabendlich findet ſich ein äußerſt zahlreiches Publikum

Darbietungen zu erfreuen . Nicht wenig trägt zu dem guten Zu⸗
ſpruch die ausgezeichnete Agoſton ' ſche Burleske : „ Mannheim

cuf Stelzen “ mit ihrer Fülle von urkomiſchen Details bei .

Tränen lacht Abend für Abend das Publikum über Agoſton' s
Theaterdiener „ Juaßlich “ . Aber auch die anderen Elite⸗
Nummern finden die uneingeſchränkteſte Anerlennung . Wir er⸗

wähnen nur die phänomenale Springkunſt Pagess , die
brillante Kraftarbeit der Sandpinas und den die Zuhörer
von der erſten Minnte ſeines Auftretens an im höchſten. Grade
feſſelnden Humoriſten Tarl Bernhard . Da die Burleske
„ Mannheim auf Stelzen “ nur noch bis zum 29 . April

aufgeführt wird , werden alle diejenigen , die Wert darauf legen ,

das komplette Programm zu ſehen , gut kun , wenn ſie einen der

nächſten Abende für den Beſuch des Saalbautheaters reſervieren .

Der 14 . Delegiertentag des Verbandes Deuiſcher Jour⸗
naliſten⸗ und Schriftſtellervereine wird in den Tagen vom 15 . bis
18 , Juni in Dresdeu ſtattfinden . Da⸗ äußere Programm iſt

vorläufig folgendermaßen feſtgeſetzt - Samstag , den 15. Juni , nach⸗
mittags 2 Uhr : Hauptverſammlung der Penſionsanſtalt Deutſcher
Journaliſten und Schriftſteller ; am Abend desſelben Tages Be⸗
grüßungsfeier im Konzertſaal des ſtädtiſchen Ausſtellungsdalaſtes .

Sonntag , den 16 . Juni , vormjfttags : Feierliche Eröffnung und
Beginn der Beratungen des Delegiertentages . Für den Abend iſt

Generalverſammlung der Penſtonsanſtalt des Delegierkentages und
ein Empfang der Teilnehrier bej dem Herrn und der Frau

miniſter Dr . Graf von Hohenthal und Bergen vorgeſehen . Montag ,

den 17 . Juni : Fortſetzung der Beratungen ; hierauf eine Audienz
Delegiertentages uſw . beides Präſidiums des Del „bei dem König 1785

Sachſen . Nachmittags Feſtmahl im Konzertſaal des ſtädtiſchen Aus⸗
ſtellungspalaſtes und am Abend Feſtvorſtellung im Könglichen
Opernhauſe . Dienstag ,den 18 . Juni : Schlußſitzung des Delegier⸗

Nachmittags Ausflug nach Meißen Im Anſchluß an den

jahrt nach der Baſtei eingeladen . Weiter iſt für den 20 . Juni

mmungen getroffen ſind.
che Vorturner⸗Vereinigung .85

Näch dem Muft⸗
deren JIi

erſäume nie⸗

sflug nach Leipzig geplant , über den aber nach keine

Uhr am Bahnübergang des Grenzhöferweg

ſchluß jeder Be⸗gegenſeitige Anregung und Belehrung unter Aus 55e Vereinigungurteilung iſt , wurde nun auch im Süden eine ſo
1 — 8 — 7 5
ins Leben gerufen , der vorerſt die Turnvereine Frankfurt g. M .

Pforzheim und zwei Mannheimer Vereine angehören .
—2erſtegemeinſame Turnen findet nächſten Sonntag ,

f 10 Uhr , in der Halle d envereins Mannheim ſtatt .

Verein wird hloorbereiteten Uebun ſeine
E

und mil f iern ein Bild der Leiſtun *

Vorturn Da fragliche Vereine durch ihren

beſtens bekannt ſind , bietet

ſtattet iſt , Ge⸗
ütwickelten Tu

ſich Freunden der Turnſe
heit , Darbietungen

*. Jahresbericht der Volksbibliothek .
verſammlung fand am 16. April im „Scheffelec “ ſtatt .
ſitzende , Herr Stadtrat Dr . Alht , gedachte zunächſt in

e ordentliche Mitglieder⸗
Der erſte Vor⸗
ehrenden Wor⸗

teu des verſtorbenen Herrn Hauptlehrers Dr . Meuſer , der ſich bei

der Gründung der hieſigen Volk liothek und an deren ſtetigen

Weiterentwicklung bervorragend beteiligt hatke , desgleichen in ehren⸗
voller Weiſe des verſtorbenen Herru Stadtrates Aug . Drees b a ch.
welcher ſeit dem Beſlehen der Bibliothek dem Ausſchuß als Mitglied
angehörte . Der ſodann vom erſten Vorſitzenden erſtattete Jahres⸗
bericht bot viel erfreuliches ; ſtieg doch die Zahl der entliehenen Bücher
auf 105 823, was eine Vermehrung gegen das Vorjahr um 10 00⁰
Bünde ergibt ; 798 Perſonen ließen ſich im Laufe des Jahres 1906 als
Mitglieder in den Verein auſnehmen , ſodaß die Zahl der Entleiher
auf 3472 ſtieg . Von dieſen waren 1849 verheiratet , 122 verwitwet
und 1501 ledig . Unter den die Bibliothek Benützenden befanden ſich
817 Kaufleute , 1108 Handwerker , 140 Taglöhner , 601 Beamte , 554

Frauen und 249 einem anderen Berufe Angehörende . Die Einnahmen
und Ausgaben betrugen rund 11000 Mark . Die Jahresrechnung
war durch Herrn Fabrikant Emil Mayer geprüft und für richtig
befunden worden , weshalb Herrn Stadtrat Hirſchhorn , der ſeit 1895
das Amt des Rechners zu aller Zufriedenheit verſieht , Decharge erteilt
und der Dank der Verſammelten ausgeſprochen wurde . Jedem werk⸗

tälgen Förderer unſerer Bildungsbeſtrebungen , der Stadtgemeinde ,
dem Kreisausſchuß , der Mannheimer „Liedertafel “ , dem Herrn Kouſul
Viktor Leſer , den ſo zahlreichen Spendern von Büchern und Zeit⸗
ſchriften , den hieſigen Tageszeitungen , ſei nochmals wärmſter Dank
ausgeſprochen . In einer Stadt ; in welcher ſeit Jahrzehnten ſolch
hoher Wert auf die möglichſt vollkommenſte Ausbildung der heran⸗
wachſenden Jugend gelegk wird , ir einer Stadt ; in welcher dank einer
freigebigen Stadtverwaltung und einer weitſehenden Schulleitung die
Schulpflichtigen mit den beſten Werken deutſcher Dichter und Schrift⸗
ſteller plaumäßig vertraut gemacht werden , in einer Stadt ; in welcher
den Elf⸗ bis Vierzehnjährigen alljährlich in muſterhafter Art gezeigt
wird , wie man größere Werke in geiſtbildender Weiſe lieſt , bedarf
eine Volksbibliothek nur geeigneter Entleihräume und ausreichender
Geldmittel zum Ankauf der beſten Bücher deutſcher und ausländiſcher
Autoren , und die höchſt wünſchenswerte Frequenz iſt da ; denn der
Prozentſatz derjenigen , welche das in der Schule Erlernte erweitern ,
vertiefen und erhalten wollen , wächſt 2 Jahr zu Jahr . Hoffentlich
iſt die Zeit nicht mehr ferne , in welcher durch die Stadt oder durch
Private für die hieſigen Volksbibliotheken in gleicher Weiſe geſorgt
wird wie für die Volksſchulen .

* Familienabend des Evang . Männervereins der Friedens⸗
kirche . Das war ein Familienabend am Sonntag , 21. April ,
wie er faſt vorbildlich ſein könnte . Nicht zu lang , nicht zu viel
und vielerlei , aber gediegen und voll eines friſchen Hauches .
Und trotz des ſchönen Frühlingstages , wie ja der letzte Sonntag

einer gepeſen iſt , war der Saal der Kaiſerhütte um ½8 Uhr

vollſtändig beſetzt . Kirchweihfeſt feierte man . Deshalb wurde
der Abend veranſtaltet . Aber ſolches Kirchweihfeſt laſſe ich mir

gefallen . Das verdirbt nicht , was man baute , das lehrt das
Werden kennen . In das Werden der Friedenskirchengemeinde
führten die intereſſanten Ausführungen des Herrn Stadtpfarrers
b. Schoepffer ein . Es iſt ein weiter Weg von der unſchein⸗
baren Friedenskirche und ihrer kleinen Gemeinde im Jahre 1890

zu der neuen ſtolzen Kirche und ihrer Gemeinde mit all dem

reichen Vereinsleben und der Vielſeitigkeit der Aufgaben . Und

wie ſchnell wurde der Weg gemacht ! In anderthalb Jahrzehnten .
Es geht in Mannheim vieles ſchneller als anderswo . Kein

Wunder , daß es auch hier ſo ging . Aber auch das iſt immer

wahr , die Aufgaben einer Gemeinde ſind immer größer als die

Möglichkeit , ihnen als dem Ideal zu genügen . Wenn nur vor
allem der Gemeindeſinn mit dem andern Wachstum ſtandhält .
Und daß dies der Fall iſt , ſtetig dieſer Sinn in der Friedens⸗

trugen dazu bei , ihn zu verſchönern . Frau Wolf , die Lieder

für Sopran von Schubert und Berger gab , worunter heſonders
das von Berger : „ Ach wer das doch könnte “ Anklang fand , der

der Liebe “ von Kahn und den friſchen , lebendigen Ton der „ Früh⸗
lingsfahrt “ von Schumann ſehr geſchmackvoll und ſchön wiedergab .

Auch der Kirchenchor half mit , wie immer .

bot er Gutes , beſonders mit dem Volkslied „ Der Mühlknappe “ .
Das Jugendorcheſter , das mehr denn je zeigte , was es kann , dank

der Leitung des Herrn Lenz , ſpielte friſch und begeiſtert den

Kriegsmarſch aus „ Attalia “ und den Hochzeitsmarſch aus „ Som⸗

mernachtstraum “ . Reicher Beifall lohnte der wackeren , jungen

Schar . Mit verſtändnisvollem Ausdruck brachte ein Quartert

die ſchöne Ouverture zu „ Titus “ zu Gehör . Um 11 Uhr ſchloß
der Abend mit einem markigen und wuchtigen Schlußwort des

Stadtpfarrers Höhler .
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* Schueebeobachtungen . Der Schnee hat in der verfloſſenen

Woche auf den Vergen zuerſt ab⸗, dann aber wieder meiſt etwas

zugenommen . Am Morgen des 20 . April ( Samstag ) ſind gelegen in

Furtwangen 5, beim Feldberger Hof 125 , in Höchenſchwand 5, in

Todtnauberg 10 , in St . Märgen 35 , in Breitenbrunnen 6 und in

Kaltenbrunn 15 Zentimeter .
* Die moderniſierte Loreley . Das auf dem ſagenumwobenen

Loreleyfelſen bisher beſtehende kleine Wirtſchaftsgebäude wurde in

den letzten Wochen bedeutend vergrößert , ſodaß es nun auch vom

Rheine aus deutlich zu ſehen iſt , was jedoch keineswegs zur Ver⸗

ſchönerung des durch ſeine groteske Einfachheit und wilde Romantik

ſehr anziehend wirkenden Landſchaftsbildes beitrügt . Dem Fremden
will dieſe modernſte Staffage keineswegs gefallen . Um die kahlen

Steinände und die glatten Zinnen des Gebäudes möglichſt zu ver⸗

decken , plant man die Anlegung eines Parks auf dem Gipfel des

gfelfens . In dem Parke ſoll ein Kunſtwerk Aufſtellung finden ,
an Sage und Lied von der Loreleh erinnert . !

* Schweres Pech hakle geſtern die Elektriſch

Ludwigshafener Linie . Die geſtrige Verkehrsſtörung an den

Prückenguffahrten folgte direkt auf die noch nicht ganz behobene

Betriebsſtörung in Mannheim und geſtern nachmittag war durch

einen Radbruch eines Langholzwagens auf der Ludwigshaſener
Brückenauffahrt der Betrieb wieder eine volle Stunde , von 3 bis

4½ % Uhr , lahmgelegt , da ſich der Wagen auf beide Geleiſe legte .
* Schwerer Unfall eines Maunheimer Radfahrers . Au der

Schefflenzer Steige verunglückte Dienstag nachmittag ein Rad⸗
fahrer aus Mannheim namens Rudolf Bietſch . B. machte eine

Tour nach Hohenſtadt . An der Unfallſtelle wollte er einem Fuhr⸗
werk ausveichen , wobei er zu Fall kam und ſchwere Veyletz⸗

ungen erlitt . Man verbrachte ihn ins Krankenhaus nach

Adelsheim. *
Mutmaßliches Wetter am 260. und 27 . April . Vorherrſchend

weſtliche und zum Teil ziemlich lethafte Winde werden am Freitag
und Samstag größtenteils bewölktes und auch zu vereingelten
Regenfällen geneigtes Wetter bei ziemlich milder Temperatur im

Gefolge habenn

Aus dem Grossherzogtum .
* S ch we tzingen , 24. April . Ein Unglück, das verhältuis⸗

mäßig gut abgelauſen iſt , ereignete ſich heute früh kurz nach 7
( Station 82 ) der

0

Gund aus der Drei⸗
5

Der Land wirt MartinMain⸗Neckarbahn .

kirchengemeinde wächſt , zeigte auch dieſer Familienabend . Soliſten

Bariton Herr Eberle , der den innigen Ausdruck des „ Odach

Und wie immer

nenſer Gemeindebehörde hat beſchloſſen , für das zu Ehr

e, namenklich die

ausſenden “ , Orgelſtücke und ein oder zwei Violinkor

königſtraße fuhr mit dem mit 2 Pferden beſpannten Pfuhlwagen

zus Feld und gelangte bei offener Barriere in dem Moment auf
Feleiſe , als der 707 in Friedrichsfeld abgehende Zug die Stelle

t, „das eine war ſogleich tot , indes das anderei ſel des Wagens war abgebrochen ,
Hant davon . De

ete ſich , weil die Barriere nicht re itig geſchloſſen war .

( JHeidelberg⸗Handſchuhsheim , 23 April . Heute

Nachmittag wurden wir durch Feuerlärm erſchreckt . Es brannte
in der Scheuer des Landwirts Georg Hornig in der Doſſen
beimerlandſtraße . Gl

wehr die Brondſtäkte
ner erwähr Hauſes
Platzes brennende Aſche
das bißchen Stroh , das wohl jetz
Brand ſetzte . Das Feuer konnt
falls werden die Hausbewohner von zuſtändiger Seite einen pa
ſenderen Platz für glübende Aſche angewieſen erhalten .

oe . Seckach bei Adelsheim , 24. April . Geſtern abend 7 Uhr
ereignete ſich in der hieſigen Gipsfabrik ein ſchwers Ung
Der 18 Jahre alte Adolf Ehrmann von hier wollte einen

wagen auf den Fahrſtuhl ſtellen . Er glaubte dieſen oben ,
jedoch nicht der Fall war , und ſtürzte mit dem Wagen den Schach
hinunter . Der unglückliche junge Mann war ſofort fof .

* Pforzheim , 23 . April . Beim Uufbait des Iſp
Tunnels iſt ſchon mancher Unfall vorgekommen . Samstag mit

ereignete ſich wieder ein ſolcher . Als der verheiratete , 33 Jahre
Mineur Melchiori Re Gerüſt ſteigen wollte , kippte

18Verletzungen erlitt .

der Lenker kam zum
ereign

tomani auf das

anſcheinend nicht gut befeſtigte Diele und Romani ſtürzte ea .
Meter hoch herunter . Er kam mitten auf das Gleiſe zu
In demſelben Augenblick fuhr der in Pforzheim 12 Uhr
gehende Zug daher . Romani konnte ſich gerade noch zur
Zeit , aber mit großer Mühe vom Gleiſe wegraffen .Er trug
doch mehrere Verletzungen danon . — Einen raſchen Tod e
der tüchtige Kapellmeiſter Storck vom 125 . Regiment in Stuttga
Geſtern Abend konzertierte er noch mit ſeiner Kapelle bei ein

Konzert des hieſigen Männergefangvereins . Er war kaum von hie
abgereiſt , als ihn im Eiſenbahnwagen ein ſchweres Unwohlſein
fiel , Er wurde deshalb in die Bahnhofswirtſchaft in Müb

gebracht und ſtarb dort an einem Herzſchlag .
Freiburg , 23 . April . In Luxemburg verbüßt

der

geſuchte Einbrecher Giuſeppe Feſſari aus Biadene eine
fängnisſtrafe . F. hat in der Nacht zum 30. Dezember 1903

Uhrmacher Gebhardt hier einen ſchweren Einbruchsd
berübt . 35

oc . Lahr , 23 . April . Der Stadtrat beantragt beim
gusſchuß die Genehmigung zur Erhebung einer Umlag

60 Pfg . ( wie im Vorjahre ) . 0

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Frankfurt , 23 . April . Ein 30 Jahre alt

erſtattete heute vormittag bei der Polizei die Anzeige , da
35jähriger Engländer , der ſich Charles Noel Barnsdall nenn
aus Chicago ſtammen will , um die Summe von 683 000 M. betrog
habe . Auf die Ergreifung des Engländers und die Herbeiſch 8
des Geldes hat die Dame eine Belohnung von 1000 M. ausgeſetzt

Sie lernte den Engländer in München kennen , wo beide in
Penſion wohnten . Der fremde Herr gab ſich als
Standard Oil Company in Amerika aus , in deren Auftr'
München gereiſt ſei . Die Beiden kamen überein , ſich in

F

zu verloben und dann gemeinſam die Reiſe nach Amerikla

*

treten . Vor einigen Tagen machten die Beiden eine Tour
ar 0 1 57 1 *1 2

Rhein . Nach Frankfurt zurückgekehrt , erhob das Fr
einer hieſigen Bank 63 000 M. und übergab ſie ihrem
Dieſer iſt ſeitdem mit dem Gelde verſchwunden . Die P
hat nach allen Hafenplätzen Telegramme mit dem Signaleme
Enkflohenen geſchickt .

„

Cheater , Kunſt ung AWiſſen
Jubiläums⸗Feſtſpiele .Das Orcheſter der „ M

FJeſtaufführung iſt wie folgt zuſamm
Violinen , 12 zweite Violinen , 8 Bratſchen ,8 Celli , 6
ten , 2 Oboen , 2 Klarinetten , 2 Fagotte , 4 Hörner ,

3 Poſaunen , 1 Tuba , 1 Harfe , 2 Schlagzeug . Da
Bühnenmuſik 4 Hörner , 10 Trompeten und 2 R

im ganzen 87 Muſiker . Die Chöre der Feſüpieſe ſin;
glieder des „ Muſikvereins “ und der „ Liedertafel “ auf

200 Stimmen verſtärkt . 735

Jubiläums⸗Muſikfeſt . Die Eintrittspreiſe für d
Konzerte ſind nunmehr auf 9, 7, 6, 5, 4, 3, 2
Mit dem Kartenverkauf kann aber , da der Billektdru
verzögerte , erſt in einigen Tagen begonnen werden ; bi
die Friſt zur Vormerkung auf Abonnentents noch v

Hochſchulnachrichten . Der Privatdozent für Kirchenvel

kathol . ⸗theol . Fakultät der Breslauer Univerſite
wurde zum außerordentlichen Profeſſor , der außer

Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe in der Breslau

geliſch⸗theologiſchen Fakultät Dr . Kropatſcheck zu

Profeſſor ernannt .— Die zweite Konferenz der
Univerſitätsrektoren ſoll am 30. Juli in M

ſtattfinden ; die erſte Konferenz trat im Jahre 1903 in Le
ſammen , ſeither iſt eine ſolche nicht mehr zuſtande ge

Ein Häckel⸗Muſeum . Aus Jena wird berichtet :

Häckels zu erbauende phylogenetiſche Muſeum a
ein ſlädtiſches Areal am Neutor , in der Nähe d

geleiteten zpologiſchen Inſtituts , unentgeltlich zur

ſtellen . Der Bau , mit welchem ſofort begonnen wird
im Herbſte dieſes Jahres fertiggeſtellt werden .
lichen von der Univerſität geſtiftete Sammlung von

ſtänden , Bildern uſw . ſoll dem größeren Publikum
und das Weſen der Stammesgeſchichte erläutern .

ſtall . 0 ö 0
ein Kirchenkonzert in der Georgenlirche ( Motetten ,
Leipziger Thomanerchor , Solokantale „ Siehe ich

von Profeſſor Dr . Joſef Joachim . Am Montag
die Einweihung des Bachhauſes ; ihr geht vorgus ei



e General⸗Anzeiger . ( Mittagblat . . ) Mannheim , 25 . Aprik— e

Letzte Bachrichten und Telegramme .
Speyer , 25 . April . Der ſchlecht beleumundete Schiefer⸗

decker Bechtel ermordete ſeine an die Nähmaſchine feſt⸗

gebundene Frau , indem er ihr mit einem Hammer den Schädel

ßevtrümmerte . Der arbeitsſcheue Mörder iſt flüchtig .

Reuſtadt a. . , 24 . Aßril . Heute nacht nach 12 Uhr
Prach , wie ſchon kurz berichtet , in den Stärkefabriken von J .
Neubauer u. Cie , im Stadtteil Winzingen Grpßfeuer aus .
Erſt im März v. J . wurde das Fobrikanweſen durch eine Feuers⸗
brunſt teilweiſe zerſtört . Diesmal war der Brand nicht ſo um⸗
fangreich wie damals , aber ohne das raſche und ganz beſonders
geſchickte Eingreifen der Feuermehr hätte der diesmalige Brand
weit gusgedehnter werden können . Das Feuer entſtand auf nicht
gufgeklärte Weiſe im Trockenraum , wo ein neuer Trockenofen im

zim ungefähren Werte von 10000 M. erſt ſeit drei Tagen im Be⸗
Arieb war , der nun zerſtört iſt , noch ehe er in die Feuerperſicher⸗
ung aufgenommen werden konnte , Der betr . Bau , der pom
Aetzten Brand verſchont blieb , iſt ausgebrannt und die angrenzen⸗
den Gehäulichkeiten ſind ſtark beſchädigt . Auch das Wohnhaus
war ſtark bedroht , doch gelang deſſen Rettung trotz der äußerſt
ſchwierigen Situgtion , in der ſich die Feuerwehr bei dem laby⸗
Fintartigen , ziemlich ohne jede Regel erbauten Gebäudekomplex
Hefand . In großer Gefahr ſtand auch das Stärkelager , gefüllte

Säcke enthaltend , die beim letzten Brand wie Raketen hoch in die
Luft flogen : es blieb diesmal aber verſchont , das Gebäude iſt nur
angebrannt . Der Schaden läßt ſich im Augenblick noch nicht
überſehen , er iſt aber ziemlich bedeutend und ſchon der neue
Trockenofen allein , der mit Stärke gefüllt iſt , die vollſtändig aus⸗
brennen muß , weil nicht beizufommen iſt , repräſentiert mit den
dazu gehörigen , vernichteten Anlagen einen erheblichen Wert .
Der Betrieb der FJabrik wird weitergeführt .

Dortmund , 24 . April . Auf der Zeche „ Scharn⸗
Horſt “ erfolgte heute früh eine Exploſionſchlagender
Wetter , bei der 4 Bergleute leichte Verletzungen davon⸗

ktrugen .
Trier , 25 . April . Im Gewerkſchaftshauſe in Metz

wurde nach einer dort vorgenommenen Hausſuchung eine An⸗

gahl ausländiſcher Arbeiter verhaftet , die ſich angeblich unter
dem Deckmantel von frei organiſierten Arbeitern als

anarxrchiſtiſche Gruppe dort niederließen .
* Leipzig , 24. April . Auf Anweiſung des Reichsanwalts

wurde die Liebknechtſche Schrift „ Militarismus und
Antimilitarismus “ aufgrund des Hochverratsparagraphen
des Strafgeſetzbuches in den Geſchäftsräumen der „ Leipziger
Volkszeitung “ beſchlagnahmt .

Innsbruck , 24 . April . Die 70jährige Witwe Anna

Feichter des Schlipgerhauſes in ÜUttenheim im Tauferstale
wurde heute vormittagermordet aufgefunden . Der

Täter iſt nicht bekannt .

55 * Pyrgg , 25 . April . Die Reichenberger Handelskammer
erſuchte die öſterreichiſche Regierung und das Miniſterium des

Aeußeren , in die Schiffahrtsabgaben guf der

Elbe nicht einzuwilligen und gegen die Umgehung der
Stromakte und der Zollverträge durch Belaſtung der land⸗

wirtſchaftlichen und der Kohlenausfuhr Einſpruch zu erheben ,

* Paris , 25 . April . Das „ Echo de Paris “ meldet , daß
ein Mitglied des in Rodos , Departement Aveyron , kagenden

Katholikenkongreſſes ein Bauunternehmer Lancio ,
miach Beendigung des Gottesdienſtes einen Revolverſchuß

gegen den Biſchof von Rodos abgefeuert habe ,

ohne ihn jedoch zu treffen . Es ſei eine Unterſuchung ein⸗

geleitet , aber bis jetzt hätten alle beteligten Kongreß⸗
teilnehmer eine Ausſage verweigert .

* Paris , 25 . April . Wie verlautet , hat der Juſtiz⸗
miniſter beſchloſſen , den Vorſitzenden des Zuchtpolizeigerichts
Toutain , vor das Kaſſationsgericht zu zitieren , weil er durch
die Begründung des Urteils im Prozeſſe gegen den Abbe

Jouin ſeine Amtsbefugnis überſchritten habe .
* Paris , 25 . April . Der Vollzugsausſchuß der radikalen

und ſozialiſtiſch⸗radikalen Partei faßte in einer bis 1 Uhr nachts
dauernden ſtürmiſchen Sitzung den Beſchluß , die Regierung auf⸗
Sufordern , daß ſie die gegzen die Staatsangeſtellten
wegen der Syndilatsgründung eingeleiteten Disziplinar⸗
vexfolgungen einſteelln möge , bis das Parlament ſich Über die

Syndikatsrechte der Veamten geäußert haben werde . Eine Abord⸗

nung der Partei tpird ſich nochmals heute vormittag zum Miniſter⸗

Ppräfidenten Clemenceau begeben , um ihn von dieſem Beſchluß in

Keuntnis zu ſetzen .

Waſhington , 24 . Avril , Meldung der Aſſociated
Preß . Kapitän Doyle des im Hafen von Amapala ( Hondurgs )
liegenden amerikaniſchen Kreuzers „ Chicago “ meldete dem

Staatsdepartement telegraphiſch , daß am 23 . April , vorm .

1 Uhr der Friedensvertrag zwiſchen Nicaragua

und Honduras zuſtande gekommen ſei .

Der 1. Mai .

FJürth , 24. April . Das Bezirksamt hat den Maifeſt⸗
t utez ug der Gewerkſchaften , den der Magiſtrat geſtattet hatte ,

wieder verboten , weil er als parteipolitiſche Kundgebung zu
erachten ſei , welche im Intereſſe der öffentlichen Ordnung nicht

als zuläſſig erſcheine und auch verkehrspolizeilichen Bedenlen

Aunterliege .

* Breslau , 24 . April .
demokratiſchen Organiſationen

polizeilich verboten .

Deutſchland in Perſien .

Berlin , 24 . April . Gegenüber neuen Ausſtreuungen

des „ Standard “ über ein deutſch⸗perſiſches Abkommen

Erfährt die „ Nationalztg . “ von unterrichteter Seite :

ein Abkommen zwiſchen dem deutſchen Geſandten in Teheran
und der Perſiſchen Nationalbank in Teheran nicht getroffen

iſt . Was daher der „ Standard “ über ein ſolches Ab⸗
kommen ſchreibt , iſt pöllig aus der Luft gegriffen . Richtig , aber

längſt bekannt iſt , daß die Deutſche Orientbank , wozu ſie durch⸗
aus legitimiert iſt , ihre Wirkſamkeit auch auf Perſien erſtreckt .
Zu dieſem Zwecke iſt bekanntlich ein Vertreter der Deutſchen

DODdtrtientbank unterwegs , aber noch nicht in Teheran eingetroffen ,
ſodaß eine Anknüpfung der Deutſchen Orientbank mit perſiſchen

Stellen noch nicht ſtattgefunden hat .
Dem Vernehmen der „Frkf , Ztg . “ nach iſt auch über die Jorm

dieſes Unternehmens und den Zeitpunkt , wann es in Kraft treten

ſoll , noch nichts feſigeſetzt . Es handelt ſich nur um Voxrarbeiten .

Zur Arbeiterbewegung .
* Görlitz , 24 . April . Der Weberſtreik in Wugers⸗

dorf dauert fort . Bei drei Firmen ſtehen 1900 Webſtühle ſtill .
Die Färber , Spuler und Treiber haben ihre Vorräte aufge⸗
arbeitet . Da ſie nicht weiter arbeiten können , verlangen ſie Ent⸗

ſchädigung Viele werden wegen Arbeitsmangels entlaſſen .

Der von den hieſigen ſozial⸗
geplante Maiumzug wurde

* Berlin , 24. April . Dem von Einigungsamt des Ge⸗

werbegerichts im Lohnkampfe der Baugewerbe Groß⸗Berlins

abgegebenen Schiedsſpruche ſtimmten die Arbeitgeber zu, dagegen
lehnten der Verband der Maurer , der Verband der Bauhilfs⸗

orbeiter , ſowie die Zi des Gewerbe⸗Verbandes denſelben

mit graßer Mehrheit Die chriſtliche Orgariſation der Bou⸗

hendwerker nahm keine Abſtimmung por , ßeſchloß aßer , ſich mit

den übrigen Arbeiterorganiſationen ſolidariſch zu erklören und

im Voraus alle Schritte dieſer gutzuheißen und mit ihnen an dem

Kampf teilzunehmen .

Reichenberg in Böhnien , 24. April . Die Lohnbe⸗
wegung in der Tuchinduſtrie iſt beendet ; die Aus⸗
ſperrung wird gufgehoben , da zwiſchen den Arbeitgebern und den
Aubeitnehmern eine Einigung erzielt worden iſt .

ab.

Zur Lage in Rußland .

* Lodz , 24. April . In einer von etwa 500 Arbeiter⸗

pertretern beſchickten Verſammlung , die über die notwendigen

Maßnahmen gegen den bewaffneten Angriff von Arbeitern beraten

ſollten , wurde beſchloſſen , daß den Arbeitern nicht das Recht zu⸗
ſtehen ſolle , ihre Kollsgen wegen ihrer politiſchen oder religiöſen
Ueberzeugung aus den Fabriken zu vertreiben , ferner daß niemand

ron ſeinen Arbeitsgenoſſen gezwungen werden könne , ſich dieſer
oder jener Partei anzuſchließen , ſowie daß es den Arbeitern

Unterſagt ſei, Waffen zu tragen und daß in jeder Jabrik eine

ſtändige , aus Arheitern der verſchiedenen Parteien gebildete
Kommiſſion eingeſetzt werden ſolle , deren Aufgabe darin beſtehe,
eiwaige Streitpunkte zu ſchlichten . Die Verſammlung ſprach ſich

ferner gegeneine zwangsweiſe Feier des 1. Mal aus .

Die ſerhbiſche Armee .

Belgra d, 24 . April . Der in einem ausländiſchen
Blatte veröffentlichte vertrauliche Bericht des früheren
Generalſtabschefs Maſchin veranlaßt die Belgrader Blätter

zu Betrachtungen über die Zuſtände in der Jerbiſchen Armee .
Das nationaliſtiſche Parteiorgan „ Srpska Zasztava “ führt
aus , daß nach dem ungünſtigen Urteile Maſchins es Pflicht
aller ſei , für die Heilung dieſer offenen Wunden zu ſorgen .
Die „ Stampa “ hebt hervor , das größte Uebel liege in dem

moxraliſchen Zuſtande der Armee , nicht in mate⸗

riellen Gebrechen . „ Mali Journal “ behauptet , das patrio⸗
tiſche Memorandum Maſchins könnte ausgebeutet werden , um
Stimmung für eine neue Anleihe zu machen , die Gebrechen

laſſen ſich durch eine ordentliche Verwendung des Heeres⸗
hudgets beheben .

Deutſche Kriegsſchifſe auf Beſuch in den Gewäſſern der
Vereinigten Staaten .

Hampton⸗Roads , 25 . April . Die drei Meilen lange
Linie bon Kriegsſchiffen gegenüber dem Ausſtellungs⸗
kterrain gewährt einen prächtigen Anblick . Die deutſchen
Kriegsſchiffe „ Bremen “ und „ Roon “ waren die erſten

ausländiſchen Kriegsſchiſſe , die eintraſen . Der Empfang , der den
deutſchen Kriegsſchiſſen zuteil wurde , war äußerſt liebenswür⸗
dig. Der Kreuzer „ Rpon “ gab geſtern Morgen einen Salut auf
die Landesflagge von 22 Schüſſen , dann einen Salut für Kontre⸗
admiral Evans , den Kommandeur der amerikaniſchen Flotte von

13 Schüſſen , den das Flaggſchiff des Admirals Evans „ Connec⸗
tieut “ mit 13 Schüſſen erwiderte . Der Conneeticut “ gab ſodann
als Salut für die Kommandeur⸗Flagge 11 Schüſſe , worauf der
Kreuzer „ Roon “ mit 11 Schüſſen erwiderte . Als der Kreuzer

„ Roon “ vorgeſtern Abend ſpät hier eintraf , kam ein von
Kontregdmiral Evans entſandter Offizier an Byrd ,
Geſtern früh brachte ein amerikaniſcher Offizier die Kriegs⸗
ſchiffe „ Bremen “ und „ Rvon “ auf ihren Ankerplatz nebenein⸗

ander . Der Ankerplatz iſt als ein äußerſt ehrenvoller zu betrach⸗
ten , da er in der nächſten Nähe des Flaggſchiffes „ Conectieut “
legt . Am Tage der Eröffnung der Ausſtellung , am Freitag ,
wird ferner die Pacht des Präſidenten Rooſevelt „ Mayflower “
dinekt neben dem Kreuzer „ Roon “ anlegen . Leutnant Pollock van
dem Schiffe „ Illinois “ ſtellte ſich zur Verfügung des deutſchen
Kommodore Calau vom Hof , letzterer beſuchte dann die Kontre⸗
admirale Evans , Thomas , Davis und Amry ſowie den Admiral
Grant .

Bolkswirtſchaft .
Badiſche Rück⸗ und Mitverſicherungs⸗Geſellſchaft , Mannheim .

Das Jahr 1906 iſt nach dem Bericht durch die Erdbebenkataſtrophe
in San Francisco außerordentlich ungünſtig beeinflußt worden .
Auch die Geſellſchaft hatte empfindlich unter dieſem Ereignis zu
leiden , obgleich zur Zeit desſelben in mehr als 90 Proz . der ſie
betreffenden Polizen der Cedenten eine auch in Kalifornien als

gut anerkannte Erdbebenklauſel enthalten war . Die eigenartigen
Zuſtände . die ſich nach dem Erdbeben in San Franeisco heraus⸗
gebildet haben , insbeſondere die Bemühungen der Verſicherten ,
das Erdbeben nicht als Urſache der Feuersbrunſt gelten zu laſſen ,
bewirkten , daß ungeachtet der nach allgemeiner Rechtsanſchauung
ſchützenden Erdbebenklauſel erhebliche Entſchädigungen zu leiſten
waren . — Die Geſellſchaft ſah ſich deshalb gezwungen , neben dem
Betrage der in früheren Jahren vorgenommenen außerordent⸗
lichen Verſtärkung der Schadenreſerve noch den aus dem vorjäh⸗
rigen Reingewinn für die Ablöſung der Vorzugstechte der

Prioritäts⸗Aktionäre bereit geſtellten Betrag ſowie einen weſent⸗
lichen Teil des Ueberſchuſſes des Rechnungsjahres für die Zahlung
von regulierten San Francisco⸗Schäden zu verwenden , reſp . in
ausreichendem Maße für die noch nicht regulierten San Fran⸗
cisco⸗Schäden in Reſerve zu ſteilen . Die Geſamt⸗Prämien⸗Ein⸗
nahme pro 1906 betrug M. 6 584 665 . 30 gegen M. 6 425 479 . 21
im Vorjahre , die Retrogzeſſionsprämien⸗Ausgabe verminderte ſich
von M. 1 762 118 . 17 im Vorjahre auf M. 1 754 779 . 76 und die

für eigene Rechnung verbliebene Prämie erhöhte ſich demzufolge
von M. 4 663 36104 im Vorjahre auf M. 4 779 885 . 54 . Die rech⸗
nungsmäßigen Prämien⸗⸗Ueberträge und ⸗Reſerden wurden unter

Berückſichtigung der für mehrere Jahre im Voraus bezahlten

Prämien und frei von jeder Belaſtung aufgeſtellt ; dieſelben er⸗

führen eine Erhöhung von M. 2 262 810 . 43 auf M. 2 345 361 . 49 .
Die Schadenreſerve umfaßt alle , bis 31 . Dezember 1906 vorge⸗
kommenen und bis einſchließlich März 1907 bekannt gewordenen
Schäden , die im Rechnungsjahr nicht mehr reguliert werden

konnten ; ſie erhöhte ſich von M. 1028 293 auf M. 1584 742 .

Abgeſehen von der Kataſtrophe von San Francisco war der Ge⸗

ſchäftsderlauf im Rechnungsjahr im allgemeinen günſtig . Im
Feuerverſicherungs⸗Geſchäft brachten außer Amerika noch Oeſter⸗
reich und Frankreich Verluſt , während die übrigen Gebiete Ge⸗
winn ergaben , Auch das deutſche Geſchäft verlief wieder befrie⸗
digend , ſodaß der in dieſem Gebiet bis 1901 erlittene ganz er⸗
hebliche Verluſt ſich weiter verminderte . Die Anlagen in Hypo⸗
theken und Effekten haben ſich von M. 3 028 425 . 20 auf insgeſamt
M 3 560 801 . 20 erhöht und zwar die Hypotheken von M. 1 962 200

Weuf M. 2518 780, während ſich der buchmäßige Wert der Effekten

———
infolge Kursrückgang von M. 1066 225 . 20 auf M. 10420210
berminderte . Die Bankguthaben ſtiegen von M. 646 88808 am 1
Januar 1906 auf M. 1 143 085 . 31 am 31. Dezember 1906 .
Reingewinn betrug M. 171 198 ( 441 630 ) . Hiervon wi
der Kapitalreſerveſond überwieſen M. 17 120 ( 30 000) , 10 Praz
Dividende ( wie im Borſahre ] erforde 50600 ,

je M. 100
iridende erforberten W. 40 000 , 11 289
Gratiftfatinnen M. 10000 ( 15 : 0007053) ,

Genußſcheinen werden berwendet M 40 1 Uwei⸗
ſung an die Beamten⸗Unterſtützun e M. 10148 751) .

In der geſtrigen Generalperſammlung wurden die türnus .
mäßig ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder die Herren Geß
Kommerzienrat Victor Lenel und Emil Mayer einſtimmig
wWiedergewählt : ferner wurde das Aktienkapital um 1 Mill . Mark
Guf 5 Mill . M. erhöht . Die junge
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Fuſion der Geſellſchaft mit der „ Frankfurter “ ha
in unſerer Nr . 123 vom 14. März berichtet .

Mgunheimer Markfbericht vom 25. April .
N. . 50 bis M. . 00 , Hen M. 325 bis M. . 00 . Kartoffeln gf⸗ 4 *
beſſere M. . 50 biß M. . —, Bohnen per Pfd . —06 Pfg. , Blumen⸗
kohl ver Stück 20 . 40 Pfa . , Spingt ver Portion 00 .13 Pfg. Wirine
per Stüg 1520 Ufg . Reitobi ver Stäck 20 . 30 Pfg . , Weſßroh
Stück 335 ffg . , Weißkraut 10 Stück . 00 . , Kohlrabi , 3 inollen
0J2 Pfg . , Kopffalat ver Stück 13 . 20 Pfg . , Endivienfalat y. Stüd
20 . 0 Pfg . , Feldſalat ver Portion 10 Pfa . ; Sellerie p. St . 10. 15 9f
Zwiebeln per Pfd . . 0 Ufg . , rote Rüben v. Pfd . . 0 Pfg. , 7 6

Pfg . , Karotten

Strob ver gir

Rüben per 6⸗00 Pfg . , gelbe Rüben ver Pfd . . 0
ver Büſchel - 00 Pfg . Pflückerbſen p. Pfd . 00 - 00 Pfg . , Meorettig p.
Stange 20 . 25 Pfa . , Gurken ver Stück 00 . 00 Pfg . , zum Einmachen
per 100 Stuck 00 . 00 . , Aenfel per Pfd . 15 . 30 Pfg . , Birnen nerPfd 00 . 00 Pfg . , Kirſchen ver Pfd . 00⸗00 Pfa . , Trauben per Pfd.90500 Pfg . , Pfirſiſche v. Pfd . . 00 Pfg . , Aprikoſen v. Pfd . 00 Pfg,Nüßfe per 00 Stück 0 Pfg . , Haſelnüffe ver Pfd . 00 .40 Pfg. , Ger
ver 5 Stück 30 . 45 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 00⸗1,30 , Handkäſe0 Stück 40 —50 Pfg , Breſem per Pfd . 00 . 60 Pfg . , Hecht ner PfdM. . 40, Barſch p. Pſd 90 . 80 Pfg . Weißſiſche p. 5fd . 00 . 50 Pfg,
Laberdaß per Pfd . 00 Pfg . , Stockſiſche ner Pfd . 23 Pfg . , Haſe perStück . . 00 . , Reh ver Pfd . 00⸗80 Pfg . , Haßn ( 19 . )per Stiick

. - . 50Mi, Huhn ( jg . ) p. Stück . 80 . . 50 Mk. , Feldhühn v. Stich. 00 . . 00 . , Ente p. St . . 50 . . 00 . , Tanben p. Paar . 202
Gans lebend ver Stück 0⸗9. 00 . , geſchlachtet p. Pfd . 00• 00 fAgl 0⸗0. 00 . , Spargel 00 —00 Pfg .

Ueberfeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichlen .
New⸗Zork , 23 . April . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line , Ame⸗

werben . Der Dampfer „ Zeeland “ , am 13 . April von Antwerpen
ah , iſt heute hier angekommen .

Auttwerpen , 24. April . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in
Antwerpen , Der Dampfer „Vaderland “ , am 18 . April von New⸗ Jorkab , iſt heute hier angekommen ,

Metgeteilt durch das Pafſage⸗ and Reiſe⸗Wureau Hun d⸗
lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Haupthahnhof .

5 9 85 955inie . er Poſt⸗Dampfer „ Pretoria “ ſſt am 28. Apri
6 Uhr , wohlßehalten in Mew⸗Hork angekommen .

e

Mitgeteilt von der Generalagentur Walther & b. Re cko w/
Mannheim , I . 14 No . 19 .

Waſſerſtandsugchrichten im Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 20 — 21 . 22 . 23 . 24 . 25. [ Bemerkungen
Monſtanz 0 5. 8 0

665

Waldshurtr 2,49 9,43 2,50 2,54
Hüningen . 240 . 30 2,15 . 17 2,21 2,25 Abds . 6 Uhr
Kehll . 98 . 89 2,76 . 71 2,76 279 N. 6 Ubr
Lauterburg . 48 4,1 4,12 4,15 Abds . 6 Uhr
Mazan J4,48 4,39 4,28 4,12 4,11 416 2 Uhr
Germersheim 4,27 4,18 3,96 3,94 . - F. 12 Uhr
Mannheim 4,15 4,00 3,96 3,8 3,68 3,68 Morg . 7 Uhr
Mainz I1,58 1,59 1,54 1,46 . 36 . - P. 12 Uhr
Bingen 2,29 2,27 2,19 2,10 10 Uhr
Kaub . „ 2,67 2,66 2,60 2,48 2,36 2 Uhr
Koblenzgz 2,86 2,79 2,70 2,59 10 Uhr
CCC00 2,90 2,90 2,80 2,68 2 Uhr
Ruhrort „ 221 228 2,21 2,11 6 Uhr

vom Neckar :

Mannheim . 18 4,11 3,98 3,84 3,70 8,69 B. 7 Uhr
Heilbraun 11,80 1½0 1,15 1,05 1,02 V. 7 Uhr

Für Politit : Dr . Frig Goldenbanm

für Kunſt , Feuiſleton und Vermiſchtes : Fritz Kaylex .
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönſelder ;

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Frauz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

Herented fk. 120 n
Damenrad „ 112 an

.
80 97

„ Franz Joſef “ Bitterquelle , für den täglichen Gebrauch .

11811.neien
— —

Meinauhafen Mannheim . len Wietagit fl.
deutendsten Kohlenstapelplatz des Oberrheins . Wegendero er Lage ,
devorzugte Frachtyerbäftnisse . Leistungafähiges Electrisitktswerk ,
Vasserwerk , Kaualisation für Hans , und Fabrik - Abwässer ; mäasige
Steuern . Gute Wohngelsgenheit für Arbeiter . Ansiedelung auch Kolonige -
weise möglich . Hafenumschlag 1898 109 880 Tona, 1805 1 685 663
Tons . Besenders günstiger Niederlaesungs - Ort kür Industrele Werke
und Lagerbetriebe kleineren bis grössten Stilz , Gelände , mit und ohr
Wasserfront und Bahnanschluss verkauft und verniiekst BiUiget

Neus Rheinau - Akt . - CGesellschaft Rheinau ( Baden ) . 2888
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( Drahtbericht der Hamburg⸗Amerika⸗
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Vergebnag v. Sielöguarbeiten.
Nr .5780 l. Die Ausführung von

ca. 386 lfdm . Steinzeugrohr⸗
ſiel von 0,30 m Lchtweite ein⸗
ſchliezlich der Spezialbauten und
Straßenſinkkaſten in den Straßen
auf dem Fabrikgelände der Firima
Heinrich Lauz in der Schwetzinger⸗

entl . bergeben werden .
chuungen und Beding⸗

Tiefbauamt ,
cht auf und

können Augebotsformulare und
Maſſenverzeichnſſe gegen Er⸗
ſtattung der Vernieljälligungs⸗
koſten von dort bezogen werden .

Angebote ſind ve elt und
mit eſlſprechender Auiſchriſt ver⸗
ſtgen dem Tieſbauamtf bis zum
Montag , den 6. Mai 1907 ,

vormittags 11 Uhr ,
einzuliefern , woſelbſt die Eröff⸗
nmüg der eingelanfenen Angel ote
in Gegenwärt der etwa er⸗
ſchienenen Bieter ſtattſinden wird .

Nach Eröffnung der Verding⸗
ungsverhandiung eingehende Aſt⸗
gebote werden nicht mehr ange⸗
nommen . 0379

Zuſchlagsftiſt : 6 Wochen .
Maunheem , 20. April 1907.

Stäbt . Tiefbatamt ,
Eiſenlohr⸗

Verſteigerſteigerung .
Im Auftrag der Erben ver⸗

ſteigere ich die zum Nachlaß der
Oberlazaretinſpektor Franziska
Kollmar Ww . gehörigen Fahr⸗
niſſe am : 48319

Freitag , den 26 . April 1907 ,
nachmittags 2 Uhr

in meinem Lokale , K 3, 17
öffenttich gegen dar : 3 Wachs⸗
poörtraite , 1 goldene Damenuühr ,
8 fülb. Deſſerkmeſſer , 6 ſilverne
Kaffeelöffel , 1Vertkow, 1Schreib⸗
tiſch, 1 opaler Tiſch , OJ Ciſche ,
1 Chaiſelongue . 4 Rohrſtuühle , 1
Regulatox , 1 Pendule , 1 Ojen⸗
ſchwim geſtickt , 2 compl . Betten
mit Roßhaarm . , 1 Waſchkom⸗
mode, 1 Nachttiſch , 1 Näht !

ſtadt , ſol

ungen liegenguf den
Litra Le

Spiegel , Bilde

zeug , 1 Säckche Bhaar ,
Ankichte , Geſchirrrahmen Küchen⸗
geſchirr und Sonſtlges ,

Theodor Michel ,
Ortsrichter .

n Roßhaar ,

Zwanga⸗Jerſteigerung .
Freitag , den 26 . April 1907

vormittags 11 uhr
werde ich mit Zuſammenkunft
am Gr . Hauptzollamt dahier
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentl . verſt . :

＋
5 Ballen ausländ⸗

iſchen Tabak . 48334

Nachmittags 2 Uhr imPfand⸗
lokal G 4, 5.

2 Büßfſet und 1

Spiegelſchrank .
Mannheim , 25. April 1907 .

Weber ,
Gerichtsvollzieher , C 2, 7.

86,3 Möbel 86,3
Vertiko und Chiffonnier , kom⸗

plette Schlafzimmer mit pr. Noß⸗
Haarmatr . , beſſ. u. eiuf . komplette
Betten , 2tür . Spiegelſchränke , 1⸗
u. Ltür . Kleiderſchräuke , Küchen⸗
ſchrünke , moderne Kücheneinticht⸗
ungen , mehrere Diwane , 2 Tru⸗
meaus , Vorplatzmöbel , Waſchkom⸗
moden und Nachttiſche mit und
uhne Marmor , Auszieh⸗, Salon⸗
und andere Tiſche, 1 prachtvolles
Büffet , Servierliſch , Leder⸗ und
Rohrſtühle , 1 einf. und 1 eleg.
Schreibtiſch , Paneelbrett , 1 Paneel⸗
diwan u. a. m. wird ſpoitbillig
abgegeben . 48321

Aultiongtor Cohen , 56, 3.
Größte friſch “

Bruch Eier
5 Pfg. , 100 St .M. 480

Maunheimer Ciergroßhandel

Bekauntmachung.
Mannſchaften des Beur⸗

laubtenſtandes der Reſerve
im Landwehrbezirk Mann⸗
heim , die der Schutztruppe
für Süd⸗Weſt⸗Afrika bereits
angehört haben und zu ihr
wieder zurücktreten wollen ,
werden aufgefordert , ſich

ſofort , ſpäteſtens jedoch
bis 26 . ds . Mts . miltags ,
beim Haupt⸗Melde⸗Amt
Mannheim mündlich zu mel⸗
den. Dieſelben müſſen von

guter Führung ſein und ſich
auf 3 % Jahr zum Dienſt in
der Schutztruppe verpflichten .

Mannheim , 23. April 1907 .
Bezirks⸗KHommando ,

Ereiwillige
Grundſtüchsverſteigerung .

Die Erben der Nikolgus Nagel
Taglöhner Witwe Margaretha
geborene Getroſt in Maunheilli⸗
Peckarau laſſen durch das unter⸗
ſertigte Notatiat am
Samstag , 27 . April 1907 ,

vormittags 9½ Uhr ,
im Rattauſe zu Neckarau das
Untenbezeichete Grundſtück der
Gemarkung Maunhem⸗Neckarau
oſſentlich zu Eigentum verſteigern ,
wobei der Zuſchlag erſolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird :

Lagerbuch Nr. 1402s ,
1 a71 àm Hotraite ,

54 ꝗamHausgarten ,

zuſammen 2425 cmim Stadtteil
Neckgrau , Belforiſtraße Nr. 10.

Auf der Hofraite ſieht ein eln⸗
ſtöckiges Wohnhaus mit gewolb⸗
tem Kellep und angebanten Back⸗
ofen, geſchätzt zu 4000 Mk.

Viertauſend Mark .
Die weiteren Steigerungsbe⸗

dingungen köunen im Geſchäfts⸗
zimmer des diesſeitigen Notariats
eingeſehen werden .

Maunheim , den 17. Apeil 1907.

Großh . Notariat VI.
Mayer . 71826

Zwangsperſteigerung.
Freitag , 26 . April 1907 ,

machmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlotal 4, 5

hier gegen Barzahlung im

Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern :

2 vollſtändige Beiten ,
hell nußb . , 2 Spiegel⸗
ſchränke , Divan , Waſch⸗
kommodemit Marmorplatte
und Spiegelaufſatz , Tiſche ,
Stühle , Nachttiſche mit

Marmorplatte , Spiegel ,
Bilder , Vorhänge mit Zu⸗
gehör , 1 Chaiſelongue mit
Decke und Kiſſen , Boden⸗

teppiche , 1 Diplomaten⸗

ſchreibtiſch , Ctagére , Ripp⸗
tiſche , 1 Vertitow , Zier⸗
teller , Handtuchſtänder ,
1 Küchenſchrank , Hocker ,
Küchentiſch und ſonſtiges
( alles faſt noch neu ) .

Dieſe Verſteigerung
findet beſtimmt ſtatt .

Ferner : Möbel aller Art ,
1 Partie Damenkleider
u. Seidenſtoffe , 1Pianino ,
1 Silberſchrank , 1 Laden⸗

einrichtung ( neu ) , 1Dampf⸗
maſchine und anderes⸗

Mannheim , 25 . April 1907 .

Roſter , 48385
Gerichtsvollzieher .

Aufgepaßt !
Morgen

Freitag mittag
von —6 Uhr

wird im Hofe

meines Hauſes 5262

junges Kuhfleiſch
zu 56 Pfg . ausgehauen

L . Hamburger
längert2 171 Nuue D 5 1. 2 1, 10 II I , 10 .

bie Eröfinung des Germania - Automat
im jetzigen „ Vafé Letsch “ , Planken , findet

Mai 1902 statt .

W TLerehHausen .
Besitzer des „ Hansa “ “ - u. „ Badenla - Automaten “

67875

kisher r
Reſfauratioſten gefüßzrt , ſuche

Zäpf zu übernehmen

dieſes Blattes

— — —
1 5 *

Tücht., kaukionsfäh. Wirtsleute
59

An 9 3 *

nachme sbar mit guten Erkalg Wein⸗ und
n per 1. Juli ds. Is . eine gut⸗

gehende Wiriſchart hier oder auswärts zu mteten oder in

Offerten unter E. K. Nr. 71486 befördert die Expedition

Bier⸗

Handelshochſchul⸗Kurſe .
Nachſtehend bringen wir die Tage des Beginns der einzelnen Vorleſungen , ſowie die

Vorlefungsräume zur öffentlichen Kenntnis :

Tag und Stunde AGhema Bozent Vortragsraum

Donnerstag , 25 .

April , abends 6 Uhr

Donnerstag , 25 .

April , abends 8 Uhr

Donmerstag , 25 .

April , abends 9 Uhr

Donnerstag , 25 .

April , abends 3 Uhr

Freitag , 26 . April ,
abends 8 Uhr

Freitag , 26 . April ,
abends 9 Uhr

Freitag , 26 . April ,
abends 3 Uhr

Freitag , 26 . April ,
abends 8 Uhr

Montag , 29 . April ,
abends 8 Uhr

Dienstag , 30 . Aprit ,
abends 6 Uhr

71300

3½ Plennig
liegt es im eigenen Intere

das Unternehmen tördern .

Verkaufsstallen
Schütthelm , 0 4, 33 M. B
0 3, 83 P. Dussmann , 0 4, 16 ;
Imperial , D 2, 1; Reformhaus ,
B 5, 11 ; D. Liebhold , H 1, 43 F

mann Nachf . , 0 2, 15 . Weitere Verkaufsstellen folgen und werden bekaunt gemacht .

Gewerbepolitik

Nationalökonomie der

Urproduktionen

Ergebniſſe der

Hanvelsgeſchichte

Bürgerliches Geſetzbuch

Bürgerliches Geſetzbnch .

Jiviſprozeß

Wechſelrecht

Wirtſchaftsgeographie

Halonial⸗ und

Keberſeepolitif

Giſenbahntariſweſen .

eee

Geh , Hofrat
Dr. Gothein

Geh . Hofrat
Dr . Gothein

Geh . Hofrat
Dr. Gothein

Stadtrechtstat
Dr. Erdel

Stadtrechtsrat
Dr. Erdel

Stadtrechtsrat
Dr. Erdel

Privatdozent
Dr. Perels

Dr. Schwöbel

Profeſſor
Dr. Räthgen

Regierungs vat
Eudres

Der Eingang zu den Räumen der Handelsforlbildungsſchule befindet ſich an der

Weſtſeite des Kurfürſtenſchulhauſes , gegen B 8, der Eingang zum Auditorium der Gewerbe⸗

ſchule an der Südſeite ( Hauptfront ) des Schulhauſes , gegen den Jeughausplatz .

Mannheim , den 10. April 1907 .

Kuratorium
der Handelshochſchul⸗Kurſe :

uns , das verehrliche Publikum darauf Hinzuoisen , dass
die seit kurzem zur Einführung gelangten

Kartenbriei
( D. R. P. 151 005 )

inelusivs eingestempefter 5 Pfennig- Marke zu

das Stück nur bei den Inserenten erhältlieh sind , deren
Geschäft durch Aushang unserer Plakate kenntlieh gemacht
jst . — Um die durch diese postal , Neuerung geschaffeue
Verbilligung des Ortsportos durchführen zu können ,

ase des Publikums , bei seinen Einkäufen diejenigen
Geschätte zu berüeksichtigen , die durch ihre Beteiligung an der Kartenbrief - Tuserfion

Senenal - Depot der Karienbrief - Kompagaie

1
vieler an uns organgener Anfragen erlauben wir

Zimmer 11 der Handels⸗
ſortbildungsſchule .

Auditorium

der Gewerbeſchule .

Auditorinm .

Doppelfaal No. 2½3 deg

Handelsfortbildungs ⸗
ſchnle.

Doppelſaal Na. 2 / der

Handelsfortbildungs⸗
ſchult .

Doppelſaal No. 2 / der

Handelsfortbildungz⸗
ſchule.

Doppelſaal Na. 6/7 der

Handelsfortbildungs⸗
ſchule.

Auditorium
der Gewerheſchule .

Auditoeium
der Gewerbeſchule .

Zimmer 11 der Handels⸗
fortbildungsſchule ,

30360

—Seeger .

s T

Geschäfts -
Habe mit dem beutigen Tage das Restaurant

Charlottenplatz ( trüher Sonnenhof )

Eübernommen . — Empfehle Ta. helles

Schwetzingen , reine Weine , guten
eigene Schlachterei ,

7 Schönes Vexreinszimmer mit Klavier ,
Abende in der Woche noch zu vergeben .

* Lameystrasse 21

und dunkles Sier aus der Ritterhrauezei f3
bürgerlichen Mietags - u. Ahendtisch ;

oa. 50 Personen fasgend , auf einige 5

Hochachtungsvollst !
Robert Zilermer .

S
jung .

3238 ff

Pfclz. Denossefschaffsbapk z 6. u. b. .

Jeriontllen eingetr. Maftsumme 8,100 , O00 Mk .

Spareinlagen von Mk . 25 . — an

Die K ASSE ( Oberes Rheinufer 38 ) fst täglich gesöffnet

Einzahlungen künnen auch durch die Post erfelgen⸗

Ludwigshafen a . RBh .

verazinst 70177

zu .

von —12 und —5 Uhr .

Zahn

G .
P 3, 3 . e P 3, 8 .

Felefon 3348 .

Frrssche Seeflsehe!

Holländer Maifisehe p . Pfd . 9 PIg .

ger . Rheinaal z ger . Lachs

bplwkeiben
8

1die Besten .

4 blogowsk &. 60,
Mannheim ,

M 3 , 8 .

— Schellfische
per Pfund 17 , 35 , 43 Pig .

per PfundCabliau
18 , 28 Pfennig

Ferner empfehle :

geräueherte Maerelen
ochfeines , Zzartes Fieisch

n per Stück 1 % und 2 % Pfg

Süsse Bratbüeklinge

Neuhsit ! ! Salsonfisch ! !

ger . Karauschen ,
— — hochfeine elleatesse .

½% Plund 50 Plennig . 71444

auer kirt, ttets vorranig en 8
ractbrieie

% 8 Sansern Buchckucker

haftesteI0 .
ist der beste , prak⸗
tischste und vorteil -

2659

Parkeft - Linoleum

12 1
Duug⸗Verſteigerung .

Am Montag , 29 . April1907
vormittags 10 uh :

verſteigen wir auf unſerem
Burean U 2, 3 das Dunger⸗
gebnis von 99 Pferden vom
29. April bis mit 26. Mai 1907

enss oder geIL und Möbel- Putz

wWo Wenezol angewandt , anderes Wachs - und

Terpentinöl , sowie meistens Staplspähne über

müheloses , gründliehes Reinigen , grosge Zeitersparnis
Hüssig , da

und spiegelartiger Hochglanz .

in Wochenabteilungen gegen bare
Zahlung . 30374

Maunheim ,
Städt . Fuhrverwaltung .

20. April 1907

Krebs .

9 8 , 16 3 , 16

r , Mannheim , K 3, 3.

eeeeeeeeeee

Zu habeg in Schraubenblechflaschen

von J½, 1 und 3 Diter . — Per Läter Mk. . 80

18T Fabrkent Carl Steine

Verſteigerungslakal
kompl . Schlaßzimmer , pol . ,
hell , m. Spiegelſchrank und
Kapokmatratze , große Partie
beſſere Gardinen , Stores ,

per 5 Kilo Doſe . 80 , 1 Pid . ⸗Doſe z0 Pig , 2 Pid⸗D 90 Pig .

Pr . ⸗Piſes zu verkaufen . 28 62

Heint . Seel , Auktionator⸗
2 166 .

E i , 12 Adam R

2

Heute eingetroffen :
ff . Heilhutt , blütenweiß ,
im Ausſchuttt ver Pid . 70 Pfg ,

Fit . Jütländer

Angelſchellfiſehe
200 per Pd . 45 Pig .
Rotzungen Cabljau , Seehecht

Flußhechte , Merlans ,

Maifische — Salm
frische Hordssekrabhen

Feinſte
Castiebay- Matjesheringe

ver Sꝛück 12 , 18 u. 25 Pig

Malta - Kurtoffel
per Pfund 12 Pfg . 5

Räuecherwaren — Harinaden

Ia . Nürnberger Oehsenmaulsalat

Mannheimer Fischhörse ,
12 . 1673 .

— eee



Verkaufshäuser :
G. M. b. H.

Jeckarstadt , Mariplatz

General⸗Auzeiger . (Mit agblatt) Mannheim ,

Sensadfionell Dilliger Ver:
den 25 . April 1907 .

auf

Donnerstag , Freitag u . Samstag .
DrucktKnöpfe Sicherheltsvadeln Mobalr-Hesenborde ＋Porzellan - falenpersoſlüsze En seddbl Ml 0

Part 5 0 Strumpfgumml -dud weie dte a , ee a 1 e
Asse eee emdenknöpte 8e bane ft Paan 089 pfg . 12 Stlek 10, 6, pig . 1 pfg

Jöhpolsohhättop
Gross Pfg. Stülek pfg . bassend für 28 1 bfgKragen- 0

Taltennerschlüsse,Teaatkaipt Tallenband Einlagen in Nahtband 16 ee Fidchbeigstäbe 0pig .
11 Süülck 1 8 dleter 1 pfg. Stuck pfg . u. Fasserdichtem Doppel - Trixot Rolle Pfg. 9 5 1 pfg . „ 5igö

ubiedh Fischbein- n . eosten schwarze Taillen - 40
Diitz-NMadenn : Fehgeishätter 0 %0 40eee . Aen und dügen„ Fortuna “ Kiagenstitzen 0 885 155

Let-barmiertaöpte stäbe
lacklert 5Brief pfg. ] Doppel - Trieot Paar Pfg . umsponnen Dutzend Pfg. bſg .

Pf9. 25
Dutzend Pfg . Dutzend 7fg. 8 Packete pfg.

V
0 8 Serie 1 Serie II Serie III Serie IV 4alleneienne - Spitzen - 15 350d. 50 Meter

885 D Meter MPfg. Meter Pfg . Meter Pfg . Meter Plg .

Hübl, Lmmer. ieee een Faurean— ——
00 777 g. Inb

Wohn⸗ U. Schlafzin. an freier
Lage , Nähe Waſſerturmen Aus⸗
ſtellung ni . ſev. Eing . u. Balkon
ſof, zu verm . an beſſeren Herrn

Zu erfr . Seckenheimerſtraße 16,
valf . Laden . 48322

Lcscrenefr
36000 P . an 2. Stelle auch
nach ausw ris zu vergeben .

Offerten uer Nr. 5246
die Expeditton dieſes Blis .

an

MKk . 300 . —
geg . 10 fache Sicherh . nur von
reell . Selbſtgeb . zu leih , geſucht .
Gute Verzinſung . Gefl . Offert .
Ant . Nr . 5209 g. d. Exp . ds. Bl .

Sportswagen , gulerh . z2ſitz
zu kanfen gelucht . 5208

Jwald , Neckarau , Schulſtr . 106,

5
5

Angesehene , erstklassige

Münchener
Srossbrauerei

deren Biere bestens bekännt sind , sucht für Mannheim und
entsprechender Umgebung tüchtigen , solyenten

Vertreter .
Solcher müsste in der Lage sein , das Bier waggonweise

auf eigene Rechnung zu beziehen .

Lagerraumes Bedingung.
Gefl . Anerbieten unter M. C. 9885 an Rudolf Mosse , München .

Vorhandensein eines guten

I

6312

Möbel ,gauze Haushaltungeſ
kauft Aultionat . Cohen , S 6, . 4404

DLerkauf.
egzugshalber ein femner gut er⸗

haltener Kinderliegwagen
. eine Waſchmaſchine zu perk.
Augartenſtr . 3, 1. Sl. r . 2945
G 1 erhalt . Schneidernähmaſchine

Und ein Kochherd bill .
E 3, 8, Eckladen

wegen Umzug zu
verkaufen . Eichelsheimer⸗

ſtraße 3, 3. Stoc buks . 524

Nene Möbel
gegen ſofortige Barzahlung

fllig zu verkauſen und zwar :
Spiegelſchrünte , Vertitow ,

Waſchtommode , Divane ,
Korrivorſtänder , Chiffonnier ,

deue Partie Nachttiſche und
Rohrſtühle , 1 Trumeau , ver⸗

ſchiedeue Splegel , beſſ . Aus⸗
AJtehtiſche und ſonſt veiſchiedent

einzeine Möbel .
Ferner eine komplette

Praulausſtattung
ſehr billig . 48321

2 , 17 , part .
od . Kinderwagen und alte

%½⸗Geige vreiswert zu verk.
Rheinhäuferſtr . 4, 3 St.

1 pol . Bettſtelle , Roſt, Noß⸗
Haarmatratze , Gard. ,Schrank
Stühle ze. zu verkaufen . 3261

. 21 , 4. Stock .
in großes , modern . , eſchen .

Büffet , Ausziehtiſch , 6
Lederſtützle , Eredenz und

Divan ſowie komplette 48320

mahagun. Salsinrichnung
billig zu verkaufen .

Auzuſehen von —4 uéhr
un B 6, la , parterre .

Pianino
mm verkaufen in beſtem Zuſtand .S5 n. Nr. 48331 an die Exped. d. B.—

Sthine Zadewanne
wenig gesraucht, vorzüglich er⸗
halten , ſezr billig zu verkanfen .

Anzuſeben vormittags 48328
AKheinvillenſtr . 11, 1 Tr . iks.
Faſſenſchrant i vertanten .5

N3 , 17, Hof . 5252

Fnenes Fahrrad , weig ge⸗
Ffahren , billig zu verkau
6 , 10 , 8 St .

wei ſchöne , neue , polierte
Chiſfonniere preiswert

u verkaufen . 48318
, 1 Kr .

Kaſſenſchrank
gebe . , gut erhalten , l. . :
90 A5 2 em, ſofort billig

iu verkaufen . 48259
Günter , IL. 12 , 14 , Hof .

enl. 5285

— Fr .ͤ — — — . .

NNNrrrrrr
Zu verkaufen 3 tadelloſe

A. E. C. Bogenlampen u. meine
früher in P1, 4 befindliche Laden⸗
einrichtung . In ertragen
48254 MI . Aa , Eckladen .
Schwazer Zwergſpitzer 1Jaht

an gute Lenie zu verkauden .
2 1 , 2. St .

abzu⸗Pferdedung a
Werſtür .20, Kiſh - 48245

Felſen en
Zuverläſſiger , fleiß . Maun als

Austräger
geſucht . Nur ſtadtkund ge Leute
mit Zeugmiſſen wollen ſich mel⸗
den ber 48275
Jul . Hermann ' s Buchholg . ,

a 3, 6.

2259290

Mark Wochenlohn od.
40 —60 % Proviſion : ! !

Suche für ſoſort
tüchtige Agenten

V. Pötters , Barmen ,
31383 Brillant⸗
Alum. ⸗Schilder⸗Fabrik .

Junger

Techuiker
firx im Zeichnen zum bald⸗
möglichſten Eintritt auf das
Conſtruttions⸗Bureau einer
Maſchinenfabrik geſucht .

Offerten unter Nr . 48328
an die Exp . ds . Blattes .

1 1 „
Hieſige Möbelfabrik

ſucht zünneres Fräulein für
Correſpoudenz u. leichte Bureau⸗
acheiten .

Offerten mit Gehaltsanſprü⸗
chen unter Nr . 48813 an die
Erved ' tion dieſes Blattes .

— Neu gemeldet :
4 Koutoriſten 130 Mk .
3 Filialleiter Kolonfalw .
4 Verkäufer und Dekorat .
4 Buchhalter
2 Korreſpondenten
2 Bautechniker
1 Bauführer 130 Mr .
4 Kontoriſtinnnen
J Buchhalterinnen
2 Kaſſtererinnen 10 Verkäuferinnen
Bureau⸗Verband „ Ieform “ “
Erſt . ält . Inſt . d. Art am Platze .

K 7. 13 , part .

General⸗

Vertretung
für einen epochalen , in vielen
Städien mit nachweislich glän⸗
zenden Erfolgen ausgeführten
D. R. G. M. Artikel

zu vergeben .
Verdieuſt per anno 3000 M.

nachweislich . 1417
Herren , die über Mk. 1000 . —

netfügen und ſich dem Artikel
allein widmen könuen , erhbalten
Auskumft am Freitag , den
26 . ds . Mis . , von 10 bis 7
Uhr , im Hotel Pfälzer Hof ,
Zimmer Nr. 150.

Junge Leute mit guten
Empfehlungen, 20 —30 J .
alt von einem Unternehmen
in der Ausſtellung , als

Aufſeher per ſof . geſucht.
Kaution 30 Mark erfor⸗
derlich . 52⁵8

Meldungen Freitag vor⸗

mittags von —1 Uhr
E 6. 23,/241 .

Cigarren⸗Agent 3132
geſ. Vergütung ev. 250 Me. on .
H. Jürgenſen & Co. Hamdurg 22.

—

8283

2
Fräulein

mit flotter Handſchrift ſür einfache
Büroarbeiten , ſowie zum Falzen
von Zeitungen und zum Poſtholen
leventuell auch kleinere Wegt ) per1. Mai geſucht . 6314
A 7, 24 , Zeitungsverlag

parterre rechts .

Ein ordentlices Mädchen
für Küchen Hausarbeitauf 1. Mai
geſucht . Ne chwetzſtr . 3. p 48¹5

Kachenmädnen zum ſon. Ein⸗
tritt gel. 5, 6 . 5282

Solides Mädchen
für häusl . Arbeiten geſucht .5265 4 , 11, 2. St .

Mäcdchen
für beſfere Häuſer ſucht und
empftehlt 48328
Feau Eipper , 2t48 Tel . 52 7.

raves , 16 jähr . Dienſtmäd⸗Ichen
vonkinderl .Leuten geſucht.

Atheinpartſtr . 47 Laden . 2
7 5

Beſſers zup. Kindermädchen
mit längerer Dienſtzeit , welches
auch etwas Hausarbeit über⸗
nimmt , zu einem 272jährigen
Knaben bei gutem Lohn geſucht .

Votzuſtellen zwiſchen 6 u. 7
Uhr . B 1, 7a , 2. St . rechts .

48330

Zuche anf ſof u ſpäter in ſchr
gute Häuſer Köchinnen , Allein⸗
müdch. , Haus⸗, Kinder⸗ u. Zimmer⸗
mädch für hier , Baden,Baden ,
Heidelberg. 5272
Burkau Engel , R 4, 7, Tel . 3717.

Monatsfrau od . Mädchen
geſuchtt & 3 6a, 2 Tr 5200

abmmiteen I
mdchen z. Kleider machen

Leſucht . b 4. 18, 8 Tr. 5205

Ein Tehrmädchen
mit guter Schulbildung , gegen
Vergütung geſucht . 48107

O. F . Otto Müller ,
Kunſtgewerbehaus ( Faufhaus ) .

Lehrmädchen
aus achtbarer Famile mit guten
Schnikenntniſſen , im Alter nicht
Unter 15 Jahren zu baldigem
Eintritt geſuckt . 48314

I . Daut , E I, 4.

TJeelen Suchen. f
Smhe Stellumng

zum baldigen Autritt als Buch⸗
halter , Filialleiter , Lageriſt u. ögl.
Bertrauenspoſt . , a. im Maſchinen⸗
betrieb ſehr vertr . , ſr . Betriebsleiter .
taufm gebild . prima Zeugn. , rede⸗
gewandt , Ende 20er , verh. , Frau
kann ev. Laden⸗Verkauf beſorgen .
Off .u. H. H. Nr 5267 an die Erped .

Ich ſuche für einen jungen
Mann aus guter Familie ,
welcher einen dreimonatl . Kur⸗
ſus in Buchführung , Korre⸗
ſpondenz , Stenogr . , Maſchinen⸗
ſchreiben , kaufm . Rechnen ab⸗
ſolpierte , und ſich gute Kennt⸗
niſſe erwarb , eine 482⁵6* — *

Anfangsſtelle
auf einem Komptoir bei ge⸗
riugen Auſprüchen , da
auf Gelegenheit zue Weiter⸗

ausbildung reflektiert wird .

Südbeubſche
Handelslehranfalt u. Töchler⸗

handelsſchule „Merkar“
Mannheim , P 4 , 2 .

Gut erzog. , kräft . Junge acht
Lehrſtelle als Schloſſer , Kunſt⸗
ſchloſſer oder Mechaulker . Oseit .
unter Nr. 5169 an die Exp. d. Bl.

Tüchtiges Fräuleln , zur Jeit
in Colonialwaren⸗Geſchäft
tätig , ſucht per ſofort oder ſpäter
ſich zu verändern . Offerten uuter
Nr. 5100 an die Exped. ds. Bl .

Jräulein aus gut . Fam. , muſikal . ,Arunlein perfekt im Kleidermachen
u. allen Handarbeiten , ſucht in beſſ.
Hauſe Stellung für Nachmittags
zn 1 od. 2 feinder bis 1. Mai . Off.
unt . Nr. 5266 an die Expedition .

Eine junge kinderloſe Frau ſucht
Beſchäftigung für Mittags in deſf.
Hauſe oder in einem Geſchäft . Zu
erfragen E 7, 19, 3. St rechts . 8284

Fräulein ſucht Stellung als

Verkäuferin
am liebſten in Feinbäckerei oder
Konditorei . 48299

Zu erfragen Lameyſtt . 16, Laden .

das eine Handelsſchule beſuchte
in ſämtl . kaufmänniſchen Fächern
belwandert , ſchon prakuſch tätig
war , ſucht bis 1. MalStelle . Oſſ .
unt Nr. 5146 an die Exped .ds. Bl.

2 Zimmer , groß und hell , an
elektr . Halteſſelle gelegen , zu
vermieten . 47774

Näheres Kepplerſtraße 42 ,
Bureau im Ho' .

Tüchtige perf . Neſtaurat . ⸗

Köchin 8
mit beſt . Empf . ſucht Stelle .

Bureau Sauerbrey , 84 , 12, p.
Tuunge Geſwätsfrau a. gut . Fant ,
Iw . Vertrauenspoſt ,gleſch welch.
Art , in der Ausuellung . Gefl . Off.
unt . Nr. 5204 an die Exp. dſs . Bl.

lleinuehende ältere Witwe
iucht Stellung als Haus⸗
hälterin oder Skütze .

Olſerlen unter S. K. Nr. 5160
an die Exped dſs . Blis .

Monatafrau gehl ſpülen undl waſchen. 4. Duerſtr . 14 ,
Seitenban partelre . 5245

Mebrere ſehr gut empeohl . Haus⸗
hälter. Wiriſchaitsfri . ,Erzeher .

nach auswärts, Kinderfrl. fuchriſt⸗
liche Familie , per , Herrſchallköch . ,
60 Mk. Lohn , angeh . Jungfer und
Hotelzimmwermdch ſuch . Stell 327;Bureau Engel , R 4, 7, Tel . 3717.

Lasestest
3⸗Zimmer⸗Wohnung

von jung Leuten mit einem Kinde
bis 1. Juui zu mieten geſucht .
Lindenröf bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe an
Rud . Siebler , Schwetzingen ,
erbeten 47855

Staatsbeamter ſucht auf 1. Juli

Wohnung
von —8 Zimmern . Angebote
u. Nr. 5153 an die Exp. d. Bl .

Wegen Umbau ſuche p. 15. Mat
oder 1 Juni 4 eventl 3 Zimmer⸗
Wohnung auf 4 Monate in
beſſerem Haufe .

Offerten sub J. B. Nr. 47948
an die Exped. ds. Bl. erbeten .

INirschafen
0
der Woche zu vergeben .

3, 5. 1 ſchön. , großes Neken⸗
Ammer auf einige Tage in

514

—

Taden mil Wohuung

Per 1. Jult freundliches

Hofbureau
zu vermieten . 47678
Nüh .15 77 15 , Comptoir .

Bureaux
per ſofort zu vermiet . 71260
Hanſa⸗Saus . ⸗G. ID) 1, 7 8.

3ü90 große Zimmer iit klein .
JLagekraumals Büreauev . auch
als Wohnung an ganz kleine
ruhige Familie zu verm . Näß
Goetheſtr . 10 , 1 Tr . h. 48119

Laden 4
03 , 8 Laden m. 2 Zimmer
zu vermieten . 47822

Näh. Lichtenberger , Friedrpl . 19.

O A4, 20021

für Metzger⸗Filiale , Colonialwaren ,
Landesprodukte ꝛc. geeignet , zu ver⸗
ntieten . Eventl . auch für Büro .
Räheres C 4, 7, Laden . 48068

Pfanken, E3 ,14
Laden mit Entreſol zu ver⸗
Uneten . Mk. 2000 . —. Näheres
dei L. Spiegel & Sohn ,
Ludwigshafen a . Rh . 47933

E . 17
Laden mit 3 Zimmern , Küche ,
Bad , größeren Magazinräumen
für alle Geſchäfte ( auch Engros )
geeignet . 5 u. 3Zimmerwohnung .
mit allem Zubehör , feinſte Aus⸗
ſtattung zu derm . Näheres 48085

03,42 , Tapetengeschäft .
H 160f Laden für6 65 1920 Bureau
billig zu vermieten . 4280
K 1 9 5 Laden
event . ſofort zu vermieten .

Näheres K 1, 5a , Kanzlei ,
2 Stock . 47920

2 helle Parterre⸗Zimmer im
Hof, neu hergerichtet , für Bürv
zu vermieten . Monallich Mk. 25.

56 7 Buteazim 1 Tr,
7 4 hoch, eotl . mit Ein⸗

richtung , zu vermieten . 413790
bart . ,1 Zimmer,

auch als Burean
3 billig zu v. 5227

U 7. II parterre 2 evenſſtel

zu verm .
4 Zinr als Burean

47634
2 — —

Ringſtraße
8 2II 8 20 . 9. Stolk

3 helle geräumige Zimmer , für
Bureau gieignet , per 1. Juli
zu vermieten . 47840

Näheres Bureau im Hof.

33 . 1 1
dich Raumef . Burenn
od. Laden zu vm. Lor⸗

Spezerei⸗ N. Viktua⸗L 4, 1 1 lienladen zu vermiet .
Näheres 8. Stock . 48237

L. S , 7
Laden mit 10d. 3 Zim . zu vermiet .
Zu erfrag . in der Wirtſchaft . 48086

N 2 12 Laden mit anſtoß .
3 Zimmer mit oder

ohne Wohnung per 1. Juli
zu verm . Böhler . 47745

I 3, 15, Gekhaus )
2 hochmoderne Läden , 4
und 2 große Schaufenſter
ca . 50 und 30 qm , mit je
1 Rebeuraum , per ſofort
oder ſpäter preiswert zu
vermieten . 48336

Näh . Seyfried , 2. St .

N 5 7 Laden mit anſtoß .
N3 , ( Zimmer , mit und
ohue Wohnung , zu verm . 48271

75Bureau
zu vermieten , eireg 179 gqmtgroß ,
im II . Obergeſchoß , Hinterhaus ,

857 ,
Näheres bei Albert Speer ,

Architekt , Prinz Wilbelmſik . 19.
Fofterfalſer

) ) nächſt demTullerſalſr. 22 Seupteahnh
2 Soutraine als Buteau oder
Lager per 15. Mat zu verimtel .
Maberes parterre . 2751

Fit Laden it hellerN 6 . 6a Werkſtatt oder
Magazin zu vermieten . 4947

0 2, 1, Paradeplatz
Becklædlen ,

in weichem Kunſt⸗ und Mnſi⸗
kalienzandtlung betrieben wurde ,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näberes 1 Treppe . 4635

0 6, 2 kin groper Laden
zu vermieten . 41641
— wmit drei8 12 . Luden Zimmer ,

Bad , per 1. Juli zu v. 47602
2, . 16 , ſchön . gioß . Laden

( vis - - yis Q 2 )
geräumiger Laden mit 2 Schau⸗fenſter per 1. Oktober zu verm.

Näheres Kühne & Aulbach ,
1 , 16 (Kinderwagen⸗Laden. )

1 S , 1
ſchöner Laden mit Rebenzimmerzu vermieten . 47¹5⁵¹

Näheres Stern⸗Apotheke .

1 GS .7
2 ſchöne Läden , ſowie einige
4⸗ Zimmer⸗ Wohnungen
mit Zubehör per Mai⸗Juni
zu vermieten . Näheres ien

I I , 6 , 2. Stock , Bureau .

Triedrichsplatz 10
direkt au der Ausnellung , ſchöner ,
geräumiger Laden , auch als
Büro geeignet , zu veruneten .

Näh - daſelbſt 4. Stock . 46517

üblstl. ö, . Maopat
Laden mit Wohnung

in welchem ſchon ſeit 14 Jahren
ein Metzger⸗Geſchäft bettieben
wird , auch für anderes Geſchäft
ſehr geeignet , per Anfang Jult
zu verm , Zu erfragen dsel

Rheinhäuſerſtraße 6, ſchön .
Laden mit Wohnung u. Ma⸗
gazin ſof , oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 7

Näh .
5. Stock .

Ein ſchöner Taden
mit 3⸗Zimmer⸗Wohnung , Bad u.
allem Zubehör p. 1. April z. vm.
45097 Seckenheimerſtraße 38 .

Laden

47991
Nheinhäuſerſtraße 6,

Filtale ſür Colonialwaren , Dro⸗
gerie , Färberei , Conditorei ze.
heſigeeignet , gute Lage mit freiem
Blicke nach Feſtballe , zu vermlel .

Näheres Kepplerſtraße 42 ,
47775 Bureau im Hof.

Laden
ca . 40 qm groß mit zwei
großen Schaufenſtern , mit
und ohne Wohnung in der

beſten Lage in Noskarau
per 1. Juli d. J . zu ver⸗
mieten . Da den ganzen
Tag großer Verkehr , eignet
ſich am Beſten für Kleider⸗

geſchäft , Lebensmittel oder

Drogerie . Näh. Negkarau ,
Fiſcherſtr . Nr . 1, II . 47195

In Mukterſſadt
in denkbar günſtiger Lage mitten
im Orte ſind in einem Neubau
bis Späljahr zwei Läden , ge⸗
eignet für alle Branchen , auch
ſür ein Warenhaus , zu verm⸗

Reflektauten wollen ſich an
Joh . Adam Rief , Bauunter⸗
nehmer wenden . (Teleſon Ruf
Nr. 23 Mutterſtadt . 48809

Magazine .

FE 4, 3 eenee ,

F 7 , 14
großes Magazin mit Keller ,
Tranſitlager , zu jedem Geſchäft
geeignet . auf Wunſch mit Büro ,
dis 1. Jull zu verm . 47910

Näheres daſeloſt , paft . rechts .
Padterte⸗Lagertallnt6 7,35

od, op. Wohn .3. v. N. 1Tr. 48785 4 mit Hof⸗Einfahrt ,
nebſt Keller zu verimieten . 48006

„ Laugſtr . 1, 2. St . , vorm .

—

mit anſtoßendem Zinmer , als

Schuh⸗ , gemiſchtes Waren⸗



Mannheim , den 25 . April 1907 . Geueral⸗Huzeiger.
18

55
( Einfahrt ) , peri 22

helles

. .
Schaus, 2. St . 7 Zim. , ſchöner
Gart . ⸗Ausſ. , reichl . Zubeher 01 4758

ſeh.kleiuesbee L I3 .2
4. Stock , 7 Zummer Nado⸗
zimmer mit ällem Zubehör ,

Veranda , Ausſicht auf den
Schloßgarten , per 1. Oktober

aene 10 neben?

Jenga er 18
1

Groß es Ma agazin
Nee Mesgazin biltig zu Ut

Näh . Gontardſtr . 18, II . 4898

Eroßts helles Magazin
Ider Werkſtätte

155 abe Gas⸗ zund

OS

1110 Rollbahn
Lager⸗ als auch als
kationsräume 1 per 1*

Oktober eventl . früher zu verm .

Näh. Böckſtr . 10. 46889

oOamLazgerplalz
mit gedeckter Halle,
ca . 300 qm hellem
Souterain , ſowie Bahn⸗
anſchluß , im Induſtrie⸗
hafen per 1. Jan . ganz od .

geteilt zu verm . Aufr . unt .

Nr . 48308 a. d. Exp. ds . Bl.

emiſeund ! Burſchen⸗

ger ſoort zu vermieten .

Lu veimisten .

1 der 2. Stoack beſtehend aus 8
Küche nebſt W

J0s . Hoffmann K Söhne
4 6 7, 5.

1 Zim . m. Küche g. 1
od. 2 Perſ . 3. v. 4827

Gaupenzimmer mit

515 zu
—

95

Jult . Zu berlnetel , 47497

3 ſchöusr Tter Stock ,
acht Zimmer nebſt

allem . hör zu bermieten
Näheres 3. Stock 605

IV. Stock , Ganpen⸗
wohnung ,4 Zimmer

* Küche 0 5090

5 Küche an ruh,
Leute per . 5 17 1 oder ſpäter zu

oc .5

de e, Wohnung
3 mnzer u. 17054

75 17
3. Stock , 6 Zim . Klche wegen
Wegzugs per ſoſort oder 151

er

billg 5
8199

8 bel Sabdritlee
II 7. . 3
Küche, Keller und

Wird neu hergerichtet ,
Mäh. 2. Stock kechts.

7, 3 , 3. St , en an ben⸗

eubau J 6,2 .
ſchöne 3 und Zimu

85 ſowie eh . per 1.

Noſengartenfraße 20.

Aober 2. St . 5 ev.
6 Zimmer , NZubehör zu vermieten .

L S . 17
s Zim. , Küche u. Manſ . z
Zu erfrag .in der Wirtſchaft . 45087

L 6 , 14
Hauſe , 4 Zimmer, Küche ,

ebſt keichlſchem Zubehör ,
per 1. Juli zu

Nähberes 3. Stock l

Siedgereg
Singe mit Sobehze u. bgau⸗
treppe ſofort zu vermieten .

Näheres parterre .

190½% zu vermieten . 47744

tätte bis 1. Juli zu vermfeten .
Näherts 2.

u verm. 42 51
Tei ein ſeeres , ge

2 .
296 ＋7„

„ Bad u. allem

P122ſchone ab chloſſene 4
Zimmer⸗Wohuung per

8 7 erh. 1 Zimmer u.
( Küche an eine einz.

durch W. Keilbach, I 67J1. 51655

13 73 18 Zimmer mit Zu⸗
behör zu vermieten . 48049

Näheres 1 Treppe hoch .

12 Parterre⸗Wohnung
u M 85 13 mit oder ohne Werk⸗

N Trellsd bei alleiuſt .
Na Dame ſch leeres Zim.

905 räum. , Zimmer mit
gang zu verur 48282

er 5 Juli z u p. 48037

Ir uli zu vermieten .115 Näb . inr Schirmladen .

Perſ . Preis 12 M. und 2 Zin .
und Kliche ( 20 . ) ſof. um.

F6 , 1154 Zlint. fl. 11 per
dai zu vrm, 5264

Johnung , ſechs

1U 3 24
4 Zimmer und

5 2 4 Kache event . mit
kleinem Magazin oder 1
ſtätte per 1. Jull zu vern 4770

Augartenſte . 2 5 Zim.
u. Küche per 1. Juni u. 1. Jutt
zu vermieten . 5179

Näheres Rieſer , 2. Siick .

Nenban, Augartent . 84
Schöne Zim . ⸗Wohnungen

enit Räöbchen⸗Kammern zu
v. Näh Bureau , Angarten⸗

ſtraße 39 . 47888
Bahnhofplaß d , 4 Zimmer

u. Küche , 1 Treppe , ſchöne
freie Lage , in ruh . Hauſe , per
1. Juli eventl . früher zu 1255
mieten . 4882

Näheres 2 Treppen och .
Bahnhofplatz 75
in freier Lage, ſchöne Balkon⸗
Wohnung , Zimmer , Küche und

(Nittagblatt)
Nennen Sie ſchon das

Veilchenseifenpulver
„ Marke Kaminſeger “

mit den Wei igen Geſchenken in jedem Pak
Bilte machen Sie eine Probe , Sie werden hochbeſriedigt

ſeil und nichts andere

In den m

Porſicht ! N

kel 2

2772mehr kauſen . 2772

tal Ge chäften à 18 Pfg . zu haben .

an achte auf die „ Marke Kamiufeger “ !

Fabrikant : Carl Gentner , G ppingen .

1I8 . JTt. ., ſchin bbl .
Sin al anſtänd. Frl. . verm. 60

1 0 12

Wobn. u.„ S7 ſas
47809

5 iubl .
auf ſed1

zu v. 4980

i
möbl .

4

Wiep. ,

Iniſenl0 5
2. Stoc , elegante Woß hnung ,
neu hergerichtet , 5 —0

4

Badezim . , Küche , Balkon u.
Vorgartenbe⸗

nutzung ſofort beziehbar zu
4. Stoce, 3 Jim . u. Nenban1 S

kleine Jamilie
zu vekinteten.

Zu erfranen parterre , Kaden .

Lamefstrassg0
Ziul adezin. m. entf

nut

Baunkeiſter ,

eienpromenade N. le
elegant ausgeſtattete

mung !
8

ba d zu vermieten .

bder

JZube⸗

es daſelbſt 3. Stock
Bureau Rhein⸗

48978

Seckenheimer⸗
Straße Nr . 63

diee 4 Zimmerwobnungen
Bad , Speiſe - und Mädcheu⸗

ka! n er und reichl . Zubehör , be
Juli 1907 pder ſpäter zu per⸗

misten . Näh . Georg Waibel ,
Meerſeldſtraße 44,

Juli oder früher zů ver⸗
Näheres daſelh ſü. 48324

darkrd ig5 (Nheinſeſſe ) , tm . n.
Küche an od 2 Leute 3. v. %

Telepbon Nr 2381 . 48294

ſaſſſir 0 nächſt dem

Aallelſllſkrfl. 4% Pauplbahnh .
vohnung ber 1. Jult

0 nilie zu vermisten .Naberes päpterre . 4

Meeplase 15
5 Zimmer ul . 9 85 an Auh ge
Leſte zu verneten .

Tattersallstr . 41
herrſchhaftl,

7
Zimmer⸗Wohng .

per. 1. Juli zu verunſeten . 503⸗
Näheres be Hausmeiſt

ieenItr .

Farkeing 33757
ſchöue große
aus 7

en Gpelſeran
zimmer— zu verm . Näh .1. T

105 dyei
u . Kiſche v.

Weden .47

5 . Balk . au Lent 8eper

Nupprechtſtr. 9

Glegante —6 Zimmer⸗
Wohnung nebſt Zubehör pe
1. Juli zu vermieten . Mat

Werftſtraße 2
555 der neuen geaulhüt

e Wohnung , beſtehend
umer , Küche , Bade⸗
per ſosort oder ſpäter

zu ver letey . 48154
Näheres Buxeau patt .

Werf tſtraße 15 ,
hübſche , 19Udlie
Wohnung per 1.

081
daſe lbſt 2. Stock . 8919

5 Zimmer⸗
li zu verm .

Windeckſtr. 5¹
Tr., ſchöne 3 Zimmer⸗Woh⸗

nungen zu verin .
Mheinvillenür . 12, — —

4805

Nägeres 4. Fige

Auhechſr. 0 88
2 Bad u Garlen zu .

Nät leres parterre .

Anefgvillenstr.
feldſtraße

5

roße ad 6¹ , ſchöne
Wohnung , 4 Zimmer , 0l

0
U. zu vern

Giaße Wallſaöchraße3
zwel

Uild brei 0 nerwoznung

Urumeten

2 80 eZubehör , 1 Treppe hach, per 1. Inli

zu verm. Bureau , part . 70
don 5 bis 8 Zimt ern zu 75 m.

bn
5

In meinen Neubgaten

Pachſtraße 8 u . 10

teiſweiſe mit Bad u. Müdchenzim⸗

Näh. in meinem Burtau 0 7, 20,
Alb . Heiler , Architekt .

Zuͤbehür per 1. Juli
geres 8 6, 33 , Bürs v. 41240

Eine ſchöneWoſuung, 1 8.
iiche und

zu vermieten .
Zimmer , Badezim 97

2015

in nächner Nähe des Wahnholsm.

Eturichtungen , Zimmer , Bad

Garten iſt unter glhuſtigen Be⸗

bewohnf werden
S wehing . ; Zähringerſtr . 109 II .

5 vern ! 409286

Neuerbautes Wohnhaus 3

0 5 1 180

51bbl . ZiunN.

gut ind .

a u. 4706
in beſter Lage von Schwetzingen ,

allen der Neuzeit

Parterre⸗bee p. 1. Mai
47999

Gas - und Waſſerleitung , ſoppie

dingungen zu vermietett⸗ Das
Haus kaun alich von zweiFamilten

Näh . Auskunft
15

a1 beſſ. Mädch . z. v. 0ee

eleg, Austtattung , zu verihſezen
Waldparkſte aße 37 und 39

leeles Bilhier an gebild . Dame ,

inb Jinmer mit Pab 5 7 , A .

Näheres Gramlich , Rhein⸗
park . 205

In eſſ. Haus , 2. Stock , eln

billig zu verm . Offerten unter

N eckarau .
Schöne Hochparterre⸗Woh⸗

mit reichlich . Zubehor zum
Juli ay ruk . Faſſille zu verm

Naberes Wae e

Nr. 5187 au die Exved . §. Bl. erkz.

an ſol!d. Herun 9 verſnie e

—
PVartetrrezine⸗

ſpäter zu verm .
Srronlaben nach 6 Uhr abds .

G S . 9
3. St , ſein möbl Zim . mit f. g
Venſion an nur beſſ .

per Walk⸗zu verm . 7550

( Maiktplatz ) 2.

gut u. aub .ſi.
Herrn

wert zu vermieien .

Kaiſer⸗Wilhelumſtr . 50 .

Kade Na m. - 5 Uhr .

15 55 Zimmer
Penſion z v. 5030

Neekarau

Zümmer , eine Treppe hoch pei

„ 8 beſſ. möbl .
30 r mit Peiſ⸗

8 zu verm . 07

Juſi preiswert zu vermieten

NAu vermieten .

Huiterbau mit großen Keller⸗
raäuſnen — für

eiglel elekidiſch . Licht, We

Näh . dürch die Sparkaſſe Bruchſal .

„Haupkftr . , 2 ſch.
inbl . E. a. 2Her ! 2 9—

Was

„zU
In Ladendurg , Schriesheimer⸗

ſtraße 20 iſt die Part . ⸗Wohnung
4 Zimmer , Küche , gerüumigem

4. Stock links
möbl, Zimmer mit

2⁰ 10 — — 4780
Weckſtätte ze ge⸗

Her;
tung , ſol. od et zu derm.

lee
9901 0 les

ſe zu
4770

2. Tx, hüdſch .

Heidelberg.

nächſt. Nähe d. Schloſſes u

herrl . Blick auf Stadt . mhgeln:
ebene u. Neckartal zu verm .

10305waeeen 5

( Vis - - vis Wespingarten ) habe ich boch, ſoſort öder 1.

eleg. 3, 4 u. 5 Jimmerwannungen Näheres Nbeindahrn ! ſir . 4, 809

eltidensfl 1auf 1. Juli zu vermieten . 46841

per 1. Mai zu vermieten .

ſtraße 10, II .

0 Laun Lennsplatl
ſchöne 7⸗Zimmer⸗Wohnung ,
(parkexre ), mit all. Zubehör , Gas ,
Elektriſchem Licht, per 15. Mai
event, früher zu vermieten .
Goctheſtraße 10 , 1 Tr. 8206

Nüh.

eleg . 5 Zimmer⸗W
8 zu verm.

Niheres 6277

Neugershoffraße
Schloßgarten ſchöne

Parierte-Woguüng, 6 Zim . und
fämtl . Ahbegber ebt. dtie 30

Aemeſfußt 10
iſt per 1. Juli 1907 ( auf Wuuf 0

Beſſenstr . 28 lß nütge f
Näheres parterre . 47922

Dalbergſtraße 5, am Luiſen⸗
ring , eine ſchäue Parterre⸗Woh⸗
nung , 3 Zimmer , Küche nud
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten Nüheres Biunto ,

—35235
0 Kleine Gaun⸗

Dammſtaße 10 penwoh . Zum.
u. Küche an ruh . kinderl . Leute

zu verntieten . 4917 Wohnung, 1 hoch, ſechs

oder sp. 2. V. Näh . 2. St. Iks .

g üimmer nlit ſehr reſchem Zu⸗
Elisabethstrasse 5

du
3 Tr. , schöne 4 Zim . ⸗Wohnung
Bad und reichl . Zubeh . p, 1. Juli

J8 - vis deim Schloßgarlen , 4

e Zimmer auf die Straße ,
Bad und allen Zubehör ,

115 1. Jull 17 ver! nletel. 47496Fritdrichsring 46
2. und 4. Stock , je 6 Zimmer ,

Schöne

Ummer- Wohnung
Badezimmer uu. Zubehör pr .
1. Juli zu verm
4618 Näh . Jungbuſchſtr . 10 l .

7 große , für jedes Geſchäft

geeignete Zimmer im 1.
u. große Arbeitsräume im ?
Stock , ſowie große Keller
erſter Geſchüftslage ſofort zu
vermieten . 4797

Zu bei Herrn
Kramp , D 3,

Per 1. — 91908 iſt eine

bochherrſcheflliche
nung , 1 Treppe hoch, mit be⸗
ſanderem Eingang u. dadurch 9vom Keller bis unter Dach

vollſtändig für ſich abgeſchloff. ,
zu vermieten . 40206

Näheres Beethovenſtraße 15.

St .

ſoliden Herrn

Herrſchaftl . Wohnung , 5 mmer ſoß, zu verm .

031.

181 96
Zimmer , Küche , Bad ete . mi
Waldgarten , Autoremiſe ; in

reit 8. Slock ,
tin fein möbl . Zim

m. an —2
dem Zentrum d. Stadt , mit Jart. , mobl . Jun . b

1. Mai zu Vein
8989

Näheres Graimbergweg 8

Heibelberg . 45117
dut Treppe links ,

bbliertet

0 1255
lafztiumer 5

38151

„ Ibl . Zün f
9. 50 Penf. 4. v. 4891

itl . 22755
4part . , groß . , ſchönes

nsbl . Zimmer au
9 ern an!

1. Mai zu vermieten . 4808e

2 5, 2 2 St , 2 möbl . Zim⸗
mer zu vermieten.

1II , Mößl . Zimiſter
zu vermieten . 5164

( Eniſenring ) g.

mal 3. vm. 5101

Preis 25 u. 35 Mt . 487

ſenr gut mobliertes .
3 . 21 1 mer au ſolid .

ae
„ Simme ;
zu erm .

4918

Herrn per 1. Mat zu um. 4824 15 , 12 , 5 Trp . links , mobl
Zunn. mit Peuſion zu v. .

3 6 75 Tr . F, T ſchön mbl .
95 Zim, in den Hof 15

mit Balkon auf 1. Mai u v.
DN gr. Bimmer mit
2 Betten während der

Kusſtellung zu verm . 4820
36 7 Tr. lIits , gut möbl .

Zimmer zu vermiet. 2900 8 Tr. , Fe
Privat , z. v. 35095

Tk.＋ Tböl.
B 65 222a5 Zim . z. 55 46014 5 Tr. , ſein mödliert

z .v . 4839
0 1

3. St . , ſein möb⸗
lzertes Zimmer zu

vermieten . 3136
iobl Zim zu verm .

Taren
13

603 einfach it öbl. Iim .
32 zu vermieten . 4820

1 ſchon Dhl.
Zumder in ver z02

12 JIV . ach mbl . Balkonz ,
Billenwoßh . () 3, 121 Sabezu verm . 65

Nait
Zii .

zu vebin . 48000
14 , 42 gut nbl . Part⸗ammer

( Wohn⸗ u. Schlalzumn . )ſoſ, oder
tbeneh, gut möbliert .
Zimmer zu verm. 4849

„ Mai zuveren . Näh , 1 Tr. dogz

Badezimmer Unb Zubehör per

1. Juli zu vermieten . 48640 Tennebuid. J chöne 5 Zun . ⸗Wohng m. Zu⸗
behör auf 1. Juli zu v. 4

vermieten .

Näb . 5. Stock , Hausverwalter . ] s Zimmer , Küche, Bad u Zube⸗

Friedriehsring

Auguſt zu vermieten .

5 J . Zilles

hör per 1. Juli zu verm.
Nüheres 1 1, 11, Laben. zu Perwitten.

81 Ein ſchün möbl .

Näb . Lortzingſtr . 20 , . 8 608. 60 halt. 15 41
Freundl . leeres Zimmer du vermieten .

4
Näheres 0 8, 20 , 3. Stock.

7929 68 6
2. St . , ſchön mbl .

.
Zim .

„ ſoſort zu vere n. 511¹0

0 7 1
4. Stock , möbl . oder

3. Stock iſt ein ehr gut
möbl . Zim . p. 1. M1

75 Herru zu oerm . 5128unmöbl . Zimmer zu
486 J . Stock, Plankeid

gut en Hauſe ,
Zimmer als

Wohn⸗ Schlaſtumer , au
uhtg ſolid .

Pr .
zu v. 47210

Nennttshofſtraße 26

ſebün 4 Zimmer mit Bad u.

„ Fer .
5 Juli zu 1

6 No . 14 , pafterre
7 Zimmer , Bad u . Zu⸗

behör , im Souterrain 2

Büraräume per Juli⸗
Schve iugerfrae 158,

2. Blon 2 Zimmer u. Küche
it Abſchluß der 1. Pigt zu p.

Näh . NAheinhäuſeeſtr . 27, I. 49131
Näheres uuer durch 47781

Moltkeſtr . Telephon 876 .

Fchch I ,
Eiug. Stcenheimeſreße l2
gegenürer Kunthalte , 5 groß e
Zim . , Bad , Mädchenzim . Ulw.2 Zim . u Kliche zu verm . Näb .

mu ſreier Ausſuch , per 1.
47590Peinz Wilbelmſtr . 8, Hsmſir . 8el⸗

Schöne
231 . 4 Sinmeushuung

m. Mauf , ( Nenb. ) z . verin. ,
25 Ecke Meerſeld⸗u . Gasſabrur

Zu er ragen im Neubau

U miltags —4 Uhr oder
Bellenſtr . 78, 2. St . links .

Per I. Juli Nheluſtraße

III . Stoek
zu vermicten .

Näheres 85 7, 15 , Comptoir

n en 08 171 „ſchön möbliertes
Parterre⸗ Jimmer in

neuem Hauſe in ruhiger Lage
mit ad. ohne Peuſton zu v. rogz

Tr, ein gut möbl .

25 zu vern . 1760

1 Tt . ein gul mobl .
Zimmer per 1 Mai

48285

zu 1 —
6 , 18

wäbl. Belteng
0 3 , 19, parſefe

ſehr ſchon möbliertes Wohn⸗
tt . Schlafzimmer auf 1. Mai

preisw . zu vermieten . 5222

1 1, 3 , Breiteſraße,
3 Tr. , ſahn mörl . Zim , im. gut .

0 Mai an Fräulein
4830

pension, P 2 , 4
1 ſchön möbl . 5 ln. 10

11 7 Veee 47796

4767 5 Tr . gut mößl .
0 8, 202 Zim . zu v . 4914

Näheres Konditorei.

eee81
e ante 5

125
n1dee 1155 m.

Ffleasiensplate 6
ſchöne Wohnung ,5 Zim . Küche,
Beent n. u Zub . per 1. Jul : zu
d. Näh . T 6, 17, Bureau . 468533

Zpi Koße hele Zimmer
kleinere Lagerraum , fof. z. v. 8. Stock , gut möbt immer mit

Nah⸗ Goetheſtr 10, 1 Tr h. uen] Penſion in beſſ . Hauſe L v. 5051

ziehbar zu vermieten . 4779

Küſerthalerſtraße 164.

Fffedriehsfelderstf .5
4. Stock, Wohnung mit 3 Zimmet,

5
beiberes Mheinvillenſtr. 6, von 5 3i

Eine ſoine WMohnung

Küche u. Zubehör per I. at be E 10

herrſchaftl . 6Zim . Wohng,
ſofort

155
vermieten .

Müheres Brauerei Eichbaum

Gontardſtraße 5,

oder Hochparterre 6 Zi

Groß ,Colliniſir 10.

a nen
Aheinvilenfk. 2

ba lee 2. Stock, 6 bis 7
Zimmer , 2 Loggien, 58 kon mit

2 Treppen ſchöne 5 Saadee eh⸗
nung , Bad und Zubehör, 8

zu vermieten .

immerwoh⸗ Näheres zu erfrͤgen im

nung , Bad , Zubehör nud Garten Laden N 4, 15 ,
zu vermieten . Näheres daſebſt . 55

Zubeh . zu verm .
Näb . Kiechenfiraße 12 . —a892

Mitte der Stadt , an

freier Tage , ſchne ,
geräumige 8 Fimmer⸗
Wohnung nebft Zub .
preiswert per 1. Juli F

48102 pars . „bübfehmböſiert ,E7 45 1533 Zim . zu vermet . 4845

Stock, 2 gutE 3 . 5 l . Zim 15 5

Hebelſtr . 15
teſchlichem Zubehor ,
zug, 1 ausichlsrechen Lage

bei dem Boſttzer, part .

Schegee5 u. 585 ſerringeine Wohnung , 3 Zimmer , Bade⸗

zimmer und Küche , per 1. Juli
au kuhige Leute zu vermnieten .

Näheres 5. Slock . 48286

des Bahnhofs ,

Juli zu 155 NMäh. L4, 9,II . 7031

n gut Hauſe , 11 1 55 Zubeb.
geſ. , bevorz . Rheinausſ . od. Nähe

8 ſo, , oder 1 Juli . F 4, 19
2. St . , ſchon möbl

Offerken unter Nr . 37815 an Zimmer ſofort oder

die Exped dieſes Blattes . 6

DD2 . 15

ner 1. Mai zu verm . 4773

ſtellung ſchön möbl .

Seeee zu verm . 48031

„ Wohn⸗ und
5 für

beſſeren 155 Herrn , evt. it

Klavier au verm .

part . , in unmittel⸗
barer Nähe der Aus⸗

Wohn⸗ u.

48699

0 3 ſen mobl . Zimmer
7

37
mit Schlafzimmer

D 4 14 2 Treppen , ſein möbl .
Zimmer mit Peunſion

3 gut mbl. 8.
Bett , Z v. 49 ,

N , 12 8 4. Stock ,
mobl . Balkonzinn zu v. 5020

An gut

bis 1. Mai zu vermieten . 4762

5 4 18 Treopen , nöbl ert.
5 Zimmer mit oder

2Tr . I ſch. nibl Zim.

5
bis 1. Mai zu v. 4948

ohne Penſion zu vermieten . 520 mobltttes Zimſer
1522 zu vermieten . 52163. St , gut mol . im .

5, 3, ein ſchön mobl . Zim .
ſo ort zu vermieten .

Näderes parterre .
5143

2 Tr. ., möbl . Zim .
ſofork zu verm. 5270

Geräum. Finz in. „Vohuuag ſofort zu verm . 5098

F 4, 5, Tu , einſach möb
Zimmer zu vermieten . 48316

gut möbl . Zimmer
ſof z. v . (Heller ) 86 “

ſpäter 1 vermielen . 492

Nähe der Feſt⸗
halle ,2. Trepp . ,

in hübſch bee Zimmer
per 1. Mai c. veruliet . 4816

F Trepp . , gut3 möbl . Aim. 8. vin 528
8. Tos, Au 1 5005

Techts , 175 5 .
lonzimmer ( 88 . )

3

1
1119

1 Mai zu 30011

J. St . acs 782. Hübſc
55 11e
Herrn zu vermieten .

9115 Vecerſtraße 8
lein 7 1 Zimmer per 1el

27,
Zimmer per 1.

et 5 86
6

5 8.
75

55 .1. d 15
J 4. St . , gut
J Zim . ſof. 3. v. 5805

1＋a . . 8eue

10 15 mugele

ſtr . 15 5 Stock r .
töbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

ev. 1 . eeee
4889

mhensenee7.53 , III . l .
Altinöbt Ziminer zil veri

ſ 755 1 5r . 15 ſchhe

„ SeTaanſe ee
eh Kuaſt 00, 5

ein jein möbl . Zim . mit 2 Belten
olort zu vermieten .

an trlt . 46, 2. 3l .
großes , ſchön möbl . Aimer
ſofort zu vermieten .

Möbl. G of⸗

5 1115 Aabhe
bei der an 2*

1· Zinemer 15 Bal⸗
Rähe der Aus⸗

1155 ſoiprt du. 951

2 möblierte Bineer Wohn
5 Schlaſzime , e tuh . Hauſe , nur
an eineſt beſſer . Herrn zu veri .
Nerh. in der Exped . d. Bl .

Hübſch mool . Anfler au ſollden
Herrn per 1. Mat zu 1
Zu erfragen dN 7, 27 3. St 515

ür aussteller grosse , Fübsch
möbl . Zim I. d Nähe d. Aus .

stellg , f. d. ganz . Dauer au verm .
Nah . b. A. Geiger & 2 2

5
der 2 bis

Sueen 9 guet, in ſchöner, 105
Lage au beſſ. Partfe zu v. —90—5

0

Näh . Babnhdfblatz 3. 2 Tr⸗

Flegant möbliert . Zimmer
ſofort zu vermieten . ir

Wiswardplag 21 , 2. St .
Zwei ſehß eleßante iein⸗

andergehende 48327

EZimmer
in hochfeiner freier Lage ,
Nähe der Ausſteſtung , als⸗
bald abzugeben .

In der Espebdlt; u erfrage

Nost und Logss
guten bürgerlſche
ce

für beſſere Herr en .

Mittag⸗ u. Abendti
noch einige beſſ . Hrn. teiln .

Abendliſch ür i ,

120 A endeiſch

Zim. 3 verm. 21 Privat⸗

Aittags - Siſch
für zu 65 P

„ 14 , . Stock , lin

Sehrgut.Mittag⸗ be
für beſſere Herren .

22 3 29

wWelnem befaunt
Mittagstiſch nunSeſſert

. — rel , Abendliſch 0 P.
A, Heußer ＋ 55



eeralAntelger .

Ausstſaren
Geschanke

Kopfbedeckungen
18597

1
Beizende Neuheiten .

Billigste Preise .

Kinder - Confeetion
Knaben - Anzüge , Paletots ,

Kleider ,

Plaukenl IucahdlIl f .

Gr. Hof⸗ u. National⸗Theater
annheim .

Donnerstag ,den 25 . April 1007 .
51 . Vorstellung im Abonneznent A .

Fortſetzung ſolgt.
Schwank in 1 Akt von Miguel Ramos⸗Carrion . Deutſch

von Jean Dohre und Robert Wach .
In Szene geſetzt von Leo Ackermann .

Perſonen :
Gerhard Brandt 2 5 Jranz Ludwig .
Noxra , feine Frau . Toni Wittels .
Dr . Max Schramm , Redakteur einer

Zeitung Alfred Möller .
Handlung in einer gtoßen SStadt. Zeit : Gegenwart .

Hierauf :

Der Geizige .
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Molisre e, in deutſcher Ueber⸗

tragung von Ludwig Fulda .
Neu einſtudiert von Leo Ackermann.

Perſonen :
Harpagon

Chriſtian Eckelmann .Eleanth , ſein Soh Georg Köhler .Fliſe , ſeine Tochter „ Ella Eckelmann .
unſelm, ein reicher Witwer Guſtav Trautſchold .zaler , deſſen Sohn Alfred Möller .

Marlanne, deſſen Nichte Herwig Stienen .Froſtne
Julie Sanden .in Polizei⸗ Kommiſſär . 2 Hermann Röbbeling ,Simon , Makler Paul Tietſch .

afleche , Cleauth ' s Diener 5 Guſtav Kallenberger .

* * —

Koch in Har⸗ 7 Neumaun⸗Hoditz .

Zweiter Bedienter paeen e
Eine Hausmagd 388

Luiſe Wagner .
Ort der Handlung: Paris , in Harpagon' s8 Hauſe .

NB. Der Anfang der Akte wird durch Wlopfzeichen angek .
aan eeeee

Hierauf :

Der gemütliche Kommiſſär.
Komödie in 1 Akt von Georges Courteline . Deutſch von

Siegfried Trebitſch .
Regiſſeur : Emil Hecht .

Perſonen :

Emil Hecht .
Alexan Der Kökert .
Paul Tetſch .
Guflap Trautſchold .
Toni Wittels .
Felix Krauſe .
Karl Lobertz ,
Bruno Hildebrandt .

Der Kommiſſär
Flochen ,
Breloe
Ein Herr
Eine Dame

Lagrenaille UGatrigon Agenten .

iee U

*
*

Kaſſeneröffnung 6½ Uhr . 9Aufang 7Uhr . Ende 9
Nach „Der Geizige⸗ findetet eine größere Pauſe ſtatt -

Kleine Eintritte Spretſe .

21Freitag , den 226. April keine Vorſteuung.

9 Gastspiel des Folies Caprice - Ensembles

nur noch 5 Tagse !
71485 Das NModeili .

Sebesmassdrmus Arr . Vardete
und das neueste Sensations - Frogramm . 2

Nach
1885 ot.

Saalbau Mannheim .
Meute Donnerstag , 8 Uhr abends

Nur noch 5 Tage

Mannheim auf Stelzen

Patty Frank - Truppe à Carl Bernhard
Les Pages 2 Sandwinas

und das übrige glänzende Programm .

Vorverkauf , Vereins - und Abonnementskarten haben
nur noeh bis 29, April Gültigkeit . 71493

dänzücher Ausverkauf
den 28. Tril ,

beschäfts-Aufhabe
2u herabgesetzten Preisen

Corsetfabrik „Crevetto“
F 2, 4 u Uis- -vis der Hauptpost à P 2, 15

Wegen

74438

cooRSETS

RovALWORCESTER

1

Grosses Konzert
mit Schlachtfest .

Restaurant Faust
Friedrichsplatz 6 .

Heute Abend

AroSS88 Konzert
dOberlandler in ihrer Nationaltracht .

Es ladet ergebenſt ein 71443

Gg. Lan gen berger .

eklosshöfel Heidelberg
Frächtige frele Lage an der Schlossruine .

5Wohnungen m. Bads Badehaus f. alle Artv . Bädern

— erassen - Restaurant
Mäbrend der Frühlahrssaison besonders günstige penslons⸗
Arpangsments . — Ulustr. krospekt mit Tärif auf Wunsch.

Linſe ; Karlsruhe - Herrenalb . — Frequenz : 7000 Kurgüste .
10000 Passanten . — e Tagesausflug von Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg , Pforzheim . Bevorzugte Sommer⸗
Jrisene . Ozonve 5 ne , staubfreie Luft . Touristen -
standquartier . —Meilenweitegu atge pflegte Spazle ge inmitten

ihtiger Tannenwaldungen mit reizenden Aussjehtspunkten .
Berühmte Heilerfolg i Nerven - , Herz - und Stoflwechsel -
krankheiten . Nacheen für Rekonpaleszenten verschiedener
Art . Prosp . gratis durch das Schultheissenamt : Grüb . 6311

nn Main , am Fusse des Spessapts .
Bester Ausgan gspunkt f. Spessart -
Waldtouren . Eu tkurort . — Main⸗
bäder . ' rospekt gratis duren den
Premdenverkekrs - Verein Auskunft - ⸗
stelle : Kaufmann Anton Keller . 6318

86866588555665066

Fradeharbeitschale
des Ruadeybereiys Mayyheiw .

Donnerſtag , den 2. Mai d. J . beginnt ein neuer
Kurs in allen Zweigen weiblicher Handarbeit , ausgenommen
Putzmachen .

Ammeldungen nimmt von heute an die erſte Lehrerin ,
Fräulein Eliſe May, in unſererm Schulhaus M3 , 1 während
der Schulſtunden entgegen . Daſelbſt ſwird jede Auskunft
erteilt und der Lehrplan unentgeltlich abgegeben .

Eine Ausſtellung von Arbeiten der Schütlerinnen
findet in den Schulräumen am 28. , 29. und 30. April
jeweils von - 1 Uhr und —6 Uhr ſlatt . Der Eintritt
iſt frei . Wir laden zum Beſuch fr eundlich ein .
71267 Der Vorſtand .
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heinrich Kessler;
6 , 2 P 6 , 2

Spezialität : Geigenbau u. teparaturen .
Gösste Auswahf in Musiknstumenten jeder At.

Billlgste Zezugsquelle von Saiten in allen Uualltäten .
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Zahn - Atelier 4
Frau A. Mulson-Frey

P 6, 23/4 , Treppe, Heidelbergerstrasse.
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Zuf Fefer des 300- jähr . Bestehens der Stadt Mannheim

3l . Mai bis 4 . juni 1907 .
—— —

Dirigenten : 78

Hofkapellmeister Hermann Kutzschbach , Mannheim .
Kapellmeister Ferdinand Löw e, I. Dirigent des Wiener

Konzert - Vereins - Orchesters , Wien .
Kapellmeister Peter Raabe , Münel hen .

— —
Orchester : Das e 1 Mannheim und

das Kaim - Orchester München (120 Künstler )
Chor : Die gemischten Chorvereinigungen und

der vollständige Sipgchor des Grossh . Hof .
theaters in Mannheim ( ea . 800 Damen u.
Herren ) .

Kinderchor : 200 Schulkinder unter L. eitung des Herrn
Hauptlehrers Sauer .

Jnsichtbarer Kinderchor : Der Knabenchor des
Grossh . Gymunasjums unter Leitung des
Herm Musikdirektors Pellissier .

Solisten :
Gesang : Frau Aaltje Noerdewier - Beddingius , Amsterdam

Fräulein Mientje Lammen , Frankfurt à. M.
Sopran .

Frau Julia Culp , Berlin
Fräulein HeleneWehrenfennig , Wien
Herr Felix Senius , Berlin , Tenor .
Herre Klexander Heinemann , Berlin , Bassbariton

Violine : Herr Professor Henri Marteau , Genf.
Wioloncello : Herr Professor Hugo Beb ker, Fre
Viola : Herr Heurl Casadesus , Paris.
RKlavler : Herr Kapellmeister Ferdinand Löwe , Wien .

Herr Musikdirektor Hänlein , Mannheim

Prosramm.
Freitag , den 31 . 1 s Uhr im Musensaal

Erstes Kohzert .
Symphonische Werke APIl. Jahrhundert .

Leitung : Peter Raabe .
F. H. Richter , Chr . Canlabich , Joh . Stamitz , Jos . Haydn ,

W. A. Mozart .
Solisten : Henri Casadesus , Henri Marteau .

II .
Samstag , den 1 . Juni , 6 Unr im Musensaal

Symphonische Werke AM. Jahrhundert
Leitung : Ferdinand Lüöwe .

Beethoven : Fünfte Symphonie .
Brahms : Doppelkonzert für Violine und Violoncello -

Bruckner : Achte Symphonie .
Solisten : Hugo Becker , Henri Marteau .

III .
Sonntag , 2 . Juni , 3½ Uhr im Nibelungensaal

Moderne Chorwerke
Leltung : Hermann HKutzschbach .

Franz Liszt : Graner Festmésse .
Theodor Streicher : Erequien dder Mignon eConstanz Berneker : Krönuugskantate .

Solisten : Aaltje Noordewier - Reddingius , Helene Wehren -
fennig , Felix Senius , Alexander Heiemann .

1 .
Dienstag , den 4 . Juni , 11 Uhr im Musensaal

Deutsche Lieder aus 2we Jahrhunderten
von J. A. Schulz ( geb . 1747 ) , R. Zumsteeg ( geb . 1760 ) ,J . F. Reichardt ( geb , 1752 , Moaart, Beethoven , Löwe ,

Schubert , Schumaun, Brahms , H. Wolf .
Gesang : Mientje Lammen , Julia Culp , Felix Senius ,

Alexander Heinemann ,
Ferdinand Löwe .

— —

Abonnementspreise für alle 4 Konzerte

29 , 23 , 19 , 15 , 9 u . 5 Mk .

Eintritispreise für die Einzelkonzerte :
9 , 7, 6 , 5 , 4, 3 , 2 Mk .

Alt

nkfurt à. M.

Am Klavier :

Terminus , N3 , 2 BAuzengarteg :rlen- Naunbeln ee
Klankenschwesternheim
B 7, fl . Fernsprecher 3576 .

Plleggen und Ambulanz -
dienste bei Kranken jeder

Konfessſonp . 67020

Armenpflege unentgeltlioh ,

A. Jander
E 2, 14 Plauken 1 2, 14

Kee der Hanptpoßt ,

Stempelffänder
4, 6, 8, 10 und 16 Stempel

Paſſend . 8017
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event ! . ultere! 11 N räulein zu ver⸗
ehelichen. Offett unter Nr. 5230
au die Expedition dieſes Blattes .
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Gläclche Feim! ?
Reutner , geſetzten Alters ,

wüunſcht zwecks Heirat die
Bekann iſchaft einer vermög .
Daine zu wachen . Oſfert .
Unlt. G. 528 H. an Haaſenſtein
&Vogler . . ⸗G. Mannheim .

Meneral -
Ien Agentur

für n einer erſten
veutſchen Lebensverſicher⸗
5 Ungs⸗Geſellſchaft mit groß .
15 Jukaſſo iſt unter günſſigen8

Bedingungen neu zu be⸗
ſetzen . Refleklieit wird auf

einen tüchugen , energiſchen
Herrn , der geipklit und in
der Lage iſt , ſich perſönlich

dei weiteren Ausban des
Geſchäſtes zu widinen .—
Auf Wunſch können andere
Brauchen mit übernommen

werden . — Off . unt . V. 1461
erbeten an Haafenſtein c
BVogler , . . , Mannheim .

Hohes
ſteigendes Einkommen !
Angenehme Stellung !

BeſtfundierteLebensverſ .
Akt - Geſellſchaft ſucht zur
Wahrnehſung ihrer Inter⸗
eſſen in Mannheim einen ?
hiertür qualiftzierten Herru f135 90

Plab-Zeanlen
zu engagieten . Die Poſi⸗
tion iſt nach jeder;Richtung
binentwi ücklungsläh . bringt
großen Verdienſt u. bietet
gute Chancen für die Zu⸗

8 fuuft . 17
Außer Augeboten von

Fachteuien ſind auch ſolche
dou Herren erwünſcht , die
event . einen Beruſswechſel

datnehmen würden . Gefl .Vormerkungen in der
Olſerten von ſoliden be ,K. Ferd . Heckel . — —0 25

higten Vewerbern mit
guten Beziehungen werden 5
unt . Nr . 458t au aaſen⸗
tein & Vogler , . ⸗G. ,Frem 4 U Iöe jephe dn Frantfurt a. M. erbeten .
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Stenographiſcher Reichstagsbericht
des

Parlamentariſche Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht geſtattet .

E 2
Deutſcher Reichstag .

37 . Sitzung vom 24 . April 1 Uhr .

Am Bundesratstiſch : von Einem u, a.
Eingegangen iſt ein Geſetz über die Herſtellung von Zi⸗

garren in der Hausarbeit .

Zunächſt wird in dritter Beratung der Vertrag zwiſchen dem

Deutſchen Reiche und den Niederlanden über „ Die
gegenſeitige Anerkennung der Aktiengeſellſchaften “ ohne Debakte

definitib erledigt .
Sodann ſetzt das Haus die zweite Beratung des Militär⸗

Etats beim Titel „ Gehalt des Kriegsminiſters “ fort .

Hierzu liegen folgende 4 Reſolutionen vor :

Dr . Ablaß und Genoſſen :
den Reich er zu erſuchen ,

1. nach den Beſchlüſſen des Reichstags dom 21 . März 1905

und 31 . März 1906 zur energiſchen Bekämpfung der Sol⸗

datenmi
ſtrafrechſt

andlungen die Reform des Militär⸗
des Beſchwerderechts und des

ehrengerichtlichen Verfahrens in die Wege zu
leiten und dem Grundſatze der Oeffentlichkeit der

Verhandlungen gemäß den Beſtimmungen der Militärge⸗

richtsordnung gebührende Achtung zu verſchaffen ;
2. dafür zu ſorgen , daß durch die ſtrengſten Maßregeln der

Militärverwaltung der Bewucherung deutſcher Offi⸗

ziere vorgebeugt werde .

Albrecht und Genoſſen :
den Reichskanzler zu erſuchen , in den Etal für das Jahr 1908

eine Erhöhung der Löhnung der Mannſchaften und Unter⸗

offigiere der Armes einzuſtellen und die bisher den Mann⸗

ſchaften auferlegten Ausgaben für die Beſchaffung vorſchrifts⸗
mäßiger Gebrauchsgegenſtände ebenfalls auf den Etat zu über⸗

nehmen . 8

Liebermaun v. Sonnenberg :
die verbündeten Regierungen zu erſuchen , baldmöglichſt im Etat

Stellen für Militärzahnärzte anzufordern und ferner die Ein⸗

richtung zu treffen , daß dis Studierenden der Zahn⸗

heilkunde in gleicher Weiſe wie die Studierenden der

Medizin , der Arzneiwiſſenſchaft und der Tierheilkunde , ihre

einjährige Dienſtzeit im erſten halben Jahre mit der Waffe ,

im zweiken halben Jahre als einjährigfreiwillige Unterärzte ab⸗

leiſten können .

Erzberger und Genoſſen :
die verbündeten Regierungen zu erſuchen , die beſtehende

Portobergütung für Poſtſendungen an Perſonen des

Soldatenſtandes auf die den eigenen Bedarf betreffenden Poſt⸗

ſendungen von Perſonen des Soldatenſtandes in die Heimat

aüszudehnen .
Abg . Bebel ( Sogz . ) :

Der Kriegsminiſter hat geſtern auseinandergeſetzt , daß jetzt

noch nicht am Militäretat geſpart werden könnte dies könnte ge⸗
ſchehen , nachdem die Umwaffnung beendet ſei ! Die Botſchaft hör

ich wohl , allein mir fehlt der Glaube . Im übrigen hat mir dieſe
Rede weit beſſer gefallen , als die Rede , die neulich der Abg . Müller⸗
Sagan hielt und in der er ausführte , daß jetzt angeſichts der Welt⸗
lage an Herabſetzung des Militäretats und Aufhören unſerer

Rüſtung nicht zu denken ſei . Seine Partei ſei bereit , für die

nötjgen Erhöhungen einzutreten . Dies ſoll die Anſicht der ganzen

freifinnigen Partei ſein . Ich meine aber , wir müſſen erwägen ,

ob wir trotz der Weltlage nicht doch am Militäretat ſparen könnten .
Dies könnte am beſten durch Herabſetzung der Dienſtzeit geſchehen .

Freilich will davon die. Militärverwaltung nichts wiſſen . Doch
haben im Laufe der Zeiten die Anſichten der Militärverwaltung

bekanntlich oft genug gewechſelt .
„ Die ſchwediſche Armee hat eine kurze Dienſtzeit, und die Aus⸗

bildung , die man dort erhält , iſt gerade neulich im „Deutſchen
Offigierblatt “ ſehr gerühmt worden . Ein anderes Beiſpiel bietet

die ſchweizeriſche Miliz , die nur eine Dienſtzeit von 8 Monaten
kennt . Und trotz dieſer Kürze der Ausbildung ſteht die Schweiger

Artillerie vollſtändig auf der Höhe . Auch die Schweiger Kaval⸗
lerie ſoll Ausgezeichnetes leiſten . Ein deutſcher Offizier, der einer

Uebung beigewohnt , nannte ſie eine „Glanzleiſtung“. Und er

war mit allen Vorurteilen der kontinentalen Armeen nach der
Schiweig gekommen . Der General Laudois hat auch die Schweizer
Armee ſehr gerühmt : namentlich im Schießen ſei ſie ganz vortreff⸗

lich . Man muß eben weniger Gewicht auf den Parademarſch und

mehr Gewicht auf kriegsmäßige Ausbildung legen : dann kann man

unglaublich biel Zeit ſparen . Was aber bei uns in Manöpern vor⸗

kommt , hat mit wahrer Kriegsausbildung wenig zu tun . Ueber die
berühmte Kavallerie⸗Attacke beim Herbſtmanöber urteilte Oberſt

Gaedke : Wenn ſie im Ernſtfall ausgeführt würde , wäre das ganze

Reitergeſchwader total vernichtet worden . Was ſollen alſo dieſe
Veranſtaltungen , die ſo immens viel Geld koſten . Gegen dieſe un⸗

nützen Paradeſtücke und für größere Berückſichtigung der kriegs⸗
mäßigen Ausbildung hat auch Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler

ſeine Stimme erhoben . 5
Bei der Aushebung der Mannſchaften wird von ärzklicher

Seite eiwas , ſagen wir , zu leichtherzig vorgegangen . Dem ein ;
elnen Arzt kann man daraus keinen Vorwurf machen , weil er in

Regeſter Zeit hunderte von Leuten unterſuchen muß . Es wäre

intereſſant , feſtzuſtellen , wieviele von den mißhandellen Soldaten
geiſtig mindertwerkig , alſo gar nicht fähig waren , das aufzufaſſen ,
was hien don ihren Lehrmeiſtern geſagt worden . Daß ſolche Leute

die Unteroffiziere aufs höchſte reizen können iſt pſychologiſch be⸗

greiflich . Von den 319 Soldaten , die im letzten Jahre aus Ver⸗

zweiflung Hand an ihr Leben gelegt haben , wird auch gar mancher

minderwertig geweſen ſein .
Graf Oriola hat mir vorgeworfen , ich ſuche nur aufzuhetzen

und die Acmee zu diskreditieren . Eine ganz verkehrte Anſicht !

Wenn ich hier die Mißſtände vorbringe , ſo geſchieht da⸗ nur , da⸗
mit ſie beſeitigt werden . Ich nehme ja das Intereſſe der Söhne
unferer Arbeiker wahr , gerade der beſten Elemente . Sie wiſſen ,

daß Graf Caprivi die Sozialdemokraten für die beſten Soldaten
erklärt hat . FIſt ja auch ganz klar , ſie find doch die inielligenteſten .
( Lachen rechts . ) Leider wird jetzt in den Militärgerichten die
Oeffentlichkeit in einer Weiſe ausgeſchloſſen , wie ſie ficherlich nicht
beabfichtigt war , als das Geſetz geſchaffen wurde . Das iſt ſehr
ſchlimm , denn gerade die Oeffentlichkeit wirkt erzieheriſch . Jebt
kommen die Mißhandlungen immer tvieder vor⸗ Redner führt
einige neue Fälle an . Da erhält ein Soldat Speck von Hauſe

geſchickt, der Unteroffizier reißt ihm das Stück aus der Hand ,

wirft es auf die Erde , trambelt mit Füßen darauf und ruft :

worden ! Selbſt in der franzöſiſch hat der

Soldat es in gewiſſer
der

Landsleute , die deſ
dort hat der Mißhandelte wenigſtens das Recht ,

ſeinem Vorgeſetzten mit gleicher Münze zurückzugeben .
kennt man ein ſolches Notwehrrecht nicht ; die ganze Notwehr ſteht

bei uns überhaupt nur auf dem Papier .
Wir haben einen Antrag auf Erhöhung der Löhnung ein⸗

gebracht . Graf Oriola meinte , das ſei nur eine Demonſtration ,

da wir ja doch gegen den Etat ſtimmten . Ja , was haben denn die

Liberalen in den ſechziger Jahren in der Konfliktszeit getan ?

Wenn wir die Mehrheit hätten , würden wir das Budget ſo ge⸗

ſtalten , wie wir es wünſchen . Das Los der Soldaten in der

Armee haben wir uns immer bemüht zu verbeſſern . Die ſchweizer

und ſchwediſchen Soldaten bekommen trotz beſſerer Verköſtigung

höheren Sold ; auch die anderen Armeen haben höhere Löhnungen .

Trotz kürzerer Ausbildungszeit ſind die Schweizer tüchtige Sol⸗
daten . Das ſpricht für das Milizſyſtem . Und wie benimmt ſich

die Militärverwaltung außerhalb ihrer Rechtsſphäre ? Sie ent⸗

blödet ſich nicht , den Sozialdemokraten Säle abzutreiben . Das iſt

unwürdig . Mit ſolchen Bohkottierungen ſtellt ſich die Militärber⸗

waltung auf den Boden einer politiſchen Partei . Ihre Maß⸗

nahmen dabei wirken geſchmacklos , unwürdig , verächtlich . Wes

Geiſtes Kind ſie iſt , zeigt die Inſchutznahme des Flottenvereins .
Obtwohl in ihm auch Zentrumsleute Mitglieder waren , trat er

bei den Wahlen agitatoriſch gegen Zentrum und Sozialdemokrakie

auf . Trotzdem wurde zu ſeinem Beitritt von militäriſcher Seite

ebenſo aufgefordert wie zu den Kriegervereinen . Gegen deren

Wahlbeeinfluſſangen proteſtiere ich im Namen meiner Freunde .

( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . v. Oldenburg ( konſ . ) :

Wir ſprechen dem Kriegsminiſter das Verlrauen unſerer

Partei zum Offiziersſtande , zur Armee und zur Armeebverwaltung
aus . Die Haltung der Offiziere iſt im ganzen bewundernswert .

Jeder muß das Gehalt bekommen , das ihm zukommt ; wir hoffen

deshalb , daß die Mehrheit des Hauſes hinter ihm ſteht , wenn er ie

nötigen Anforderungen ſtellt . Wir bitten , das Syſtem der kleinen

Garniſonen auszubauen , ſoweit ſich das mit der Schlagfertigkeit
der Armee verträgt . Das Avancement der Offigziere iſt ſchlecht und

die Anforderungen an ſie ſind geſtiegen , insbeſondere durch Ein⸗

führung der zweijährigen Dienſtzeit . Dabei iſt der Offizier in
der Oeffentlichkeit nicht mehr ſo geſchätzt wie früher . Alles das hat

Andranges und zu Manquements geführt .
Das muß anders iderden . Für die Reſolution über die Poſtpakete
der Soldaten werden wir ſtimmen . Wir verurteilen ſodann gewiß
alle Fälle von Soldatenmißhandlungen und kreten ihnen entgegen .
Die ſhſtematiſchen wochenlangen Quälereien haben anſcheinend auf⸗

gehört . Das ging aus Bebels Rede hervor . Was Bebel anführte ,
waren Roheiten , die gewiß zu verurteflen ſind , ganz aler wohl
nie berſchwinden . Einer beſonderen Reſolution , wie ſie der Abg .

Ablaß ſtellte , bedarf es nicht . Den Wucher möchten auch wir aus⸗

ſcheiden , die vorgeſchlagene Reſolution gibt äher kelnen burkſamen

Weg dafür an . Wir wünſchen auch eine Solderhöhung , ſind aber

gegen die Reſolution der Sozialdemokraten , weil ſie agitatoriſch
gemeint iſt . ( Lachen bei den Soz . ) Ich ſage das ſelbſt auf die

Gefahr , mir ein Stirnrunzeln des Dikkators zuzuziehen . Beweis

dafür iſt das Buch eines Herrn Liebknecht , worin die Maßnahmen

angegeben werden , „die Shmpathien dieſer Kreiſe zu gewinnen . “

( Heiterkeit . ) Wie die Herren ſonſt über das Militezr denken , iſt

bekannt . Den Kindern foll ſchon bewußt werden , wie das Militär

alles Meuſchliche zerſtöre ! ( Hört ! ) Und was dergleichen mehr iſt .

Man ſtimmt auch immer gegen den Militäretat . Der Abg , Bebel

berlangt Verkürzung der Dienſtzeit ! Aber auf was für Autori⸗

täten hin ? Für die Wirkung der dreijährigen Dienſtzeit führe ich

an : Düppel , Königgrätz und Sedan ! Wir hoffen auch , daß die

zweijährige Dienſtzeit ſich bewähren wird , aber die Prohe iſt noch

nichk gemacht . Eine weitere Verkürzung geht nicht . Der Abg .
Bebel führt die Schweig und Schweden au . Ja , meine Herren ,

erſtens geht uns das nichts an ( Heiterkeit ) , und zum andern iſt

es ziemlich gleichgültig , ob dieſe Staaten überhaupt eine Armee

haben oder nicht . ( Erneute Heiterkeit . ) Denn von Großſtaaten
ſwürden ſie überrannt werden , twenn ſie auch die beſte Armee hätten .
— Den Erſatzreſerviſten , welche Herrn Bebel als Ideal vorſchwe⸗

ben , fann in der kurzen Zeit nur ein ganz äußerlicher Schliff bei⸗

gebracht werden . ( Zurufe links : Parademarſch ! ) Wenn Ihnen ,

Aue Bebel , ein ſolcher langſamer Schritk von einem tüchtigen

Unteroffizier in den Leib gepumpt wäre , würden Sie miehr Wert

darauf legen und vor allen Dingen wiſſen , was für eine Vedeu⸗

lung der Parademarſch hat , ( Große Heiterkeit . ) Es iſt erziehlich
von hohem Wert , daß nach Anſtrengungen die Leute ſich noch ein⸗

mal zuſammennehmen . Außerdem iſt es notwendig , daß das

deutſche Militär ſich auch anſtändig repräſentiert , ganz abgeſehen
dabon , daß der Parademarſch ein eminentes Mittel der Dis⸗

ziplin iſt . ( Unruhe und Zurufe links . ) Sie ſind nichk Soldat

geweſen , Herr Bebel , und weil Sie daher die Verhältniſſe nicht
kennen , legen Sie Wert darauf , alljährlich ſolange darüber zu ſpre⸗

chen . ( Große Heiterleit . ) Unſere Aushebung wurde bemängelt .

Ich meine , ſorgfältiger als bei uns kann wohl nirgends die Prü⸗

fung ſein .

Auch der Gemeindeborſtand wirkt ſtets dabei mit und keitt

für die Befreiung deſſen ein , der zu Hauſe nicht abkömmlich iſt .

Bei uns

zur Verminderung des

Sie ( zu den Soz . ) behaupten , die Sozialdemokraten ſeien der

intelligenteſte Teil der Armee . Ich beſtreite das . Erſtens ſind

ſie , Goktſeidank , in das Offigierkorps noch nicht eingedrungen ,
und zweitens habe ich die Ueberzeugung , daß die ganze ſozial⸗

demokratiſche Agitation eine Spekulation guf die Dummheft der

Maſſen iſt . ( Große Heiterkeit . ) Sie ſchelten über Soldaten⸗

mißhandlungen . Aber bedenken Sie auch , daß die Unteroffiziere

auch Menſchen ſind , auch einem Unteroffizier läuft einmal die

Laus über die Leber ! Wir bedauern das auch , aber , wie Bebel ,

ſelbſt anführte , iſt die Strafe auf dem Fuße gefolgt . Vier Monate
Gefängnis und Degradation iſt doch eine harte Strafe ! Was

für Roheiten in den Maſſen geſchehen , wiſſen Sie ( zu den Soz . )

doch genau ; Sie billigen ſie ſelbſtverſtändlich nicht , aber ihre Zög⸗

linge haben ſchon eine hübſche Schulung hinter ſich aus der
Praxis , die gegen die Streikbrecher geübt wird . Und welche

Strafen würden Sie , wenn Sie am Ruder wären , fällen ? Auf

dem Dresdener Parteftage der Sozialdemokraten wurde fiber einen

Genoſſen zu Gericht geſeſſen . Das Unglückswurm hatte für die

„ Zukunft “ geſchrieben . Der Abg . Vebel fragte nach längeren Dar⸗

legungen : was verdient derjenige für ein moraliſches Urteil , der
es unter ſolchen Umſtänden über ſich gewinnt , für die Zukufft

weiter zu ſchreiben ? Darauf erfolgte der Zuruf : Prügel ! ( Große

Heiterkeit . ) So dachte man auch in Dresden , denn der Bericht

bermerkt : Stürmiſcher anhaltender Veifall und Händellatſchen .

( Erneute lebhafte Heiterkeit . ) Wenn Sie ( zu den Sog . ) bereits
„ Nun friß es , Schwein ! “ Iſt das nicht eine bodenloſe Roheit ?

Der Unteroffizier iſt auch mit Gefängnis und Degradation beſtraft Zeitungsarkikel in der Weiſe ahnden wollen , können wir froh ſein ,

daß Sie in abſehbarer Zeit noch nicht ſo viel zu ſagen haben .

( Sehr gut ! ) Sie ( zu den Soz . ) beſchweren ſich hier über den

Bohkott der Säle durch die Militärverwaltung . Es verſteht ſich

für dieſe von ſelbſt , daß ſie tut , was ſie kann , die Truppen von

der Sozfaldemokratie fernzuhalten . Herr Bebel ſagt , von Preußen

kommt alles Schlechte her . ( Abg . Bebel : Sehr richtig ! Heiterkeit . )

Herr Bebel , ohne Preußen wären Sie nicht in der Lage , uns

alle Jahre dieſelben Reden zu halten . ( Heiterkeit . )
Wenn wir unſere deutſche Armee und Marine nicht haben

müßten , unſer Vaterland zu verteidigen , das nach allen Seiten

offen iſt , daun müßten die Armee und Marine erſt noch erfunden
werden , als erſtes Volkserzlehungsmittel Deutſchlands . ( Beifall . )

Wenn wir über die Entſendung von Delegierten nach der

Haager Friedenskonferenz zu befinden hätten , würden wir unſeren
Kriegsminiſter entſenden . Wir würden ihn bitten , nur mitzu⸗

teilen ! Deulſchland verwendet für Armee und Marine auf den

Kopf der Bebölkerung jährlich 18,40 Mk. , Frankreich 23,21 Mk.

und England 30,68 Mk. , und dann die anderen Mächte auffordern ,

erſt einmal auf den Stand von Deutſchland zurückzugehen , dann

würden wir mit uns reden kaſſen . ( Sehr gutf ) Nochmals ſpreche

ich dem Kriegsminiſter unſeren Dank aus für ſeine Geſchäfts⸗

führung und unſer rückhaltloſes Vertrauen . Es hat uns alle mit

Stolg erfüllt und das ganze Haus ſtimmte in den Jubel über ſeine

geſtrigen Worte mit ein : Wir können nicht wie Frankreich
Hunderte von Millionen auf einmal fordern , weil wir nicht ſertig

ſind . Wir ſind immer fertig . Und , meine Herren , das deutſche

Vaterland kann infolgedeſſen ruhig in die Zukunft ſehen . Das

danken wir unſerer Armee und unſerem Offizierkorps , und

Deutſchland wird nicht verloren ſein , ſolange es den alten Grund⸗

ſatz befolgt : Si vis pacem , para bellum . ( Lebhafter Beifall . )

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigker Oberſt von Salza :

Es iſt von der Höhe der Militärmißhandlungen in Sachſen

geſprochen worden . Das iſt ein Irrtum . Denn von den Militär⸗

mißhandlungen kommen durchſchnittlich jährlich auf ein Armee⸗
korps 19 , auf das ſächſiſche 18 bis 14 . e

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen (fr . Vp . ) ) ) )

Wir halten an unſerem Standpunkt in Milikärfragen feſt .
Wir beßwilligen , was nötig iſt ; prüfen aber alle Anforderungen .

Wir haben bisher aber immer dabei das Urteil der Sachver⸗
ſtändigen über unſeres geſtellt . Der Abg . Bebel ſchwärmt 1155das Schweizer Milizſyſtem . Seine Schweizer Freunde aber
üben eine ſcharfe Kritik daran ! Wäre er Schweizer , würde
er es auch tun ! ( Sehr gut ! ) Meine Parteigenoſſen halten jetzt
den Aggregiertenfonds budgetrechtlich für ordnungsgemäß und
werden ihn bewilligen . Wir nehmen auch den Antrag auf Er⸗

höhung der Löhnung au . Das Strafverbot für Lokale wegen der

politiſchen Geſinnung der Inhaber mißbilligen wir entſchieden . Davor

iſt keine Partei ſicher und mit ſo kleinlichen Mitteln bekämpft man auch

nicht die Sozialdemokratie . Mit unſerem Antrag wegen der Ehren⸗

ſchülden legen wir die Finger auf ein freſſendes Geſchwür an

unſerem Offizierkorps . Hunderte von jungen Offtziexen leiden

unter der Wucherbande , die ſich von Verlin bis Müuchen wie eine

große Spinne ausbreitet . Vor allem muß auch gegen die Be⸗

teiligung der Offiziere in den ausländiſchen Spielhöllen , in

Amſterdam uſw . eingeſchritten werden . Ein ſolcher Offizier , der
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der Spielwut ergibt , muß ſofort aus der Armee entfernt

werden .
Ich möchte ſodann den Kriegsminiſter um Aufklärung

den Rücktritt des frühern Präſidenten des Reichsmilitär⸗

1 Was die Militärmißhandlungen
gelrifft , ſo genügt das Vertrauen zum Kriegsminiſter nicht .

Die deutſche Volksvertretung hat nicht nur das Recht ,

ſondern geradezu die Pflicht , dieſe traurigen Vorkommniſſe zur Sprache

zu bringen . Der Erlaß des Kriegsminiſters über die Einſtellung
der geiſtig Minderwertigen iſt begrüßenswert , aber nicht ausreichend .
Da muß viel mehr geſchehen . Leider gibt der Bundesrat , oder wie

er im Volksmunde heißt , „ des Reiches Hemmſchuh “ , den Beſchlüſſen
des Reichstags nur zu oft keine Folge . Die großen ſhſtematiſchen
Quälereien werden gottlob ja von Jahr zu Jahr ſelteuer . Doch
gibt es immer noch einzelne Fälle . Da hat in Darmſtadt ein

Unteroffizier die Bruſtwarzen ſeiſier Leute ſolange zuſammengepreßt ,
bis das Blut hervorſpritzte . Alſo ein ganz gemeiner Sadismus .

( Hört ! hört ! ) Und derartiges kommt immer wieder vor . Die

Publizität wirkt hier erzieheriſch . Leider ſucht man ſie mit einer

gewiſſen Raffinade ( Große Heiterkeit ) nach Möglichkeit auszuſchließen .
Das iſt der Preſſe unwürdig und der Armee ſchädlich . 5

Zum Schluß möchte ich nur noch eine Beſchwerde vorbringen :
über die Rückſichtsloſigkeiten bei den Kontrollverſammlungen , Daß
die Leule am Kontrolltage unter militäriſcher Zucht ſtehen , iſt
eines der beſten Agitattonsmittel für die Sozialdemolratie . Und

dieſe polltiſche Reklame gönne ich den Herren nicht .
Unbedingt einer Aenderung bedarf indes die Handhabung des

Beſchwerderechts . Da iſt i Breslau ein ganz empörender Fall
paſſiert . Ein Rechtsanwalt ( Schmidt ) muß zur Kantrollverſammlung
erſcheinen . Während er in Reih und Glied ſteht , regt ſich
bei ihm ein kräftiger Niesreiz . Unſpillkürlich greift er nach
dem Taſchentuc ) und putzt ſich die Naſe . Er bekommt

deswegen 24 Stunden Mittelarreſt . Nach Beendigung der

Uebung geht er zum Leutnant und klärt ihn in ruhiger Weiſs über

den Sachberhalt auf . Der Leutnant weiſt ihn barſch ab . Erſt

durch die Intervention des Feldwebels gelingt es ihm , Straf⸗

aufſchub zu erwirken , da er einen wichtigen Termin wahrzunehmen
hat . Nachdem er ſpäter ſeine Strafe abgebüßt hat , reicht er eine

ausführliche Beſchwerdeſchrift an das Kommando ein . Was iſt die

Folge ? Er bekommt plötzlich eines ſchönen Tages die Mitteilung , ſich da

und da zur Verbüßung einer Strafe einzufinden . Grund und Dauer der

Strafe wird ihm nicht angegeben . Er fragt ſofort an und erhält
die Antwort : „ Die Augabe über Grund und Höhe der Strafe muß

abgelehut werden , er könne dies erſt unmittelbar vor der Verhüßung
etfahren . “ ( Hört ! hört ! ) Das geht doch gegen alle Rechtsprinzipien .
( Sehr richtig ! ) Später erſährt er , ex ſei zu 48 Stunden Mittel⸗
arreſt verurteilt worden , weil er ſeine Beſchwerde ſchriftlich und nich
mündlich vorgebracht habe . Woher in aller Welt ſollte er das
wiſſen ? Niemals war ihm das mitgeteilt worden . Uebrigens hat
er ſich ganz korrekt benommen . Auf eine erneute , ſehr umfang⸗

reiche Beſchwerde , die vielleicht etwas ſcharf abgefaßt geweſen
jein mag , wird er noch einmal verurteilt , und diesmal zu zehn

Tagen . Später erfährt et , er ſei deshalb ſo ſtreng

beſtraft worden , weil die Preſſe , namentlich das „ Berliner Tage⸗
blatt “, die Sache ſo unfreundlich behandelt habe . ( Hört ! hört !
Große Unruhe . ) Da hört ſich doch alles auf ! Deshalb ſteckt man

ihn in Arreſt und nicht das „ Berliner Tageblatt “ ! ( Heiterkeit )
In einem andern Fall hat ebeufalls ein Reſerviſt eine Strafe

nerbüßen müſſen , ohne zu wiſſen wofür . ( Hört ! Hört ! ) Wie das

Beſchwerderecht jetzt gehandhabt wird , iſt geradezu eine Falle . Es
kommt mir faſt vor , als wolle die Miljtärverwaltung protzen mit

dem Machtgefühl gegen das Bürgertum Das muß aber verletzend
wirken . ( Sehr richtig ! ) Der Kriegsminiſter ſagte geſtern :
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erichts von Maſſow bitten .



Helbenb iſt nichtdie Wa e, entſcheidend iſt der Geiſt der Armee.Wang recht ! er der Gei ſt der Armee wird am allermeiſten ge⸗wahrt durch Gerechtigkeit und ſtrenge Rechtlichkeit . In dieſemSinne bitte ich, unſern Antrag auf Reform des Beſchwerderechts
anzunehmen ( Beifall links ) .

Abg . Dr . Liebermaun von Sonnenberg ( Autiſ . ) :
Unſer Heer ſteht ztweiſellos auf einer unübertroffenen Höhe in

Europa und auf der Welt . Das merkt man immer wieder aus
dem Urteil des Auslandes . Redner befürwortet hier auf ſeinet
Antrag auf Einſtellung von einjährig⸗freiwilligen Zahnärzten .Das jetzige Syſtem würde in einem Kriege pollſtändig verſagen .Die Engländer ſollen in Burenkriege mehr Soldaten durch Zahn⸗
krankheilen als durch die Kugeln berloren haben . Eng⸗land hat die Folgerungen aus dem Kriege gezogen .Warum ſollen wir von England nicht lernen ? Aufder Expedition nach Oſtaſien haben wir auch ſchon Zahnärzte
angeſtellt . Dieſe haben 1459 Mann unterſucht , davon hatten ein
ladelloſes Gebiß nur 44 Mann und es ergaben ſich 10 196 kariöſe
Zähne , von denen 7500 noch zu retten waren . Damit die Zahnpflegeweiter fortſchreitet , bitte ich unſeren Antrag anzunehmen . Wenn jetzt ſo⸗
piel von den Anfeindungen Deutſchlands geſprochen wird , ſo meine
ich : Das beſte iſt : die anderen Nationen laſſen uns in Frieden ;ſonſt werden ſie eben unſere eiſerne Fauſt ſpüren . ( Beifall . )

Kriegsminiſter v. Einem :
Auf die Frage der Erhöhun g. der Löhnung will ich

heute nicht weiter eingehen . Sie wird in den tächſten Jahren
gelöſt werden müſſen . In der Zahupflege iſt ſchon in unſererArmee viel geſchehen . Nach dem intereſſanten Vortrage des Vorredner
könnte man allerdings beinahe anderer Meinun ſein . Vielleicht iſtauch der Generalſtabsarzt der Armee auderer Meinung , jedenfallswerden wir an der Hand der Daten die geſtellten Anträge ein⸗

ehend prüfen . Ich möchte aber dabei auf einen Kongreß derHahnärte Deutſchlands hinweiſen , dort hat der Zahnarzt Scheffer
ausgeführt , daß der Erlaß des Kriegsminiſters vom
Jahre 1902 auf die Zahnpflege in der deutſchenArmee ſo günſtig eingewirkt habe , daß gegenwärtig Deutſchlandin der Zahnpflege ſeiner Mannſchaften an der Spitze der Kultur
marſchiere . Wir haben alſo bereits im Jahre 1902 uns um die Zahn⸗pflege bemüht und in der letzten Zeit ſind wiederum eingehende Ver⸗
fügungen darüber erlaſſen , die dieſes Gebiet neu regeln ſollen , welch
für die Geſundheit der Armee ſo überaus wichtig iſt . Wir haben inden perſchiedenen größeren Lazaretten und an anderen geeignetenStellen zahntechniſch ausgebildete Aerzte . Es iſt auf die Zahnpflegeim Kriege und ihre Notwendigkeit hingewieſen . Dieſer Meinungſind auch wir . Wir haben für alle unſere Kriegsformationen Zahn⸗ärzte eingeſtellt . Aber , wie geſagt , es ſoll geprüft werden , ob undwas auf dieſem Gebiet noch weiler zu geſchehen hat . Dieſe Ver⸗
ſicherung kaun ich den Herren Antragſtellern geben .

Weln ich zuſammenfaſſend nun auf das eingehe , was die
Herren Vorredner ausgeführt haben , ſo haben ſie ſämtlich über die

Mißha udlungen in der Armee geſprochen . Wir habenuns ſehr eingehend darüber bereits früher unterhalten ,Sie alle wiſſe die ſehr ich die Mißhandlung urteilDie alle wiſſen , wie ſehr ich die Mißhaudlungen verurteile ,
daß ich ſie für einen Krebsſchaden in der Armee halte ,und ich glaube , Sie ſind auch überzeugt , daßder Armee dieſelbe Meinung

handlungen

an allen Stellen in
von der Schädlichkeit der Miß⸗

vorherrſcht . Um es Ihnen deutlicher zumachen , daß dieſe Meinung in der Armee vorhanden iſtund daß ſie bereits Früchte getragen hat , möchte ichIhnen die Zahlen der Perſonen , die beſtraft ſind ,und derer , die mißhandelt worden ſind , aus den
und 1906 zum Vergleich anführen . Im Jahre 1904 ſind 509 Mann ,im Jahre 1906 305 Mann beſtraft worden , es hat ſich alſo die
Zahl der wegen Mißhandlung Untergebener Beſtraſten in dieſen

Jahren 1904

zwei Jahren um 200 verminderk . Wenn Sie bedenken ,
daß gegen 17000 Unteroffiziere beſtraft ſind , ſowerden Sie zugeben , daß das ein unendlich kleiner
Prozentſatz iſt . Mißhaudelt worden ſind im Jahre 1904
1572 Perſonen , im Jahre 1906 780 Mann , alſo nur dſe Hälfte ,
ein Beweis , daß wir mit aller Strenge darauf achten , daß die
Mißhandlungen zurückgedrängt werden . Wenn Sie bedenken , daßwir 3100 Kompagnien , Schwadronen , Batterien oder der⸗
gleichen Formationen haben , ſo bleiben alſo 2300 der⸗
ürtige Formationen übrig , in denuen Mißhandlungen nicht
nachgetvieſen worden ſind . Dieſe Zahlen reden eine ſehrdeutliche und für uns angenehme Sprache ( Zuſtimmung ) . Wenn ein⸗
gelne Fälle trotzdem vorkommen , ſo iſt das bedauerlich , aber die
Zaßl der wegen brutaler Mißhandlung Beſtraften iſtbis auf vier zurückgegangen . Vor drei Jahren habe ich
übrigens — um dieſe falſche Auffaſſung meiner Rede richtig
zu ſtellen nicht geſagt , wir werden alle Mißhandlungenaus der Welt ſchaffen , ſondern ich habe nur geſagt , ſpir
werden die brutalen Mißhandlungen aus der Welt ſchaffen .Wenn der Abg . Bebel ſagt , er verſtehe es wohl , daß einmal eine
Ohrfeige ausgeteilt werde , ſo würde er es auch verſtehen , daß
nicht alle Fälle einzelner leichterer Mißhaudlungen gänzlich ver⸗
ſchwinden .

Die Urteile der Militärgerichte wurden hlier ſcharfkritiſiert . Ich muß zugeben , daß manches Urteil , das gefällt⸗ſt ,uns nicht gefällt . Ich möchte aber glauben , das iſt auch bei den
Ziwilurteilen ebenſo . ( Sehr richtig ) ) Man kennt die Beweg⸗
gründe der Richter nicht , man kennk eine Menge Nebennmſtände
auch nicht , die auf die Richter eingewirkt haben . Ich glaube nicht ,
daß man , ohne genau die ſämtlichen Umſtände zu keunen , bon brutalen
Verurteilungen oder von einem die Sache in ihrer Schwere ver⸗
kennenden Ulrteile ſprechen kann . Aber darauf möchte ich doch hin⸗
weiſen , daß ein Unteroffizier , der mit einigen Monaten Gefäugnisund Degradation beſtraft worden iſt , eine ſehr ſchwere Strafe er⸗
litten hat . Denn ſie wirft ihn aus ſeiner Karriere hinaus , erkann das Ziel nicht erreichen , das er ſich geſteckt hat , und Sie
wiſſen , was das für einen Mann bedeutet , der vielleicht verheiratet
iſt ! ( Sehr richtig ! ) Ich möchte nur ein Beiſpiel aus anderen Armeenanführen . Ein franzöſiſcher Ofſtzier hatte , um ſeine Lente beſſer
reiten zu lehren , ihnen ein Halsband um den Kopf gelegt und die
Süttel mit Nägeln geſpickt . Dieſer Offizier iſt von dem komman⸗
dierenden General mit 14 Tagen Arreſt beſtraft und der Kriegs⸗
miniſter hat dieſe Strafe auf 3 Tage Arreſt erweitert . Ein ſolcher
Offizier würde bei uns vor das Kriegsgericht kommen und würde
nicht behalten werden . Ein derartiger Fall iſt mir in meiner ganzen
Dienſtzeit noch niemals zur Keuntuts gekommen . Nun habe ich in einer

roſchüre des ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalts Liebknecht ge⸗leſen und da eine Beurteilung der Veſchwerden über Soldatemißhandlung gefunden , die ich doch zur Kenntnts bringen möchte .
Auf Seite 41 ſeines Buches — ich empfehle

h
auch den

Herren von der ſozialdemolratiſchen Partei da leſen —
ſagt er u. . : „ Uns aber bietet gerade die disziplinariſche Gewalt⸗
ausübung wegen der im Syſtem begründeten Notwendigkeit — wie
wenig dieſe Notwendigkeit im Syſtem begründet iſt , habe ich be⸗
teits dargelegt — ein ausgezeichnetes Mittel , den Militarismus
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Andlich und höchſt erfolgreich zu bekämpfen , das Klaſſenbewußt⸗kin aufzureigen . “ Wenn das richtig iſt , dann müßte man an⸗
nehmen , daßdieſe Beſchwerde über die Soldatenmißhandlungen von
den Sozialdemokraten weniger deshalb vorgebracht würden , um
Aphilfe zu ſchaffen , als um eine gehörige Agſtation antimilitariſti⸗
ſcher Ark in Gang zu halten . ( Widerſpruch und Zurufe bei den
Sog . ) Wenn Sie eine derartige Politik nicht machen wollen , dann
bekämpfen Sie derartige Ausführungen und derartige Bücher!( Abg . Bebel ruft : Haben wir auf dem Parteitag getan ! Un⸗
ruhe . ) Dann ſetzen Sie es mit Erfolg fort ! ( Große Heiterkeit . )Dann wurde über die Behandlung der zur Konkro Ilber⸗

ammlung einberufenen Mannſchaften geklagt , ich kenne den
l nicht ſo , wie er hier vorgeführt iſt , namentlich nicht die Kon⸗

ſeguenz , die die Redner hier daraus gezogen haben . Die Dar⸗
legungen in meinen Akten ſind etſwas anders . Ich werde aber dieS noch einmal unterſuchen laſſen . Eins iſt indes ſicher , näm⸗
lich , daß der Betreffende ſelbſt bei der Kontrollberſammkung ſich
nicht ſo verhalten hat , wie man es von ihm hätte erwarten können .( Lachen links . ) Sie lachen ! Der Mann iſt Erſatzreſerdiſt , er hat

r Soldat ge⸗

nangenehmes Gefühl irgendwo am
( anhaltende ſtürmiſche Heiterkeit ) ,

ja , meine Herren , das iſt es doch ( erneute Heiterkeit ) , dann gäbees überhaupt kein „ Stillgeſtanden “ in der Armee mehr . ( Sehr
richtig ! rechts . )

ſch glaube ja auch , daß es ein unangenehmes Gefühl iſt , wenn
jemand den Schnupfen hat und er kann nicht rechtzeitig nach dem
Taſehentuch langen , ( Heiterkeit . ) Aber nach den Ausſagen , die
mir vorliegen , hat der Herr in äußerſt gemütlicher Weiſe ſein
Taſchentuch herausgezogen , und nun iſt es zu einem recht be⸗

igen Schnäuzen gekommen . ( öeiterkei ) Dadurch iſt eine
fregung entſtanden . ( Erneute Heitexkeit ; Zurufe . ) Die ganze

Sache wurde lächerlich . Aber wenn Herr Müller⸗Meiningen ſagt ,man möge ſorgen , daß mehr Takt und Anſtand in ſolchen Kontroll⸗
verſammlungen geübt werde , ſo mag er ja recht haben . Wir
aber möchten dann doch namentlich an die gebildeten Elemente
die en, daß ſie doch für dieſe kurze Zeit der Kontroll⸗
berſammlungen ſich zuſammennehmen und zeigen möchten : ſie ſindfür dieſe kurze Zeit Soldaten ! ( Lebhafter Beifall . ) Das wird
ihnen nichts ſchaden . ( Zuruf links . ) Gleiches Recht für alle !In der Armee ſtehen wir einer wie der andere , und keiner hat in
dieſer Beziehung ein Vorrecht . Der Abg . Müller⸗Meiningen hat
nun noch ausgeführt , es ſchiene ihm ſo, als ob bei den Be 8irks⸗
kommandos eine gewiſſe Gehäſſigkeit gegen das Bürgertum
obwafte , das glaube ich nicht . Ich kann es deshalb nicht glauben ,well die Bezirkskommandeure ja nicht in der abgeſchloſſenen Kaſte
leben , die uns immer zum Vorwurf gemacht wird , ſondern ſie ge⸗

Bitte ri
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hören weit mehr als andere Offiziere dem bürgerlichen Leben an ,ſie verkeh
ſitzen ,

ſren ſaſt nur mit den Bürgern . Wenn ſie nicht im Bureau
ſind ſie auf den Verkehr in bürgerlichen Lokalen ange⸗

Würden ſie ſich durch Gehäſſigkeik in ihrer Amtsführung
ichnen , ſo würde ihnen der Verkehr bald derleidet werden .

uſtimmung . ) Wenn aber hier und da einmal das Verhältniskein ſo gutes iſt , ſo bitte ich doch , ſolche Einzelfälle nicht zu ver⸗
allgemeinern , um nicht den Eindruck hervorzurufen , als ob
zwiſchen den Bezirkskommandos und dem Bürgertum ein ge⸗häſſiges Verhältnis obwaltet . Das trifft katſächlich nicht zu . Es
iſt weiter geſagt worden , man ſoll doch darauf achten , daß eine
menſchliche Geſetzgebung und menſchliche Rechtſprechung Platz greife .
Ich glaube wirklich , daß wir im Deutſchen Reich eine menſchliche
Geſetzgebung haben . Ich glaube nicht , daß jemand hier im Hauſe
wäre , der diejenigen Herren , die vor 30 Jahren hier die Straf⸗
geſetze gemacht haben , beſchuldigte , etwas Unmenſchliches gewollt
und Unmenſchliches in die Geſetzgebung hineingeſchrieben zu haben .
Mit ſolchen Worten muß man borſichtig ſein . Sie können einem
ja einmal entfahren , aber ſie kommen ins Ausland , und es kann
uns allen nicht angenehm ſein , wenn wir hier in Deutſchland des
Barbarismus beſchuldigt werden . Dann iſt ein Punkt erwähnt
worden , der in der Tat eine heikle Sache im Offiziersleben iſt ,der Wucher . Es ſchien ihm , ſo hat ein Vorredner ausgeführt ,
daß eine große Organiſation von Wucherern über das Land ver⸗
hreitet ihre Arme nach den Offizieren ausſtreckte . Das iſt leider
tatſächlich der Fall . Wir haben verfügt , es ſollten alle Anträge ,
die in dieſer Beziehung an die Offiziere geſtellt werden , dem
Kriegsminiſterium eingereicht werden , um ſie zu prüfen und um
gegen dieſe Leute vorgehen zu können . Das iſt vielfach geſchehen .
Aber ein Vorgehen iſt häufig recht ſchwer .

Bekommt man keine Beweiſe in die Hand , ſo lann man nichts
gegen Wucherer gusrichten . Warnungen fallen manchmal gerade
guf ſteinigen Voden. Warnt der Vorgeſetzte vor beſtimmten
Wucherern , ſo fagt der junge leichtſinnige Mann vielleicht zu ſich :Aha! ] da gibt einen ſolchen Onkel , der Geld gibt und er läuftdann hin . ( Heiterkeit . ) ſchlagen dergleichen Warnungen
manchmal in das Gegenteil um . Wenn es ein Mittel gebe , dieſen
ſauberen Hexren das Handwerk zu legen , wir würden es gern er⸗
greifen ! Mit einer Gewiſſenloſigkeit ſondergleichen werden dieſe

jgtere ausgeſogen . Ich muß allerdings zugeben , daß ſie vielfach
auch mit einem grenzehloſen Leichtſinn und ſtarker Naivetät be⸗
haftet ſindse ( Sehr richtig ! ) Wir haben Fälle gehabt , — doch
ſtie ſind zu dumm , ich will ſie lieber nicht mit Einzelheiten er⸗
zählen — wo die jungen Leute hereingefallen ſind oder zu fallen
drohten , in denen der betreffende Gauner kühner und kühner
wurde und wo endlich ſeine Kühnheit den bedrängten Offizier
beranlaßte , ſich ſeinem Kommandeur zu éeröffnen . Dieſer ſtieg dem
Wucherer aufs Dach und ſagte ihm : wenn nicht binnen 24 Stunden
ſämtliche Wechſel und Papiere , die auf den jungen Mann laufen ,
wieder bei mir ſind , ſo ſomme ich mit dem Slaatsanwalt . Das
geſchah und nebenbei wurde noch ein Schreiben ausgeſtellt , daß er ,der Wucherer , gar kleine Anſprüche mehr hätte . ( Hört ! Hört
ulnd Große Heiterkeit ! ) Der Kommandeur ſbar energiſch ! ( Bei⸗
fall . ) Es fehlt vielfach den jungen Offizieren an dem Vertrauen ,
ſich an den Regimentskommandeur oder ältere Kameraden zuwenden . Man muß ja auch ein gewiſſes Schamgefühl überwinden ,
wenn man ſich ſo fürchterlich dumm benommen hat . ( Heiterkeit . )
Ich habe angeordnet , daß in den Kriegsſchulen Kurſe eingerichtet

—

So

werden , um die Off wenigſtens mit dem Wechſelrechtbekannt zu machen . e Heiterkeit ) , ihnen die Kenntnis
Wechſel

fhört !
8

wert , in
den Wu Han
jeder an ſeinem Teile
Mmitzusirk

en,

zormitteln , damit dieſer fürchterliche Reinfall
die Anregung altſcheinend ſehr dankens⸗

tüchtigen Rechtsanwalt zuzuziehen , um
rk zu legen . Ich bitte Sie aber alle ,

mit an der Löſung dieſer ſchwierigen Frage„ Mit Recht wurde erſwähnt , daß es nicht die Offiziereſie
ang an in ſchwieriger Lage durchſchlagen
ig iſt richtig . Es ſind vielfach wie immer

diweDibe

Leute , di roßem Leichtſinn geboren ſind . (Stürmiſcheandauernde Heiterkeit ) , die den Leichtſinn mit auf die Wolt ge⸗bracht haben . ( Sehr richti⸗ ( Erneute Heiterkeit . ) Mein
Herren , Sie werden mir doch zugeben , der eine iſt leichtſinniger ,der andere weniger leichtſinnig . Die Herren , die ſchon eine
Portion Leichtſinn mite haben , ſind der Verführung leichter
zugänglich , und dieſe Verführung tritk überall an ſie heran . Jederhat ſeinen Moment gehabt , wo er einmal , wenn er links gegangenwäre , nicht auf den Platz gekommen wäre , wo er jetzt ſitzt . ( Sehr

chtig ! ) Derartige n es immer , und leider wird
auch das Arrangement zjältniſſe ſie nicht immer vor er⸗
neutem Straucheln bewahren . Wir müſſen aber dieſer Frgge ,nachdem wiederum mehrere Prozeſſe geſpielt , und erneut der Ab⸗
grund vor uns aufgetäucht iſt , größte Aufmerkſamkeit zuwenden .Dann wurde erwähnt , es ſei in Amſterdam eine doße Spielhölle

führen dorthin in ihren Muſeſtunden Offiziere aus
8 Agchen und Duisburg und anderen Garniſonen nahe der
Grenze und hätten ihr Geld dort gelaſſen . Wir haben der Rich⸗
tigkeit dieſer Behauptung nachgeforſcht , ſie hat ſich als falſch er⸗
wiefſen . Ein einzelper Offizier mag ja da geweſen ſein , aber
daß mehrere , auf einmal fünf , zehn , hinübergefahren ſeien , umdem Spiele zu hüldigen , iſt poſitiv falſch .

Abg . Bebel hat ſich darüber beſchwert , daß im Militärgerichts⸗
verfahren jetzt nahezu völlig die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen fei .Das iſt nicht zutreffend . Ez gibt ja beſtimmte Vorſchriften in der
Militärſtrafprozeßordnung , wann die Oeffentlichkeit auszu⸗
ſchließen ſei . Daß die Sache nicht ſo ſein kann , wie Herr Bebel
angeführt hat , geht ſchon daraus hervor , daß eine Verfügung
Zweifellos nicht erlaſſen iſt und auch nicht erlaſſen werden konnte .
Ich habe da neulich eine Beſchwerde eines Kriegsgerichtsrats inder Hand gehabt , der ſich wegen ſeines Vorgehens mit Nervoſität
entſchuldigk , Er führte dieſe zurück auf Ueberarbeitung und tpeil
es ihm ſo häufig paſſiert ſei , daß ſein Antrag auf Ausſchluß der !

Oeffentlichkeit abgelehnt worben wäre . ( Hört , hört ! ) Herr Bebelhat dann auf die Tauglichkeit der Dienſtpflichtigen
hingewieſen und gemeint , es ſei da ein dauerndes Fallen einge⸗treten . Das iſt ebenfalls unrichtig . Die von der Preſſe ange⸗gebhenen Zahlen ſind berechnet unter Zugrundelegung der Einge⸗ſtellten und der ausgehobenen Freiwilligen und des Geſamt⸗
beſtandes , dagegen außer acht gelaſſen die tauglichen Uebergzähligen,die Erſatzreſerbiſten , Marineerſatzreſerviſten und der Landſturm .Berückſtchtigt man aber dieſe , ſo iſt ſogar noch ein Steigen zu der⸗
zeichnen . Natürlich müſſen wir alles tun , um die Dienſttauglich⸗keit zu erhalten , wir müſſen vor allem in den Städten
dafür ſorgen , daß die Lebensbedingungen ſich ſogut geſtalten wie möglich . Darüber hat aber ſchon neulich Herrvon Poſadowsky geſprochen . Herr Bebel machte dann noch Mit⸗
teilungen über die Minderwertigen in der Armee . HerrDr . Müller⸗Meiningen hat ſchon auf Erlaſſe hingewieſen , wonachmehr als bisher auf die geiſtige Minderwertigkeit der Ausge⸗
hobenen geachtet werden ſoll . Er hat geſagt , das ſei noch nicht
genug ; das iſt ganz richtig , auch uns genügt es nicht . Aber wie
ſorgfältig die Unterſuchungen ſtattfinden und wie günſtig ſie ge⸗wirkt haben , mögen Sie daraus erſehen , daß , während ſich die
Entlaſſung der Minderwertigen bis tief in den Februar hineinzog ,ſie jetzt im November erledigt iſt . Wenn einer übrig bleibt , ſo iſtdas möglich , der entzieht ſich eben der ärztlichen Kunſt . Wir ſindmit allen Mitteln beſtrebt , die Schwachfinnigen uns vom Leibe 8uhalten , im Intereſſe des Heeres , aber auch der Schwachſinnigen ,
( Beifall . )

Herr Bebel hat von einer Verkürzung der Dienſt⸗geit geſprochen . Ich habe bor einiger Zeit mit einem ſehr 5
ſchweizeriſchen Offizier geſprochen ; der ſagte mir , er wäre der
Meinung , daß ſich doch nach und nach die Tendenz zu einer Ver⸗
kürzung der Dienſtzeit herausbilde , und man könne das auch , weil
ſich ja überall die Notwendigkeit eines ſtarken Heeres zeige und auchjeder , der zum Heere eingezogen werde , ſich bewußt ſei , daß er im
Intereſſe ſeines Vaterlandes ſich dem Heere und ſeiner Disziplinzu unterwerfen habe . Ja , das mag richtig ſein ; aber wenn Sie
das wollen , die Herren bon der ſozialdemokratiſchen Partei , dann ,
nehmen Sie es mir nicht übel , tun Sie doch eigentlich alles , was in
Ihren Kräften ſteht , um dagegen zu wirken . ( Sehr wahr ! rechts .
Sogialdemokratiſcher Zuruf : umgekehrt ! ) — Nein , nicht umgekehrt ,Herr Abgeordneter , derzeihen Sie mir ! Sie leugnen die Not⸗
wendigkeit dieſes Heeres . ( Bebel : Nein , niemals ! ) Aber , meine
Herren , dann müſſen Sie nicht immer im „ Vorwärts “ und inden Broſchüren ſchreiben : Der Zukunftsſtaat iſt der Friedens⸗ſtaat , da brauchen wir gar keine Armee ! ( Lebhafte Zurufe Bebels . )Iſt ja dann gar nicht notwendig ! Sie leugnen alſo tatſächlich die
Rotwendigkeit eines ſtarken Heeres , und Sie machen es denjenigen ,die eingezogen werden , ganz unerhört ſchwer , ſich willig der Dis⸗
ziplin zu fügen . ( Sehr wahr! )

Denn Sie haben auf allen
gefaßt , dahin zu wirken , daß
die Dienſtzeit verekelt werde .

Ihren Parteitagen den Beſchluß
denjenigen , die einberufen werden ,

( Erregter Widerſpruch Behels und
ſeiner Parkeigenoſſen . Zuſtimmung rechts . ) Sie können ja nach⸗her noch reden . ( Bebel ruft : Wo ſteht das ? ) Das ſteht in
Ihrem Parteiprotokoll . ( Bebel : Wo denn ? ) Das ſteht in dieſem
ſchönen Buche , das ich hier habe , ausgeführt . Sie haben es überall
beſchloſſen ; wenn Sie es widerlegen , ſo wird es niemand lieber
ſein wie mir . Aber es ſteht ſchwarg auf weiß . ( Fortwährende
Unterbrechungen durch die Soz . Glocke des Präſidenten . ) HerrBebel hat geſagt , der Antrag auf höhere Löhne ſei geſtellt damitdem Mann das unangenehme widerwärtige Gefühl , in die Kaſernezu müſſen genommen wird . ( Vebel ruft : Daß er nicht Not leidet ! )Der ſtenographiſche Bericht wird ja das ergeben . Mir iſt es
eine ſehr angenehme Bemerkung geweſen , daß auch Sie der Meinung
ſind , der Soldat ſolle nicht mit Widerwillen in die Armee . Der
Soldat braucht , wenn er ſeine ſchweren Pflichten erfüllen ſoll , den
beſten Willen von der Welt . Er braucht gute Behandlung . Ich
glaube , die hat er bei uns . ( Lebhafte Zuſtimmung . Widerſpruchbei den Sog . ) Eine gute Sorge hat er bei uns , bei allen ſeinen
Vorgeſetzten . 5

In dieſer Beziehung ſtehen wir hinter keiner Armee in der
Welt zurück . Jeder von Ihnen dort drüben , der in der Armee
gedient hat , muß ehrlich bekennen , es herrſcht eine Sorge für das
leibliche Wohl der Untergebenen in unſerer Armee , die unüber⸗
troffen daſteht . ( Lebhafke Zuſtimmung . ) Alſo , wenn Sie nicht
bloß durch den Antrag zu höheren Löhnen , wenn Sie überhaupt
dafür ſind , daß der Soldat keinen Widerwillen haben ſoll , dann
ſagen Sie nicht immer : Du biſt ein Sklave in der Kaſerne !Sondern ſagen Sie : Du gehſt in die Kaſerne , um die höchſte
Pflicht eines Staatsbürgers zu erfüllen , um das Vaterland zu ver⸗
teidigen . ( Lebhafter Beifall . ) Wenn das geſchieht , dann wird
man mit Ihnen reden können , bis dahin aber nicht . ( LebhafterBeifall . )

Abg . von Liebert ( Reichsp . )
7

tritt unter lebhafter Unruhe des Hauſes für eine Aufbeſſerung ver⸗
ſchiedener Militärbeamter : wie Lazaret⸗Beamten , Sekretäre der
Remontedepots , Verwaltungsſchreiher uſw . ein , und verteidigtunſer Offizierkorps gegen die Angriffe der Sozialdemokraten .Unſer Ofſizierkorps ſteht in der ganzen Welt unerreicht da , das
geben ſelbſt die Ausländer zu . Ein hoher ausländiſcher Offizier
hat mir geſagt , daß der Geiſt unſerer Armee , die Hingebung
unſeres Offizierkorps geradezu ideal ſei ! Und dieſes gibt uns auchdie Gewißheit , daß wir ſiegen werden , wenn die Notwendigkeit anuns herantritt . Dies ſage ich ganz ausdrücklich von dieſer Stelle
aus , damit das Ausland es hört . Was nun die Mißhandlungenanlangt , ſo habe ich, ſo lange ich Offizier war , den Grundſatz
verfolgt , daß es feige ſei , einen Mann zu miß⸗
handeln , der ſich nicht verteidigen kann . Ich habe dieſen Grund⸗
ſatz auch meinen Untergebenen in aller Deutlichkeit beigebracht .
Doch gibt es noch eine Urſache für die Mißhandlungen , unddas ſind die Irrlehren der Sozialdemokratſe , die ein Rowdy⸗
tum großziehen . Wir leſen ja alle Tage von Roh⸗heiten , die in den Familien vorkommen , da iſt es kein
Wunder , daß die Roheiten im Volke das Volk in Waffen ab⸗
härten . Deshalb bekämpfen twir auch die Soldatenmißhandlungen,indem wir die Irrlehren der Sozialdemokratie bekämpfen .
( Beifall rechts . )

Bayeriſcher Oberſt von Gebſattel :
Der Abg . Erzberger hat einen Unterſchied zwiſchen den preußi⸗

ſchen und den bayeriſchen Offizieren gemacht . ( Lebhafter Wider⸗
ſpruch . ) Ich habe den Eindruck auch nicht gehabt , bei anderen
Herreu ſoll er aber erweckt ſein . Wenn mir nun beſtätigt wird ,daß Herr Erzberger dieſen Unterſchied nicht gemacht hat , dann
habe ich nichts weiter zu ſagen .

Abg . Bindewald ( Antiſ . )
ſpricht ſeine Freude darüber aus , daß die Umwaffnung unſererArmee vollzogen ſei . Unſere Armee müßte die beſten Waffen haben .
Unſere Abſichten ſeien friedlich , würden aber leider jetzt von gewiſſerSeite , namentlich von unſerem Freund Eduard , durchkreuzt . Wie
England gegen uns geſinnt ſei , haben wir 1870 geſehen .Seine Freunde würden alles bewilligen , was zum Schutze des
Vaterlandes nötig ſei , wünſchten jedoch, daß die kleinen Garniſonen
nach Möglichkeit beibehalten würden .

Kriegsminiſter von Einem
führt aus , daß er nach Möglichkeit die Wünſche der kleinen Städte
berückſichtigen würde .

Hierauf vertagt ſich das Haus . 5
Nächſte Sitzung : Donnerstag 1 Uhr ( Fortſetzungder heutigen Beratung ) .
Schluß 27 Uhr .
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larnung .
Der Verein der Mineralwaſſerfabrikanten ſür Maun⸗

heim und Umgebung macht hiermit beſonders aufmerkſam , daß die ]
Mineralwaſſerflaſchen nur leihweiſe abgegeben wer den , daher Eigen⸗
tum der Lieferanten bleiben und auf keinen Fall von Unberechtigten
zu anderen Füllungen verwendet werden dürfen ( § 598 — 606 des

Bürgerl . Geſetzbuches ) .
Hiernach iſt es verboten , unſere Mineralwaſſerflaſchen zur

Füllung von Petroleum , Oel , Brennſpiritus , Wein , Brannt⸗

wein , Milch ꝛc . ꝛc . zu benutzen , wie ſolches nachgewieſenermaßen
vielfach vorgekommen iſt .

Jede zur Kenn nis gekommene mißbräuchliche Verwendung wird

gerichtlich verfolgt . 71¹⁴7

Der Vorstand .
Heese Rellerfofge bel

errenleidenif
Als : Nevralblen. Sepuh 2us uge ee Schwindel

aufälle , Angstzustände , Schlaflosigkeit , Nervenzerrüttung

Rheumatis mus
Gelenkentzändung⸗ Fen

Quecksilberkuren ede .

vorm . Alexander Heberer

Uiolnt , Ischias ,
Haut - U. Haarkrankheiten—

wie : Lupus , Schuppen, Bart⸗ Und ndssende Flechte 810 Geschlechtskrankhelten,
Sesichtsniekel Krämpfadergeschwüre ( durch Eisg ulichthehandlung ) ; Haarausfall .

aschund , beginnender Kahlköpfigkeit , kreisförmiger Kahlheit , Schuppen ets.

- Onechial - Asthma
Hals - und Masenkatalrhe ; ferner bei MWagen - , Leber -

Mieren - und Blasenerkrankungen ete ,
8

( in Verbindung mitFpauenleiden Thure - Braudt - Massage

durek die verschiedenen Spezial - Anwendungen des kombinierten

Stelxt. Liehtheilverfahrens

Sronchial - ,

Wrd uud Elektrotheragle, fland⸗ U. Ibbrations- Massage . Nähere erteilt

. Hch. Schäfer istauntlut,Natx. u N 0, l ,
Sechsjähr . Praxis in Mannheim . — Sep . - Abt . f. Damen u. Herren .
Geöflnet v. 9 Uhr morg . bis 9 Uhr ahls . Sountags v. —1 Uhr

Erstes grösstes u. madernstes Inslitut am Platze .

Viele Ghronisch - Kranke , die durch dle versehledenen Kur - 8
mwetloden und Hellbäder keine Reilung fanden , wWurden durch das komhihlerte

Felektrische Lichtheilverfahren in Verbindung mit den neuen physikalischen Heſl .
methoden im Lichthellinstitut „ Elektron “ , N 3, 3, I. geheilt . 68168

Breiteſtraße ( Paſſage ) .

Danen

zeit billigſt durch

Größte friſche

Landeier
garantiert reinſchmeckend , zum

Sieden und Roheſſen

7 Plg. , 100 Stok . M. &

Mannheimer

Eiergrosshande
D 1 . 1 , verl . Kunststr .

Apfelwein
erſte Qualität — garantiert rein ,
liefert in Gebinden von 30 Liter
an, Fäſſer werden leihweiſe 1

15gegeben. 4771⁵

Jakob Deimann ,
Weinhandlg . , Schwetzingen ,

Mannheimerſtr . 48 u. 50.

Friſche Süßrahm⸗

Schweizer Eutter
per Pfund Mk . 1,10 .

Mannheimer

Eiergrosshandel
DI , 1, verl . Kunststr .

7011⁴

Mein 67084

Uhren- , Gold-
und

Silberwaren - beschäft
befindet sich jetzt

S2 , I ,
gsgenüber dem

. Schufhaus .

Adam Kraut

Jbemisehts
HaneuneHerren ſed . Stand .

( auch ohne Verm. ) eih . ſo . Da⸗
menpart . —200 000 M. Ver .
nachgew. dich d. ren. Bur . „öides“,
Berlin 32.

Näh.
diskr . koſleulr .

1

aitiggebildeler Kauf⸗

mann , Alters , über⸗
ünmt die Aufertigung ſchrifſt⸗

her Arbeiten zc. zu Hauze unter

ent eee Vergütung u. er⸗
zittet Zuwendungen unter K. C.

Nr. 5150 an die Exped . ds. Bl.

Schreinerei
mit Maſchinenbetrieb wünſcht
beſſeren

Maſſenartikel
zu fabriziereu . Oſſerten unter
Nr. 48252 an die Exg. dſs . Blatles .

und Wichſen aller
Auſpolieren Möbel Panos u.

Flutet ſowie alle Reparaturen .
Wi Schreiner .

1 2, 19 48075

Panama⸗,Stroh⸗ l . Nihhlewerden gewaſchen W A Nr . 3
47447

. U7 f

Mufbewahrungs⸗Magazin ,
Lagerung v. Möbel , Koſſer

und Meiſeeſſekten . 44589
Gramlich , R 6, 4 .

Tücht ge Büglerin hat noch5
einige Tage 8

dem Hauſe zu
51¹8„ 30 , 5. St .

wir ) in gute Pflege
1 6

7Zin
ae

5172
— 9, part .

inden l. 51115 „e Un! .
rengſt . Diskreition be⸗

Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weinheim , Meutelgaſſe 11. 495

Seldberkehk.
Giuem facht Geſchiftwann

40 —100 Mk .
täglichen Rangewinn zugeſichert
durch Veritetung in der Bau⸗
branche . — Offert . u. Nr. 47924
an die Expedition ds. Blaites .

J. Hypotheken
iuter günſtigen Bedingungen
auszuleiben . Offert . witer A. 2.
Nr. 100 ponl . Seckenheim . 45152

701. Hypotheken
auf Häuſer , Bauplätze , Villen ,
landwirtſch . Objekte ete , jeder⸗

44837
A 2, 4, Tel . 1307.F. Köhler ,

Tandelsebaastah
Undd Töchferhandesschale

„ Merkur “
Mannheim , P 4, 2 . . Etagd .

Erstklassiges Institut zur kauf -
männischen Ausbildung für

Herren und Damen
Sepanat

in Buchführung ( einf, , doppelt . )
amerik . ) kaufm . Rechnen , Korxe -
spondenz , Weehsellehre , Ma -

schinenschrelben , Stenograph⸗
Schönschreiben ( Deutseh und

Latein . ) 69711
Garantie f. tadellose , geläufige
Handschrift in ea. 20 Stunden
Einzelkurse . — Eintritt tägliah .

Beste Referenzen .
Viele Dankschreiben ,

Tages - u . Abend - Kurse⸗

Prospekte gratis .
Handelslehranstalt und

Töchterhandelsschule

„ Merkur

FA , 2 . tage.

Ankauf .
Geſpielle Piauos

kauft u. ver⸗
kauft

8840 C. Hüther , B 4, 14.
Eigene Neparaturwerkſtätte

Jahle holſe Preiſe für gebr Möbel
Jund Betten , ganze Haushaltung .

Frau Becherer , 48034
Jean Beckerſtraße Nr. 4.

Knochen , Lump . ,
Aait . Eiſen ſowie alle Me⸗
talle . E. Aeckerlin ,
47476 I 7, 8, part .

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 41687

n . bickel , T 2 . 16 .

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
416368 , eekh . S1 , 10.

HEinstampfi - Fapier ,
Bücher , Aktfen ete .

unter Garantie des Einstampfeus ,
Altes Misen , KMupfer ,

Messing , Zinn ,
Zink , swie sämtliche
Metallaschen , Lumpen

und Neutuchabfälie
kauft zu höchsten Preisen

Wiln . Rahn
G 5 , 16 . Tel . 1488 .

Zahle hohe Preiſe für

Pfandſcheine ,Gold, Silber ,

Möbel , Kleider u. Stieſel.
Peter Haas , M4, 8 .

Gold , Silber

Brillanten
kauft zu höchsten Preisen

Heh . Solda, Goldarbeiter ,
1, 13 .

Werkstätte 42387
für Reparaturen u. Neuarbeit ,

Vergolden , Versilbern .

Herren⸗ u . Frauen⸗
kleiver , Schuhe und Stiefel
kauft Ludwig Herzmann ,
E 27 12. 4164⁴

Zahle hohe Preiſe
für getr . Kleider , Schuhe u. Stieſel .

Komme auf Wunſch ins N1565036. F. Hauer , n 4,

Geuag, Kleider u. Stiefel 1 u.
verlauft . 634

Georg Dambach , 8 25 1¹

Alt⸗Metalle ,
wieKupfer , Notguß , Meſſing ,
Zink , Alt⸗iſen u. Papier ee.
kault jedes Quautum und erbit⸗
tet Offerten unter Nr. 48083 au
die Expedition dſs . Blts .

D aen
ſſa ſ Heidelberg.
Rohrbacherſtraße, m. 12 Zimt ,
großer Berggarten , äußerſt Fellig
zu verkauf . od . zu vermiet .

Näy . be. Weber , Heidelberg⸗
Bergheimerſtr . 73 , III . 47485

In guter Lage der Oberſtadt
gelegenes großes Mekhaug
mit Ladenlokale , gr. und
Einfahrt , iſt wegen
zu einem ſehr billigen rlſ
unter tonlant . Beding . zu ver⸗
kaufen . Näh. durch Immob . ⸗

Bureau Levi & Sohn ,
i , Ta. Tel . 595 .

IUnterieh . N
Irl . erteilt anerkannt gut . Nach⸗
90 hilfeunterricht in all . Fäch. ,
ſowie dentſch, franz u. ſchw⸗diſch.
48097 A3 , 2, 1 Tr .

Geſucht wird ein gebildetes
F. 2

Früulein
zur Beaufſi utigung der
aufgaben en Mädch
8 Jaßtren . Off
anſprüchen un

16 . Ouerſtraße 78 . I 6, 4, Spezialist 1 6,

Damenbedienung dureh Frau Rosa Schäfer - Zahlrelche Dankschreiben .
die Expedſtion ds. Mafles,

M ilchgeſchaͤft mit Laden in
guter Lage , mit großer , gut .

Kundſch . u. einen Mindeſtverhr .
von 300 Ltr . tägl . weg. Fraufg
zu berk. Zu erſr K 1 3. St.3. St. 8

Bahnhofwirtſchaft
an der Nebenbahn bei Wiesloch
gelegen , ur ca. 38 Mille , ander⸗
weitiger 11 halber ,
zu verkaufen . Offerten nitt . Nr .
5114 an die Erpedition ds, Bl .

2 große Schaufenſter m. Glas⸗
türen u. 1 geſtell zu verk.
isSeckenheimerſtt , 303 2. St. Is .



General⸗Unzeiger . 1 att . )

Hannheimer

Jubiläums - Cigarre

— Nur echt mit diesem Namen ! —

Zu haben in allen Spezlal - Geschäften

riedrichsburg

1 2 in 2 0 *10 pfg,

Zeltungsslllakulatur 8
— ̃ —

F Eubsznnski &
Cb,

Perl

Mannheim ,

eeee ee ee, lee ,14585

25 . April 1907 .

—

Arde5

Schsm.

5.

S.

Ur.
H .

Haas

—

in ſedem Quantum erhdlillch in der

55. Baaslien Buchdruckere

in größeres , feines

Funen⸗ und

Liebhaber⸗Haus
HGieubau ) in ſchöner Lage, 5
175beſonderer Umſtünde halber

verkäuflich .
Rente ca. M. 9000. Vorteil⸗
hafte

5

0 aller Bapiere kie vor teilhafte 5
riſikoſreie Kapitalanlage .
Anfragen unter Nr. 47753
an die

8
d. Blattes .

Meggerel
In ſehr verkehrsreicher Straße

kine nachwelslich giugehende Metz⸗
gerei per 1. Mai zu vermieten
ktventl. zu verkaufen .

Zu erfragen Mheinhäuſer⸗
Stuck . 4583³0

ee enheims zu
verpachten .

51 885 uuner Nr . 48280 an
die Er jed. .

U Lassig
in Heidelberg

am Wolfsbrunnenweg ,
Herrliche Lage mit 90 m
Front zum Preiſe von
185000 Mr . zu 48127

verkaufen
, für 6000 Mr .p. . zu

vermieten .
Hochherrſchaftliche Ein⸗
richtung , 16 Zimmer ꝛc. ,
3000 aͤm Parkanlagen .

Behr, Sfmon, Kanzeim
7 , 7, Tel . 1252 .

Febtauchtes Anabenzweilad
zu kaufen geſucht . Angebote unt .
Nr . 5200 an die Exped . d. Bl.

Gut erhaltene

lasbadeelnriehtung
billig zu 47848

Näheres 1, 4, Laden .

ſtvaße —5
Gur

3u

FingulanhaleerJüdemwagen
unt Gummireifen zu verf .

150, vart .
Pleis

12 M . BE7, 48251

Divans ( neue )
als Spezialität von 30 Mk. an .
in allen Preislagen . 474⁴⁵
A. Resti , Schwetzingerſtr . 97.
Hochl . Eichen⸗ et , Schreib⸗
tiſch , Divan , gr. Elskaſten, Plüſch⸗
garnitur , Eiſche, Stüßte , Kleider⸗
ſcbrank , Waſchkoſſm. , pol . Betten ,
Ladenfeke , Kaſſenſchr . u. A. m.
Aufbewahrungsmagazin,R6 . 4437

U.
Ealg Exfracf - Bonbons

Lgals vozüglich Wirksam bewähfe

bei Husfen , Catarrh , Influenza efe .

Malz - Lebertran - Emulsion
die besfe u verdeulichste lebeftrankuf .

In allen Apotheken ½% Vor Nachehmungenf
und Drogerien. wird gewarnf e

98064
5

weiß :50, 60 , 70 Pfgi , rot : 50 , 60 Pfg .
bder Liter , bei 20 Ltr . Proben von 5 Ltr . nach

Mannheim zu gleichem Preis frei ins Haus 3338

L . Müller , Weingutsbesitzer,
Sabmigsgaken , Witelne 34.

FeſehenteilSaul.
borteauvein Ege807n .

KAepfelwein In . , per Liter 40 pfg .

J . Ziegler & Co .

el . 495 . 0 4 , 15 . 67808

öbenin mit

nelipH-neinld
epee

e

e

eeen

unudueng

n

ur

föofs

uem

gqeffeg

guon

——wadbeeBewig
5a PNcett nolem v gestrichenen Böden

noch Oebrsuchsanwelsungmühelos
Hochglan Z ehne Gläkte erzielen .
feuchtés Aufwischen möglich ohne
Flecken au hinterlassen , geruchlos ,n

eeese

needesuse

udp

uf

uegvi

nz

6189
„Wonpleß

u

Nazel
—10
2
E
*
22
—
2L—.—
4
—

Schutz⸗
marke Schloss - Brunnen

Gerolstein
Tafelgetränk ersten Ranges

helles Schlafzmmer , ein
Divan , 1 Schrankf , 1 Waſch⸗
kommode , Tiſche u. Stühle und
einige ſonſtige Einichtungsſtücke
Preiswert zu 44842

21 — part .
Handwagen 15 Iu verkaufen .

„ Traitteurſtr .59 , pir . .

e Aelt . Minsralquelle des Bezirks Gerolstein .

Patentamtlich Aus vulkanischem Gestein emporspru -
geschützt delnd , seit Römerzeit bekanut . Export

nach allen Ländern , Hauptniederlage für Mannheim u. Umgeb

Wilh . Müller , Mannheim . Tel . 1636 .
Die Direktion : 139

Ein Dogcart , einſpänn ,
Federrolle ( 50 —60 Centner
Tragkraft ) , zu verkauf . 5185

16 . Suerſtr . 13 , part .
Zu verfaufen : ein vollſtänd.

Veit , 1 Beitlade nuit Roſt und
Matratze, 1 Vertikoh , 1 Nachttiſch ,
1 Küchentiſch und Stlthle . 5181

Naheres 9 . parkerre .
Für Reſtaur ateure :
Siehen große Oleanderbäume
nverk . A 8, 3, Lad. 5176

1 guterhalt . Mädchenfahrrad
zu verkaufen . 5078

6, 6, 3. Stock .

Gebrauchte und neue

Kaſſenſchränke
berühmtes Fabrikat , ſehr billig
zu verkauftu . 39379

orel k 5 20 .

anerkannt erstklassig .

A. Douecher ,],0
47135

empfiehlt sich zur e von4Aschriftlichen Arbeiten
aller Art auf der Sebhreibmaschine .

Dem verehrten Publikum bringe ich mein großes Lager in

Cancondi- ind Tfiungk. Fahfrädern
ſowie anderen erſt⸗
klaſſigen Fabrikaten

in empfehlende Erinnerung .
Ferner empfehle ich:

Biesolt &4 Locke -
Nüähmaschinen ,

ſeiuſt.ee der Gegenwart

Wasch⸗ , Wriag- 0 Striekmaschinen .
Wrsatzteile jeden Syſtems iu großer Auswahl vorhanden .

Für Wiederverkäufer beſte Bezugsquelle . Reparaturen ,
Vernickelungen , Emaillierungen prompt und biligſt .

Jos . Schieber , G7 , 9 .
Generalvertreter der Meißſner Maſchinenfabrik von

Birsolt 4 Locke , Hoflieferanten . 70786

Hlialen : Riedfeldstrasse 36,
„ Mundenhelim , Prinzenstrasse 3.

on gros . Teleph . , 1626 . en dletail .

Badeeinpichtungon,
auchte , zu ver⸗

47996
neue und gebr

P 4, 13. Dürr .

Pahrräder -8
mehrere gebr. , bill⸗z vk. W 3, 14.

Zwoetschgenwasser
gar. rein , f Händler en Wirte , Jedes
Quantum abzugeb. Proben gratis .

7

Zahn - Atelier

Q 1, 3 . Breitestrasse QI ,

Mosler

643005018 0 7, 238, parterre .

für HofIn ſehr ſcharß, oder
Hund, Fabrik zu veikauien .

Düringer , Neckarau ,
5¶38 Moſenſtraße 28

Wolfshund
1½ Jahr alt , ſchönes Tier
äußerßf wachſam , preisweri zu
berkaufen . Zulerſr . ! i d̟ . Erp . 48257

Ju betlanfen:
5g ⸗Schäferhund ,

NRude, 4jahr , ra⸗evein , ſehr bill .
48235 Augartenſtr . 13, 4 St .

Stellen f gag .

Offene Stellen

im Baugewerb⸗
finden Sie in der in Stuttgarterſcheinenden 3

Balzeitung ir Württeuber⸗
adt deſn, Elſaß⸗Lolht

Verlangen Sie die neueſte
Nuimer gegen 30 Pfg . iu

Marken vom Zerlag .

Fent zum ſolor igenHobelwerlEulritt einen tüch⸗
tigen , eneigiſchen

Platzmeiſt
Oſſerten unter kiſttder b

. Täligkeſt u. Gehaltsan
4889 au die Erpe it.

oner Ferdibnst !
Neelle Krankenkaſſe

ſucht allerorts tüchtige
mittler und Vertreter .

Offerten unter Nr . 45636
an die Expeditlon ds . Blattes .

Wie suchen zum möglle st
baldigen oder sofortigen Ein -
trütt mohrere gurobaus er⸗-
fahrene , zuvertässige und an
genaues Arbeiten gewöhnte

Sohlossgf, Dlegel

. Ffäsgf
sowie auch einen mpräesions -
Werkzeugbau erfahtenen , seib -
ständigen 6301

Wertzepgschlaster
bei hohen Löhnen und für
dausruce Beschäftigung .

Angehörige einer soꝛial -
demokratischen Organisation
Stellen WðIr nicht eln

Jahns Regulatoren
Gesellschaft m. b. H.

Maschinenfabrik

Offenbach a . M.
Kasernenstrasse .

Tüchtige u. ſolide

Elektro -Monteure
geſucht . 48221

Gebr . Diesbach
Elektrst . Werkſtätte

Heidelberg⸗Neuenheim .
Gr . Hof⸗ ü. Nationaltheater

Mannheim .

Schneider⸗ und Mhrinuen
geſucht 438

Herrenſchneiderei

Cücht. Capezierer
ſofort geſucht . 48301

W. Landes Söhne , 0 5, 4.

bine Verkäuferin
mit Mark 1000 Kantion geſucht
bet einem monatlichen Gehalt
von Mk. 80 bis Mk. 100. Off
unt . Nr. 48112 an die Exy. d. Bi.

Ver⸗

GBellbte

Büglerinnen
Aueh können

MHädehen

das Bügeln erlernen .

Färberel Kramer ,
Bismarckplats 15 —17 .

gesucht .

4·

Stbaussfedern - Bona ete .
werden gereinigt , gefärbt und gekraußt . 71301

N . B. Repar

K. 5

He mäaen

ſtct 0biele;
D 2 ,

SPegllalibäb⸗

Nodberhemden
S0N 1

unter Garantie für

gesamteHerrenwäsche
nach Mass

tatellosen
Sitz und Stofl .

Auch für ahnormale
Weiten leiste volle Garantie

für tadellosen Sitz .
Eigenes bewänt tes System .

Hiesige und auswärtige prima
Referenzen .

Eigene Ankertigung

auch an von mir nieht

im Hauss

gelieferten
70409 f

bekannten Maſſeurs Schuſter in

Die 175 5 775 gel faktor
Die ſeit Jahren ſo erſolgreiche

Walzenhauſen
Maſſagekur 15 ſo

— Schwmeiz
— jetzt Kurhotel Babhof , Rorſchach , verdient wohl der
Menſchheit bekannt gemacht zu werden . Die unſtreitbaren
Erfolge bei „ Fehlgeburten , Kinderl ſigkeit ,

zeigen ,
erzielt wur
und

5
wenn ſolche durch kr

Wel oße 7
den .

krankungen,

te Veranlagungen
keſultate in

Bei Nieren⸗ , Gh
Muske

lenſtein⸗ ,
ſchwäche

Le
und

dieſen ſchwieri
hervorgerufen ,

n Fällen0
ber⸗, Magen⸗

Schlafloſig⸗
keit gibt es nur Maſſage wie anpaſſende Bäder und kräftige
Ernährungsweiſe .
auſwärts .
0 .

Schönster

moekener

Hochglanz.

Schuſter ,

Ober leituns .

Kurpreiſe jiutl . Zimmer von Fr . 5 an
Anfragen erbeten an Kurhotel Badhof — Beſ .

dipl , Maſſeur . — Rorſchach . — Aerztliche
90³⁴4

* er jchtet aſſe Krankheitskeime .

Emtzückt

halte verwenden ;

über die Vorzuge sowie über die grossartigen Er -

lolge bei Verwendung von

Arkett-FTes
Wird jedde Hausfrau , und werden dieselben nach

einmaliger Benützung unserer antiseptischen

Linoleum - und Parkettwichse

kein anderes Konkurrenzfabrikat in ihrem Haus -
nasswischbar und geruchlos .isb

kg H . 50, ½ lg 80

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

General - Vertreter : Emil Lüöwenbaum , Mannheim ,
Loulsenring 43 , Telefon 2428 .

307

goſhouges

pun

udragnne

1u0191

pusfeidg

——.

Ausgisbigste 8ller nasswischbatren Bahgermassen .

Vost . Schreibmaschinen und eparallten
4, 6. Rud . L. Kaufmann Tel . 122ʃ.

Telephon 2213 MANNHEIN N 4 , 19ʃ20

Goldleisten , Spiegel und Nahmenfabrik
mit slektrischem Kraftbetrieb .

Vergolderei .

[ Leistungsfähigstes Spezialgeschäft
für moderne Einrahmungen und

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

layer 4 Hausser

84864

Fenstergalerien , Photographie - Ruhmen ,
Bilderleisten , Spiegeln undeeeeeeeeee

Komptoiriſtin
Ein nuitallen Coſptolrgr eſtenbewan 5 Faulein per ſoſort

oder bis J. Mai el Aus⸗
zithl . Offe blit Gehaltsan⸗
ſprüchen unter Jer 5186 an die
Ex nedition Blattes .

Tüchtige

Einlegerinnen
für Buchdruck geſucht,

Al. H.
Gacs

0 ſcheBuchdruckere
G. m. b H.

ac Il . Wirn
Bezahlung ſof. eſ.

Mebes , 3 Tes
Duüchtige Näherin ( Flickelim
＋

5
cht. P 5, 184 , 2 St . 115

Odehlliches Mädchen
—

Modes .
Angehende 1, u. 2 Arbeiterin

ſofort geſucht . Offerten Untel
Nr. 47857 qu die Erped. d. Bl.

Fleißiges Mädchen in fleiſle
Fa ilie geſ. k“ 7, 21, pt. 4704

Bürgerl . Köchinneu , Zim⸗
mer⸗ , Kinder⸗ und Haus

mädchen ſuchen und finden auf
13, oder 1. Stelle . 47545

Bureau Hilbert , G 6, 5.

Neinliches fleißiges

Mädechen
auf 1. inde 47072

Rheinvillenſtraße 2,parf ,
Erſtflaſfig . Vermittlüngs⸗

bureau ſucht für die erſten Hüuſer
für hier n. ausw . mehrere perf, brg .
Köchinnen , Neſtaurationsköch . , beff,
Servierfrl . , Hausm . , Kücheumdch ,
perf. Zimmermdch . , Kinderfel , beff .
Kindermdch . Büffetfrl . , ebeufb iſt .
Mädch .g. hoh Lohn f. ſof. u . 1 Mai.
Noſa Bodenheimer , E1 112 Tr. Pl .

5867
＋ ch ſuche eine eine ; Ui gr,
I. Haushalt bulchaus erfaßtente

ge Perſon ſof , d. pät .
u. Bürſche Vorhand .

0 7
7, 12 , 2 Trep.

Solld. , küchtiges Mädchen ſü⸗
Küche u. Hausarb . zu kl. Fam
auf 1. Ma geſucht . 5174

Tullaſtraße 16 , 8 Treppen.
Von n

e 11 Wabh Büchhr!
Deal ein Aülch⸗

tiges und zuverläſſiges
Mäpchen . Lohn 25 Mark
monatlich . Vorzuſtellen von
10 —12 Uhr morgens und

2 Uhr nachm , 48280
Frau Stoffels , Kgiſerrg . 5050.
Füng . Mädchen tagsübel gege⸗
Iiucht E 6 8, Gckladen . 5417

Auf 1. Mat wird eintuchtiges

Mädchen ( 4s40

Suche um 5

autem Lohn geſucht . Gg. Ph .
Eckert, Haudig, , Eichbelshy ſtk. 5.

Zubekläfſgc , fächl. Möschen
Leeiche

5097
2, 1, 2 Treppen rechts

Schulentl⸗ tägsüber
geſucht T 2, 38, I. 5137

uga
Lehrling

aus anſtänd , Familie mit 55
Schnlzeugniſſen geſucht . 5122

Hugo Zimmern , O 1, 16.
ütenſgenter Snabe ale Zahn⸗
Wſtechniterlehrling geſucht .

Offerten unter Nr. 5177 au vieiti .
Blts .
zurzur gründſ⸗ Aus⸗
bild . inm Tapezier⸗Lehrling;

und Polſterſach per ſof geſucht .
Offerten unter Nr . 4886 an

die Exped . dieſes Blatles .

Schreigerlehrling geſucht.
25 Uried . Bock , J2

Lehrling
geſucht .

Eine Großhandlung in Gas⸗
und Waſſerleitungsartikeln am
Plaßze ſuht einen

Lehfling für Lager
gegen ſoſortige Vergſttung .

Ofterten unter Nr . 48888 an
dis Expedition dieſes Blattes .

zu allen häuslichen Arbeiten bel 32322.
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